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Unfierbllch , wer für Deutichland fiel !
Gedanken zum Helden ^edenktag 1944 / Von Franz Moraller

15'viereinhalb Jahre Krieg haben uns hart unS ernst
gemacht. Alles , was einmal unecht und hohl an
uns war , ist im Feuer seiner Bewährung zu Staub

unö Asche verbrannt . Wenn darum Deutschland heute
seiner Helden gedenkt , dann ist dabei für überschwängliche
Gefühle und pätriotische Phrasen , so schön sie auch klingen
mögen , kein Platz . Denn über Tod und Heldentum ist
leicht reden , solange sie theoretische Begriffe bleiben und
man sich in wohltemperierten Feierstunden an den l^uch -
tenden Beispielen jener erbauen und begeistern kann , die
sich in ferner Zeit einmal mit ihnen auseinanderzusetzen
hatten . Wo aber der Tod alltäglich in tausenderlei Ge -
stalt prüfend und fordernd an eine Generation heran '
tritt unö die unablässig lauernde Gefahr zur wesentlichen
Grundlage des Daseins geworden ist, da werden alle
großen Worte schal , und der Nimbus des Heroischen
blättert leichter ab als schlechter Firnis von einem ge -
fälschten Bild . Die nach uns kommen , werden gewiß ein -
mal das gewaltige Geschehen unseres kämpferischen All -
tags im ^ verklärenden Glänze eines schier unfaßlichen
Heldentums sehen, so wie auch wir einst in Büchern von
den mitreißenden Taten unserer Vorfahren lasen . Uns
Jetzigen aber vergoldet keine Romantik und kein Pathos
die bittere Notwendigkeit unseres kriegerischen Alltags
an der Front und in dpi Heimat .

♦ .
Wohl wissen auch wir , daß dieser furchtbare Kamps

seinen tiefen geschichtlichen Sinn hat , der weit über das
Ringen ums nackte Dasein hinausweist . Und wir fühlen
und wissen in sicherem Instinkt , daß dieser Sinn , nämlich
die Erringung einer schöneren und glücklicheren Zukunft
für unser Volk , jede Anstrengung rechtfertigt , jede Tat
adelt und jedes ' Opfer heiligt . Da wir das alles aber
selbst zu vollbringen und zu erfüllen haben , und das
trotz allen menschlichen Leibes und aller persönlichen Not
auch in einer wortkargen Selbstverständlichkeit tun , die
vielleicht einmal als das Größte unserer Zeit empfunden
werden wird — deshalb können wir all das auch nur so
einfach und schlicht empfinden , wie wir es erleben . Und
anders können wir auch nicht darüber sprechen. Auch nicht
über den Tod .

Denn auch er gehört heute zu unserem Alltag . Er ist
unö durch tausendfaches Miterleben vertraut geworden ,
und wenn er dadurch auch nichts von seinem Schrecken
und seiner Grausamkeit verloren hat , so ist ihm doch alles
Pathps abhanden gekommen , mit dem man ihn zu andern
Zeiten zu maskieren pflegte . Wir wissen es zu gut , daß
das Sterben in jeder Form : etwas Bitteres und Schweres
ist , und wir lassen uns von dirser Erkenntnis nichts ab-
handeln .

*

Der Krieger , der mit blitzenden Augen und unter
flatternden Fahnen im Rausch der Begeisterung vorwärts
stürmt und schließlich mit tödlicher Wunde niedersinkt , um
mit seinen letzten Worten kundzutun , wie glücklich er sei ,
den süßen Tod fürs Vaterland sterben zu dürfen , gehört
— wenn es ihn überhaupt einmal gegeben hat — einer
andern Zeit , an und mag damals ein beliebter Vorwurf
für bunte Oeldrucke gewesen sein — unserer Gegenwart
hat er nichts zu sagen . Uns bedeutet das Sterben kein
Ziel und keine Erlösung, ' und mag es tausendmal über
allem Lebenden als unentrinnbares Gesetz stehen, so
könnten wir es doch niemals begreifen , daß sich einer dazu
drängte . Denn mir bejahen das Leben , wie es
uns die ganLe Schöpfung rings um uns lehrt , in welcher
der Tod nur den einen Sinn hat , Raum zu schaffen für
das , was ewig .neu geboren wird , und nicht, um den Tod
zu erleiden , sondern um ihn zu überwinden . Denn Leben
ist Kampf vom ersten bis zum letzten Atemzug , ein Kampf ,
in welchem nur das Schwache und Feige endgültig unter -
geht . Was aber stark und tapfer ist , besteht für immer >
denn in ihm ruht die Kraft , selbst über den eigenen Tod
hinaus das Leben zu erhalten .

*

Was aber ist dann das Heldentum unserer Zeit ? Der
Grenadier irgendIvo im Schlamm des Ostens würde
wahrscheinlich "ein recht verwundertes Gesicht machen,
wenn ihm sein Unteroffizier im Gefecht auf die Schulter
klopfen würde , um ihm zu sagen : „Sie sind ein Held !"
Und er würde wahrscheinlich etwas Respektwidriges den -
ken Denn das größte am Soldatentum unserer Zeit ist ,
daß es sich selbst im Augenblick der entscheidendsten Tat gar
nicht als etwas Außergewöhnliches empfindet . Es ist die
Kraft des Unbewußten , die unscheinbare , stille Menschen
tn der Stunde der Bewährung zu den tapfersten Taten
hinreißt , ohne dtffc sie etwas anderes zu tun glauben als
das , was ihnen soldatische Pflicht , Kameradschaft und das '
tiefinnere Wissen um den letzten Sinn dieses Kampfes als
selbstverständlich auferlegen . Das ist es , was uns aus
den Schilderungen amerikanischer und englischer Bericht¬
erstatter immer wieder entgegentritt , dieses nicht begrei -
sende Staunen über den fanatischen Tvdesmut
des deutschen Soldaten , dem sie nichts annähernd .
Gleichwertiges entgegenzusetzen haben und an dem auch
die stumpfe Wildheit der bolschewistischen Massen eines
Tages zerbrechen muß . Wir aber wissen, daß sie dennoch
beileibe keine Uebermcnschen und keine Heroen sind ,
denen Furcht und Hoffnung , Glück und Leid gleicher -
maßen fremd wären , denn wir kennen sie doch : da warst
du mit dem einen .zusammen in der Schule , mit dem
andern in der Lehre , mit dem dritten hast du Fußball
gespielt und der vierte wohnte im Nachbarhaus : kurz , es
sind unsere eigenen Brüder , Söhne und Kameraden , und
sie sind die gleichen geblieben , wenn sie manchmal auch
seltsam verwandelt erscheinen durch den Krieg .

Durch all seine Schrecken und Gefahren sind sie ge -
gangen , und so manHen behielt es für immer, - sie stehen
mit dem Tob auf Du und Du . aber er ist nicht ihr
Freund geworden , sondern bleibt auf immer ihr grim -
migster Gegner , vor dem sie sich in einem Graben oder
» et»« » Schützenloch »u bergen versuchen, wenn er her-

m I

anheult . Aber dann springen sie ihn wieder an , wenn es
Zeil ist , ihn zu überwinden , indem sie den Feind ver¬
nichten , der ihn gegen sie schleudert ? zuvor aber über -
wanden sie sich selbst. Und wenn euch einer fragt , was
Heldentum sei : das ist es ! Die Not der Kreatur , die
sich ans Leben klammern will um jeden Preis , in der
eigenen Brust überwinden , sich nicht als williges Opfer
selbst dem Tode vorwerfen , sondern sich wehren mit aller
Lebenskraft , dann aber , wenn es sein muß , in schweigen-
dem Trotz hinnehmen , was Soldatenschicksal nun einmal
zu allen Zeiten war . Da ist kein strahlendes Heroentum
und kein seelischer Ueberschwang , -sondern nur die harte
Notwendigkeit des Krieges , die von Tausenden das
schwerste Opfer des Sterbens fordert , um Millionen das
Leben zu erhalten und dem ganzen Volk eine bessere Zu -
kunft zu sichern.

*

Vor diesem stillen , schlichten Geschehen unseres kämp-
ferischen Alltags zerbricht jede Phrase und jedes Pathos .
Die Größe dieser Zeit ist so , daß sie mit Worten über -
Haupt nicht mehr gefaßt werden kann . Ein ganzes Volk

v*-." • -

ist weit über das hinausgewachsen , was Menschen jemals
als die Grenze des Erträglichen und Ueberwindbaren
erschien. Die Heimat weiß heute so gut um die Ritter -
lichkeit des Sterbens , um die Not des Krieges , aber auch
um den Sinn dieses Ringens wie jeder Soldat an irgend -
einer Front . Darum gedenkt sie heute in einem ganz
anderen Geiste der Helden , die für sie das Leben gaben .
Denn wo sie früher nur den Schmerz des Verlustes
kannte , da erfuhr sie heute selbst in lohenden Nächten ,
was es heißt , stärker sein zu müssen als alle Not und
aller Tod . Wer aber das erfahren hat , der weiß für
immer , daß es keine Macht der Welt gibt , die jemals
das überwinden könnte , was sogar den Tob besiegt.

Es wurde in einem Jahrtausend viel Leid und Not
getragen um unser Reich, und unübersehbar ist die Zahl
derer , die kämpfenb ihr Leben dafür gaben . Aber nicht
einer ist umsonst gefallen , und nicht einer
zuviel , wenn wir in diesem letzten , schwer -
sten Kampf heute das vollenden , was ihnen
den Glauben gab und die Kraft , ihr Leben
an Deutschlands Zukunft zu setzen .

^ ' W S S' «&■\ ^ » » WWW v ^ '» >
AM GRAB DES KAMERADEN

( W-PK .-Zeichnong : ff -Kriegsberichter F»ust)
= =fe

„Oer Helden zu gedenden , hat zu allen leiten nur der das vecht , der sich vor .
ihnen nicht zu schämen braucht ."

„Wenn wir die 2>ah ( all jener uns überlegen , die in allen Venerationen schon
vor uns für des deutschen Volkes Destehen und Gröpe gefallen sind , dann wird uns
erst recht die Kröpe der Pflicht bewußt , die auf uns selbst lastet." ' adolf hitler

„Pelden haben unser Veich geschaffen. Haltet dieses Deich aufrecht, damit der-
Duhm Gurer Väter nicht Sure Schande werde .

" FRIEDRICH DER GROSSE

Kraft aus dem Opfer
Von Kort Maßmann

Durch Kampf und -Opfer bestehen die Völker in der
Stunde ihrer großen Bewährung , durch Kampf und Opfer
beschwören sie gewaltig das Schicksal, damit sie seiner Er -
füllung teilhastig werden . Das gköstte Opfer im Kampfe
aber ist das geopferte Leben , und ihrer , die das größte
Opfer brachten , gedenken wir an diesem Tage als der
wahren Helden , denn sie sind die Bürgen der Un -
sterblichkeit des Volkes . Solange ein Volk die
Kraft zum großen Opfer hat und selbst zum heiligsten
Opfer , dem des Lebens für das Leben , des kleinen für
das große Leben , des persönlichen für das allgemeine und
zukünftige Leben des Volkes , solange hat es auch die
große und unüberwindliche Kraft zum Siege .

Wir gedenken der gefallenen Helden . Wir trauern
um sie, und es ist viel Schmerz und menschliches Leid in
unserer Trauer . — oft genug der bitterste Schmerz unö
das tiefste Leid , die der einzeln « nur mit sich selber in
der eigenen ' Brust abmachen kann und vor dem die Worte
klein und schwach werden . Nie aber , nie mischt sich in
unsere » Schmerz und unser Leid Verzagtheit , nie die
Feigheit kleiner Seelen , sondern immer ist die große
Trauer zugleich auch Stolz . Unö sie muß es sein , wenn
wir der gefallenen Helden und ihres .heiligen Opfers
nicht unwürdig fein wollen . Jeder Gefallene ist uns ein
Mahner und Forderer , jeder einzelne weist uns den ein -
zigen Weg durch diese Zeit der größten uttk» schwersten
Bewährung : den Weg aus der Kraft des Kampfes und
des Opfers zum Siege ! Wir gehen in der Entschlossen-
heit des unbändigen Willens zum Siege unseren Weg
weiter , unerschrocken und tapfer , in unserer tiessten
Trauer und in unserem bittersten Schmerz um so fana »
tifcheren Glauben ? an den Sieg unö die große Erfüllung ,
die alle Opfer heiligen und krönen wird ! So gehen wir
unseren Weg weiter . Uni uns mahnen viele Tote .

Die Opfer , die ein Volk in der Stunde feiner großen
und unerbittlichen Prüfung durch das Schicksal zu er-
bringen hat , tragen ihren eigenen Maßstab in sich .
Dieser Maßstab ist einzig un ^ allein das Ziel , um da? eS
geht . Sinnlos sind nur Ops? r , die nicht ihre zukünftige
Erfüllung und Krönung erfahren , denn sie sind vergebens
und umsonst gebracht . Hinter allem , was wir in diesem
Kriege vollbringen und erfahren , hinter aller Trauer
und allen Schmerzen , die uns auferlegt sind, steht darum
der unerschütterliche Wille und die heilige Gewißheit :
nichtumsonst ! . «

Nein , kein Opfer darf umsonst , gebracht , kein Toter
dieses Krieges , an öer Front und in der Heimat , soll
vergebens gefallen sein ! Jeder hat uns ein Vermächtnis
hinterlassen , dessen Erfüllung das Schicksal selber von
uns fordert , denn in diesem entfesselt rasenden Kriege
wird nur das wahrhaft würdige Volk bestehen , — und
wü »dig sein , heißt vor allem auch dies : seinen Toten treu
und ihrer würdig zu sein ! Um unserer Liebe wi ^ en,
die unvergänglich in unseren Herzen für sie dauert , und
um unserer Liebe ^u unserem Volke willen haben wir
den Haß als eine stärkste Kraft in unserem Kampse ge-
lernt , und die Liebe fordert von uns selbst den Haß , öen
Haß gegen die Mörder und gegen die Verbrecher , die
vor Gott und den Menschen furchtbar schuldig sind an
diesem Kriege !

Der Toten sind «n viele , als daß sie uns je aus -der
Pflicht entlassen könnten , ihr Vermächtnis getreu zu er-
füllen . Aber dies ist der große Trost für uns : daß ihr
Opfer im Rahmen der Ewigkeit unseres Volkes gebracht
wurde und in dem überzeitlichen Leben des Volkes darum
niemals umsonst und vergebens sein kann ! Die Ewig -
k e i t des Volkes jst der große Maßstab , den wir tn
nationalsozialistischer Schicksalserkenntnis und in natio -
nalfozialistischer Bereitschaft zu unserem Schicksal an
alles anlegen , was zu tun uns aufgetragen ist . Aus dieser
Verantwortung handelt das nationalsozialistische Reich.
Und wir wollen gerade an diesem Tage , an dem wir
der toten Helden gedenken , uns als einer frohen Vot - ^
schaft des Lebens daran erinnern , daß das neue Reich
iu zehn Jahren der unermüdlichen Fürsorge für die
Zukunft des Volkes durch seine vielfältigen Maßnahmen
es bewirken konnte , daß in diesen zehn Jahren in unse-
rem Volk rund 1 Million Kinder mehr geboren wurden !
Auch dies mag uns ein hoher Trost sein , daß das Leben
und die Zukunft unseres Volkes gesichert sind , und -hierin
wird uns der tiefere Sinn des Opfers des Lebens um
des Lebens willen deutlich und ganz verständlich .

So wissen wir , daß kein Opfer vergebens und kein
Sterben öer Helden umsonst war , solange wir ihnen in
Liebe und , um der Liebe willen , im Haß treu sind und ihr
Vermächtnis erfüllen . Unser Heldengedenken ist in seinem
tieferen Sinne das Bekenntnis zu Kampf unö
Opfer , das sie uns vorlebten und vorstarben . Alles
Leib , das das Schicksal uns bestimmt hat , uud alle
Schmerzen und Opfer , die es uns zugemessen hat , müssen
wir verwandeln iu Kraft , in um so größere Stärke der
tätigen Herzen , wie es ein stolz tröstendes Wort von
Walter Flex uns deutet : „Leid kann tätig unö tatenmüöe
machen, aber sicher ist, daß das größte Leid auch die tätig -
sten Herzen schafft . Die Besten unseres Volkes sind nicht
gestorbest, damit die Lebendigen tot seien, sondern das;
die Toten lebendig werden !"
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Deutsche Sparer dürfen und werden nicht enttäuscht werden
Reichswirtschaftsminister Funk sprach im Rundfunk über „Unser Geld "

* Berlin , 11 . Mörz . Reichswirtfchaftsmini -
ster , Reichsbankpräsident Walther Funk sprach
am Samstag . im Grobdeutschen Rundfunk über
das Thema „Unser Geld " . Er führte u . o . aus :

Tic gewaltigen Leistungen der deutschen
Wirtschaft im Kriege sind nur dadurch ermög¬
licht worden , das? «vir die Wirtschaftspolitik
den politischen und sozialen Lebensgesetzen der
Nation eingeordnet haben . Auch unser Geld ist
diesen Gesetze » unterworfen . lind dieses ist der
letzte Grund für die Stabilhaltung des Geld -
wertes im Kriege , eine Erscheinung , die in
der Geschichte kaum eine Parallele hat . Wir
haben das deutfcheGeld von inter -
nationalen Fesseln befreit und . durch
die Tevisengesetzgebung nach außen abge -
schirmt . Be , uns wird das wirtschaftliche und
soziale Lebe «, des Volkes nicht vom Gel d̂e her
bestimmt , sondern umgekehrt der Geldwert
nach den wirtschaftlichen und sozialen Notwen -
digkeiten festgelegt .

Unser Geld erfüllt eine nationale , staatliche
und soziale Funktion . Seine Stabilität ist die
erste Voraussetzung sür die Aufrechterhaltnng
gerechter Wertrelationen . Alle Menschen sind
daran in gleicher Weise interessiert , sowohl der
Unternehmer , um überhaupt kalkulieren zu
können , wie auch der Arbeiter , um für . seine
Leistung Güter in entsprechendem Wert ein -
tauschen zu können .

Feder deutsche Volksgenosse hat also die
Pflicht , den Wert des! Geldes zu achte« ,
weil er damit die Arbeit achtet , deren Wert

sich im Geldwert dokumentiert .
Er hat weiterhin die Pflicht , durch ein diszipli -
niertes Verhalten den Erfolg der Massnahmen
sicherzustellen , die der Staat zur Aufrechter -
Haltung eines stabilen Geldwertes ergreift ,
insbesondere also die Preis - und Lohn -
Vorschriften zu beachten . Der deutsche
Volksgenosse nimmt es heute fast als eine
Selbstverständlichkeit hin , dah die Preise für
die lebenswichtigen Güter auch im Kriege
stabil gehalten worden sind . Welche gewaltige
wirtschaftspolitische und soziale Leistung in
dieser Tatsache liegt , wird uns erst klar , wenn
wir sehen , wie in den feindlichen Ländern die
Preise allenthalben im Kriege stark gestiegen
sind , wodurch andauernde Lohnkämpfe , Streiks
und sonstige schwere soziale Beunruhigungen
hervorgerufen werden , die immer wieder emp -
kindliche Produktionsstörungen auslösen .

Man kann natürlich im Kriege nicht alleS
kaufen , was man will , weil im Kriege die
kriegswichtigen Güter produziert werden . Aber
wir nehmen ja den Mensch ? « daS Geld , das sie
nicht ausgeben können , keineswegs fort , sondern
geben ihnen die einmalige Chance , dieses Geld
sich wertbeständig zu erhalten , um nach der sieg -
reichen Beendigung des Krieges für diese »
Geld billiger und besser kaufen zu können .

Da die Geldeinkommen der schassenden
Menschen in Deutschland im Zusammen -
hang mit höhere » Leistungen und durch
großzügige Unterstützungen sehr bedeutend
gestiegen sind, schassen sich diese BolkSge -
nossen , wenn sie das Geld sparen , für sich
nnd ihre Familie in der Ankunft eine lies»
sere materielle Existenz , als sie sie bisher

hatte « .
Wir müssen allerdings auch verlangen , das«

jeder sich selbst die gröhte Sparsamkeit
i n G e l d a u s g a b c n als ein unbeschriebenes
Gesetz ständig vor Augen hält und danach hau
delt , insbesondere auch nicht unnötig bares Geld
mit sich herumtragt oder aufbewahrt . Feder
ungenützte Geldbetrag ist brachliegende Pro -
duktionskraft . Das Geld , daSWicht ausgegeben
wird , gehört in die Sparkassen und Banken , die
dieses Geld dem Staate zur Bestreitung seiner
KriegSausgaben zur Verfügung stellen . Aus
diese Weise hilft der Sparer mit zum Siege
und sichert sich selbst den Wert seine « Gelbe » ,
weil andernfalls der Staat in übermähiger
W ?ife die Notenbanken in Anspruch nehmen ,
also Geld ohne Arbeitsleistung ausgeben
mühte , wa » zur Geldentführung führen muh .

Wird ab ; r — so höre ich fragen — der Staat
nie die Sparguthaben eines Tages in
Anspruch nehmen , weil er sie zur Tilgung der
Kriegsschulden braucht ? Die Antwort ist'
klar und einfach . Der Staat wird dicS nicht
tun , weil er die Sparguthaben zur Schulden »
tilguiut nicht braucht .

'Er darf eS auch nicht tun .
weil er dem Sparer das Versprechen gegeben hat .
dem deutschen Volke de » Wert seiner Spar -

f
elder zu erhalten . Darüber hinaus aber wird
er Staat das größte Interesse daran haben ,

imfe die im Kriege gesparten Kapitalien in der
Ausbauwirtschaft des Friedens für die Wieder -
Herstellung der im Kriege verloren gegangenen
Vermögensfubstanz eingesetzt wcrdcn , inSoe -
sondere also sür den Wohnungsbau , die Land¬
wirtschaft und auch industrielle und gewerbliche
Investitionen bei der Umstellung von derKriegS -
Wirtschaft zur Friedenswirtschaft zur Verfü¬
gung stehen .

Hinsichtlich der K r i e g s v e r s ch u l d u n g
des Staates ist folgendes zu sagen : Schul -
den können nnr durch Arbeit abgetragen wer -
den . wenn man nicht in der Lage ist, einen Er -
laß der Schuld ganz oder teilweise herbeizu -
führen . Der Staat ist nun zwa ? ein sehr mäch ,
tiger Schuldner , aber die Staatsraison ver -
bietet es , die Schuldentilgung in einer Fvrm
vorzunehmen , die das Vertrauen wie die Diszi .

pliu und Ordnung und das ganze wirtschaftliche
und soziale Leben erschüttern müßte . Hinsicht -
lich der Kriegsschulden des Staates wird de»
alte Spruch zu gelte « haben „Einer für alle ,
alle für einen "

, d . h . die ganze Volksgemein -
fchaft wird diese Schuld auf ihre Schulter »
nehmen müssen , wobei diejenigen mehr zit tra -
gen haben werden , die die stärkeren Schultern
haben , die also größere Vermöge » ssnbsta » z und
größere Einkommen ans dem Kriege m den
friede » hinübergcrettet haben . Die Abtragung
dieser Schuld wird um so leichter werde » , ! '
größer der Kreis derjenigen ist , deren Vermö
genswerte und Einkommen entsprechend zu be¬
lasten sind , ferner um so leichter werdeil , je größer
die Arbeitsleistung und je besser die Prvduk
tionsmittel sind .

Es ist gar keine Frage , daß die gewaltigen
Fortschritte i« der ProduktiouStechnik und
i » de » Arbeitsmethode » , die n« ter dem
Zwange der Kriegsnotwendi .qkeiten erzielt
worden si » d , dem Wicdcranfba » der Fric »
denSwirtschast zugute komme » werden , so
dah wir « ach dem Kriege besser und billiger
werde » produziere « könne « . Do » « gilt

auch der Satz , dah „ >e wertvoller » « sere Ar -
beit , um so wertvoller auch unser Geld " ist !

Unser Geld wird also nach dem Siege wert -
voller werden ! Im übrige » ist das Problem
der Kriegsverschuldung nicht allein ein deut -
sches , sondern ein europäisches und ein weit -
politisches Problem . Es ist jetzt noch nicht
die Zeit sür eine eingehende Betrachtung die -
ser Frage » . Rur so viel ist sicher , daß dic
deutsche Kricgsverschuldung weder durch eine
Konfiskation der Sparguthaben noch durch den
Betrug einer Inflation beseitigt werden wird .
Allein die Tatsache , daß drt durch den feind¬
lichen Bombenterror Geschädigten vielfach nur
noch einen Anspruch in Reichsmark besitzen ,
legt dem Staate die Verpflichtung auf , dic
Wertbeständigkeit unseres Göldes zu erhalten .

Der Bombengeschädigte erhält schon
heute den Betrag ausgezahlt , den er zur Wie -
derbeschassung seines zerstörten Hab und Gu -
tes verwenden kann . Trotz der ständig wach¬
senden Anforderungen an unsere RüstungS -
Produktion und trotz her von Monat zu Monat
wachsenden Kriegsproduktionskraft ist es uns
möglich gewesen , durch Umstellungen und Ver -

lagerungen dic Produktion von Gebrauchs
aütern für Bombengcschädigte wcscntlich zu
erhöhen . Der Bombengeschädigte kann die Ge -
w.ißheit haben , daß seine berechtigte Entschädi -
guugsfordcruug au den Staat ihnrwertbestän¬
dig erhalten bleibt . Er weiß aber auch , daß
n u r e i n deutscher Sieg ihm die Wie -
derherstelluug seines vernichte -
ten Besitzes garantiert , daß ihn weder die
Engländer oder Amerikaner , geschweige denn
dic Bolschewisten ersetzen wcrdcn . Wcr heute
glaubt , daß „ Geld feine Rolle spielt "

, der sollte
sich schämen vor den Millionen sNiißiger nnd
gewissenhafter deutscher Menschen , die auch
heute mit jeder Mark rechnen nillssen und sich
bemühen , durch gesteigerte Leistungen mehr zu
verdienen , um ihre Lebenslage zu verbessere
sür die das Geld den hohen moralischen Wert
besitzt, ' den die Achtung vor dem sauer ver -
dienten Geld diesen verleiht , und er sollte sich
schämen , vor den Millionen von treuen , an -
ständigen Deutschen , die mit unerschütterlicher
Zuversicht <tn den deutschen Sieg - glauben und
dieses Vertrauen durch ihren Svarbetrag ' im -
m ? r von neuem in überzeugender Weise unter
Beweis stellen . Diese leisten damit einen wert -
vollen Beitrag zur Erringung des Sieges und
sichern sich selbst und dem deutschen Volke
eine glückliche Zukunft . Die deutschen
Sparer dürfen und werden nicht
enttäuscht werden .

Erbitterte Abwehrschlacht vom unteren Snjepr bis Tarnopol
Feindlicher Vorfto '

g auf Aprilia abgewiesen — Neuer USA . - Terrorangriff auf Rom '— Erfolge deutscher U - Voote
* Aus dem Führerhauptqnartier .

11 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Vom unteren Dnjepr bis i» den Raum
von Tarnopol tobt die erbitterte Abwehr »
schlacht in ven bisherige « Brennpunkten . Süd -
westlich Kriwoi Rog , im Kampsgebiet von
Kkrowograd nnd südwestlich Swenigorodka ,
konnte « die Bolschewisten trotz zähen Wider -
standes unserer Truppen weiter Gelände « e-
Winnen . Im Ranm zwischen Pogrebischtsche
und Tarnopol kam es in Angriss und Ab -
wehr zu schweren , wechselvollen Kämpfen . Fn
die Stadt Tarnopol vorübergehend eingedrnn -
gener Fei « d wurde im Gegenangriff wieder
heransgeworsen .

Im mittleren Frontabschnitt herrschte auch
gestern « ur örtliche Kampstätiqkeit . Fm Nor¬
den der Ostfront griffe « die Bolfche -
Wiste « nordwestlich Newel '

, im Ranm vo «
Ostrow , bei Pleskau und bei Narva mit star-
ken , von Panzer « nnd Schlachtsliegern nqter -
stützte« Kräften an . Ihre Durchbrnchsoersnche
scheiterten am hartnäckigen Widerstand der
Trnpoe « des Heeres , der Massen - ^ sowie
lettischer und estnischer ^ - Freiwilligenver -
bände . Oertliche Einbrüche wurden i « sosor -
tige « Gegenstöße « bereinigt oder abgeriegelt .
Der Feind verlor 101 Panzer .

F « diesen Kämpfen haben sich die sechste
Kompanie des Grenadier - Regiments 273 nn -
ter Führung von Hauptmann Elans nnd
die erste Kompanie des Grenadier -Regiments
272 unter FiiHrung von Leutnant K a l e r k u
besonders ausgezeichnet .

Im Landekops von N e t t n n o wnrbe ein
von Nanzern unterstützter feindlicher Vorstoh
südlich Avrili 'a abgewiesen . Im übrigen ver -
lief der Tag an den italienischen Fronten bei
lebhafter beiderseitiger Späb - nnd Stoh -
trnpptätiokeit ohne besondere Ereianisse . Aern -
kampfbatterien hielten die Ansladnnge « des
Geaners im Hafenaebiet vo » Nettnno dan -
erud unter Feuer , beschädigten einen Trans -
porter nnd zwangen mehrere Schisse zum
Auslaufen . Italienische Torpedoflugzeuge
griffen Schiffszicle vor Anzio an n « d befchä-
digten einen feindliche « Transporter vo » 7000
BRT . schwer.

Nordamerikanische Bomber führte » i« de»
Mittagsstunde » des 10 . MSr , er » ent ei » e «
Terroraagriss gege » da « Stadt »
gebiet » » « Rom . F » mehrere « Stadtteile »
entstände » schwere Schede « . Sechs feindliche
Flnqzenge worden «er » ichtet.

Ein Sicher » ngsfahr !»eng der Kriegsmarine
beschädigte in der Aegäis zwischen de « Insein
Zimi nnd Rhodos zwei britische Schnellboote ,
die « ach dreimaligen erfolglosen Anari ?ken ae -
gen das deutsche Fahrzeug in türkische Ge -
wässer flüchteten .

Britische Störslngzenge warfen in der ver »
gangene « Nacht Bomben ans Orte im rheinisch ,
westfälischen Industriegebiet .

Unsere Unterseeboote versenkten in harten
Kämpfen gegen feindliche Geleitsichernngen
und Unterseeboot - Iagdaruppe « im Nordmeer ,
im Atlantik und im Mittelmeer sechszehn
G e l e i t z e r s t ö r e r nnd schössen außerdem
drei Bomber ab.

*

Nachdem die sowjetische Trupvensührung
ihre Märzossensive gegen die Süd -
front mit einem gleichzeitigen Angriff a » den
verschiedensten Stellen von Iampol bis Kriwoi
Rog mit heftigen Offensivstößen eingeleitet
lmtte , ist von ihr im Lauf dieser Woche der
Versuch unternommen - worden , einige Ein -
bruchstellen auszuweiten . Während die So «
wjets bei früheren Unternehmungen ähnlicher
Art darauf bedacht waren , einen Frontstreifcn
von gröherer Ausdehnung in Bewegung zu

llSA. -JreiWen in Neapel und Palermo aeforderl
Griechische Exilregierung verlangt Brindisi — Moskau fordert Bizerta

O Rom , 11 . März . Die Agitation der Ameri¬
kaner in Süditalien hat einen neuen Aus -
schwung erfahren . Es macht sich dabei eine
Tendenz bemerkbar , die deutlich darauf hin -
weist , daß die Alliierten Italien das Schicksal
einer Kolonie bereiten wolle , ähnlich wie es
Mit Aegypten und den Philippinen der Fall
war . In diesem Sinne ist der Nordamerika -
nischc Plan z » werten , der davon spricht , N e a -
pel und Palermo zu Freihäfen zn
machen . Das würde bedeuten , daß sich Wa -
shington für seinen Welthandel in der Nach -
kriegszeit wichtige Flottenstützpunkte im Mit -
telmeer aus Kosten seines »Verbündeten Ba -
doglio zu sichern beabsichtigt , damit die nord -
amerikanischen Schisse freies Ein - und Aus -
fahrtsrecht . Zollfreiheit für ihre Waren und
außerdem die finanzielle Kontrolle über die in
diesen italienischen Häsen investierten Kapita -
lien besäßen .

Der süditalienischen Bevölkerung versucht
man , diese nordamerikanische „Idee " durch

Aufzeigen der zukünftigen Reichtümer , die in
diese beiden Städte fließen werden , schmackhaft
zu machen . Trotz intensiver Agitation der vor
kurzem in Süditalien eingetroffenen IlTA .-
Agenten verhalten sich jedoch die süditali ? nischen
Schjssahrtskreise diesem Plan gegenüber noch
ablehnend .

Nach Kenntnis der nordamerikanischcN Absicht
hat die griechische Schattenregierunq eine ähn¬
liche Absicht angemeldet . Sie verlangt jetzt die
Abtretung des Hafens Brindisi als
griechischen Freihafen . Brindisi , so wird von
den Griechen dazu ausgeführt , sei der Griechen -
lanö am nächsten gelegene Hasen Westeuropas
und für die griechische Schiffahrt von größter
Wichtigkeit .

Nimmt man hinzu , Sah Wyschinsky im Namei '
Moskau » B i z e r t <f als Flottenstützpunkt oey
langt hat , dann ist zu erkennen , wie Badoglio
und sein König nicht nur Italien , sondern die
Freiheit - des ' Mittelmecres überhaupt verraten
habe ».

bringen, ' um möglichst gilt geschützte Flanken
zu behalten , schicken sie neuerdings ans schmz -
lem Frontstreifen eine starke Offensivgruppe
möglichst weit vor . um irgendein Fernziel erst
einmal besetzen zu können . So gelaug es ihnen
vor einigen Tagen , in die Vorstädte von Tax -
» opol einzudringen und damit ihren Offensiv -
stoß ziemlich weit nach Westen durchzudrücken .
Mittlerweile wurden die in die Stadt Tar -
nopol vorübergehend eingedrungenen Fe ' nd -
kräste hinausgeworfen .

Auch im Kampsgebiet von Kirowo -grad
und bei Tvenigorodka hat der Feind an
Gelände gewinnen können , so daß die Tätliche
verzeichnet werden muß , daß sich unsere Trup »
pen an der gesamten Südfront in äußerst
schweren Abwehr - und Verteidigungskämpsen
mit dem langsam vordringenden Heinde kc -
finden . Die Lage ist iedoch nicht so , daß bedeut -
same strategische Beschlüsse notwendig erschei -

nen . Die Sowjets wers -en aber immer n .' ue
Reserven in die Schlacht und wollen somit » . ch
unmittelbar vor Beginn der lähmenden Früh -
jahrsschlammperiode einen Geländegewinn
ausweisen können .

Die deutsche Truppenführung wäre jederzeit
in der Lage , die militärischen Operationen °m
Osten so zu sühreu , daß die neue von den So -
wjets angewandte Taktik mit einem gesäör -
lichen Risiko für den Feind verbunden wäke .
Wahrscheinlich liegen jedoch im Interesse ict
Gdsamtkriegsührung und bei der Betrachtung
der Kriegseinheit aller Kampsplätze in ganz
Europa Gründe genug vor , die den rein defev -
siven Eharakter der von den deutschen Trup -
pen geführten Kämpfe im Osten als zw .' ck-
mäßig erscheinen lassen . Die gegenwärtige
Lage und die sich setzt ankündigende Entmck -
lung der allernächsten Zukunft trägt deutlich
alle Anzeichen einer Zwischenlösung an sich .

Puchen wurde zum Tod verurteilt
Der verratene Verräter — Kommunistischer Sieg in Algier

B . Bichy , 11 . März . Radio Braszaville mel -
det , daß das Guillotine - Gericht von,Algier am
Samstag den früheren Innenminister der
Bichy - Regierung . Pierre Pucheu , zum Tode
verurteilt hat . Damit haben , wie zu erwarten
war , die Kommunisten wieder einmal einen
Sieg in Algier errungen Das Todesurteil
gegen Pucheu , der nach Nordafrika geflohen
war , « m sich de Gaulle und Miraud anz » -
schließen , war eine kommunistische Forderung ,
weil Pucheu als französischer Innenminister
gewag4 hatte , gegen kommunistische Elemente
in Frankreich vorzugehen .

Ter Prozeß gegen Pucheu war in Wirklich -,
feit nicht nur gegen die Person des früheren

französischen Innenministers gerichtet . Wäh -
rend der Verhandlungen wiesen die kommu
nistischen Zeugen , die das Hauptwort führten ,
immer wieder darauf hin , daß die Aburteilung
Puchens nur da ? Vorspiel zur Verwirklichung
ihrer Absichten darstellt . Die Kommunisten
hatten die Forderung , daß der Kopf Puchens
falle , in aller Öffentlichkeit bekanntgegeben .
Dieser Forderung , die auch der jüdische Staats -
anwalt , General Weiß , vertrat , hat sich das
Kriegsgericht von Algier nun gebeugt . Inter -
essant ist dabei , daß der Gerichtspräsident Ver -
rin ein Richter ist , de* auf Marschall Petain
vereidigt war und diesen Eid durch seinen An -
schluh an de Gaulle gebrochen hat .

Elre weist !lSA.-Erpressung zurück
Unverschämte Forderung Washingtons an den Freistaat abgelehnt

« .V . Stockholm , 11 . MSr » . Die USA . , die
überall mit dem Bolschewismus und England
um die Wette gegen die kleinen Staaten arbei »
ten , haben zu einem neuen Schlag ausgeholt ,
dieses Mal gegen den irischen Freistaat . Am
Freitag wurde plötzlich durch englische Quellen
bekannt , die Vereinigten Staaten hätten die
irische Regierung zur Schließung der
deutschen und japanischen Gesandt -
sch asten und Konsulate ausgesor -
d e r t , unter dem Vorwand , dah die militäri -
sche Tätigkeit der UTA . in Nordirland durch
daS Vorhandensein dieser diplomatischen Ver -
tretungen im Gebiet des Freistaates gestört
werde . Dieser Vorstoß erfolgte , wie jetzt ent >
hüllt wird , bereits am 21 . Februar . England
war formell nicht beteiligt, . lieb aber erklären ,
daß es ihn „mit Befriedigung " betrachte .

Der USA . - Außenminister H ;ill gab kurz nach
.Enthüllung des ^ rpressungsversuches bekannt ,
der Freistaat . habe das amerikanische Verlangen
sofort abgelehnt .̂ In der jetzt veröffent -
lichten irischen Note ' an Washington wird
Ueberraschung über die amerikanischen Forde -
rungen ausgedruckt , dic ganz und gar unverein -
bar mit den Tatsachen und den sreundschast -
lichen Beziehungen zwischen dem irischen und
dem amerikanischen Volk genannt werden . Eine
Erfüllung dieser Forderunge » , so sagte de Va -
lcra wörtlich , wäre der erste Schritt zum
Kriege . Eine tresscndc Spitze enthält der Hin -
weis die irische Regierung könne den amerika¬
nischen Vorschlag nicht annehmen , „ohne voll -
ständig ihre demokratische Ueberzeugung zu
verraten " . Gegenüber dem amerikanischen Ar¬
gument , das . Leben amerikanischer Soldaten
werde aus dem Spiele stehen , heißt es : ' „ Sollten
amerikanische Leben berloren gehen , dann nicht
durch Pslichtversäumnis unseres Landes ."
Weiter wird die Erwartung ausgedrückt , daß
sich die Vereinigten Staaten an ihre Verspre¬
chungen halten möchten , keinesfalls militärische
Zwangsmittel hinter ihre Forderungen zu
setzen .

Schwedische Meldungen aus London kündigen
weitere englisch - amerikanische Erpressungsver -
suche an durch den Hinweis , daß der gan ^c
lebenswichtige Import des Freistaates von dem
guten Willen der Heiden Pliitokratien abhängig
sei . Der Londoner Vertreter der „Dagens Ny -
heter " sagt im Anschluß an die umlaufenden
wilden Gerüchte über Irlaud höhnisch : „Dah
die Regierung in Dublin eine ordentliche Ner -
venattacke als Ergebnis dieser Lage bekommt ,
erscheint unvermeidlich . " Allgemein Herrschi
auch in Stockholmer politischen Kreisen der
Eindruck vor , dah die Vereinigten Staaten
eigentlich keinen militärischen Anlah hätten ,
trotz ihrer angeblichen Operationsvorbereitun -
gen auf und um Irland die Unterwerfung deS
Freistaates zu verlangen . Allerdings vergißt
man dabei die vielfältige » Bemühungen der

Alliierten , die Barriere der noch neutralen
Länder zu durchbrechen . Aus diesem Grunde
vertreten die USA . im Fall Eire einmal zur
Abwechslung britische Interessen . Vielleicht
regt sich aber auch schon im Hintergrund der
USA . - ImperialiSmuS , der sich zu gerne dort
festsetzen möchte , wo er erst Fuh gefaht hat .

Reuter : Todesurteil gegen „König " Peter
wird vollstreckt

* Berlin , 11 . M »rz . Die große Hoffnung der
sogenannten „jugoslawischen Regierung " in
Kairo , der Knabenkönig Peter , befindet sich mit
seinem „ Premierminister " Puritsch aus dem
Wege nach London , um einen letzten Versuch
zur Erhaltung seiner Position zu unter -
nehmen . '

Reuter verbreitet zu dieser Tatsache folgen¬
den lakonischen Kommentar :

Das Todesurteil , das Ehifrchill in feiner
Rede vor dem englischen Parlament gegen die
jugoslawische Regierung in Kairo aussprach ,
wird in den nächsten Tagen in London voll -
streckt werden . /

Puritsch habe , so meldet Reuter weiter ,
einen Koffer mit Dokumenten bei sich , die be
weisen sollen , dah Churchills Ansicht über dic
Lage in Jugoslawien nicht dem . wahren Sach¬
verhalt entspricht . Puritsch habe jedoch keiner -
lei Aussichten auf Erfolg , da die Widerstands -
bewegung Marschall Titos keinen Kompromih
annehmen werde .
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Eichenlaub für Oberst Dehrend
DNB Alls dem Führerhauptquar¬

tier , 11 . März . Der Führer verlieh am 6 .
März das Eichenlaub znm Ritterkreuz , des
Eiserne « Kreuzes an Oberst Hermavn - Heinrich
B ehrend , Kommandeur eines nordbeutscheu
Grenadier - Regiments , als 421. Soldaten der
deutsche « Wehrmacht .

Oberst Behreud stand Ansang Februar 1944
mit seinem Regiment westlich der Stadt Luga .
Drei Tagc vom Fcind eingeschlossen und auf
Lustversorgung angewiesen , hielt Oberst Beh -
rend mit eiserner Ruhe unerschütterlich stand
und spornte durch seine Haltung und sein Bei -
spiel jeden seiner Grenadiere zu äußerstem Aus -
harren an . Als der Befehl zum Absetzen ge¬
geben wurde , schlug sich Oberst Behrend in
zweitägigen erbitterten Kämpfen um jeden
Meter Boden unter Mitnahme aller - Verwun -
deten mitten durch den sowjetischen Einschlie -
hungsring .

Aeue Ritterkreuzträger
DNB . A « s dem Fnhrerha « ptg » artier , 11 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Oberst Robert Colli , Kom -
mandeur eines niedersachsischen Grenadier -
Regiments , aus Wien .' Major Joachim Neu -
mann , Abteilungskommandeur in einem
mainsränkischen Panzerartillerie - Regiment ,
aus Mainz, ' Hauptmann Joseph Rhein . Ba -
taillonskommandeur in einem hessisch- thürin -
gischen Grenadier -Regiment , aus Duisburg :
Hauptmann d . R . Ludwig H o n e r , Bataillons -
kommandeur in einem hessisch - thüringischen
Grenadier - Regiment , aus Hasselfelde/Harz :
Oberleutnant d . R . Richard G o m b e r t , Kom -
panieführer in einem Hirschberger Jäger -
Regiment , aus Wiesbaden : Leutnant d . R .
Prosper Graf zu C a st e l l , Kompanieführer
in einem schleichen Panzer - Grenadidr - Regi -
ment , aus Bad Köstritz <Gau Thüringen ) , Feld -
webel Karl S a w a tz k i , Zugführer in einem
Deutsch - Eylauer Grenadier - Regiment , aus
Rhomascheinen sKreis Osterrode . Gau Ost -
preuhen ) .

Der Führer verlieh ferner aus Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , ReichS -
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Oberleutnant Dr . Klein ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader ,
aus Kohlem , Kreis Angerburg lOstprcußens und
an Oberfeldwebel Kirn , Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader , aus Lindau/Bodensee .

dimt $ ijufayt :
D i e kommunftifchen Banden ver -

loren am 8 . März in einem Kampfabschnitt auf
dem Balkan 263 Tote , 60 Gefangene sowie Ver¬
wundete und Ueberläuser . Erbeutet wurden
neun Maschinengewehre , eine Pak , zwei Gra -
natwerser und eine große Anzahl von Geweh -
ren , Handgranaten und Munition sowie 24
Pferde . Im Küstengebiet schoß die Flak von
drei angreisenden feindlichen Jägern zwei ab .
Außerdem wurde ein abgestürzter feindlicher
Jagdbomber aufgesunden .

S t a l i n s >B l u s s p o l i t i k hat ein neues
Fiasko erlitten . Der Präsident des weißruthe -
Nischen Zentralrats ruft alle Männer der
Jahrgänge 1908 bis 1917 und 1921 bis 1924
auf . sich zur weißruthenifchen Heimatwehr zu
melden .

„ W enn sechzig Bomber abgeschof -
fen werden , müssen 1000 Arbeiter ein Jahr
lang an ihrem Ersatz tätig sein "

, erklärte nach
einem Bericht der „ Daily Mail " der USA .«
Nüstungsminister Nelson in einer Rede , in der
er vor übermäßigem und voreiligem Optimis -
mus warnt .

Der bulgarische I u s t i z m i n i s t e r
gab bei einer Rede , die er im Lause seiner
Rundreise durch Mazedonien gehalten hat . be -
kannt , bah die bulgarische Regierung die Ab -
ficht habe , sobald ' als möglich in Mazedonien
Abgeordnetenwahlen durchzuführen , um der
mazedonischen Bevölkrung eine verfassungS -
mäßige Vertretung ihrer Interessen und die
Teilnahme an der Regierung des Lande « »u
sichern .

Im spanischen Buchhandel ist ein
270 Seiten starkes Buch über die bolschewist ' sche
Herrschaft in Spanien erschienen , in . dem nach
ein êm Vorwort von Justizminister Auuos die
offiziellen Daten über die von der bolfche -
wistifchen Regierung und ihren Organisatoren
in den Jahren 1986/89 verübten Verbrechen zu¬
sammengestellt sind

Terrorflieger überflogen in der Nacht
vom 10 . zum ll . März 1944 die schweizerischen
Kantone Genf , Waadt und Neuenbürg in einer
Höhe von 8000 bis 4000 Meter .

Der türkische Botschafter in Groß -
b r i t a n n i e n . Orbay , ist laut Reuter zurück -
getreten .

J !n Buenos Aires wurde offiziell be -
kauntgegeben dah General Farrell den Posten
des Präsidenten übernommen habe .

In Colorado wutde , wie United Preß
meldet , der republikanische Kandidat bei einer
Ersatzivahl mit 41 400 gegen 38 400 Stimmen
gewählt , obwohl der Bezirk traditionell demo -
kratisch ist .

Das ägyptische Schiff „ M i r } a tt " ist
aus der Höhe der syrischen Küste durch einen
Sturm gescheitert und gesunken . Von der Be -
satzung konnten nur fünf Matrosen gerettet
werden .

London hofft ans baldiges Ende des kohlenflrelks
70 000 Tonnen Kohlen gehen durch den Streik täglich verloren

<-) Stockholm , 11 . März . In London wurden
am Wochenende aptimistische Parolen über bal -
diges Ende des Kohlenstreiks verbreitet . Die
Regierungsstelle » glaube » , die Arbcitswicder -
ausnähme für die nächste Woche prophezeie » zu
köuuen . Die ' Parole : ,;Das Lebe » unserer
Soldaten , die Borbereitüngen fitr die Zweite
Front und das ganze industrielle Lebeu sind in
Gefahr " scheint ai^ f die Arbeiter Eindruck zu
machen . 96 00o Mann waren am Samstag in
Wales wieder im Streik , nur 7 vo » 202 Gruben
des Landes in Betrieb . Von den Waliser Gras -
schasten seien vor allem Glanorgan u « d Mon -
mouthshire betroffen , meldet der nach Eardiff
entsandte Sonderkorrespondent des „Daily
Telegraph '

. Mindestens 70 000 Tonnen wert -
voller englischer Kohle gingen dem Lande durch
diesen Streik täglich verloren . Diese Kohl ,
brauchten nicht nur die Rüstungsbetriebe .
Eisenbahnen und sonstigen ' Industrien , sondern
vor allem die Schiffe . Am Kohlenmarkt von
Eardiff sei schau am Mittwoch kaum mehr

Kohle zu haben gewesen . Schiffe , die zum
Bunkern im Hafen von Eardiff lagey , hätten
nach anderen Häsen geschickt werben müssen .
Der Streik sei den Händen der Gewerkschaft ^
sührer völlig entglitten , denn die * Arbeiter
streikten , ohne ihre Gewerkschaften vorher zu
befragen . Die Gewerkschaftsführer feien an¬
gesichts des Streikausmahes der Verzweiflung
nahe .

In der Darlegung der für den Streik mah -
gebenden Gründe kommt der Sonderartikel dcS
„ Daily Telegraph " der Wahrheit am nächsten ,
wenn cr schon eingangs feststellt , es sei so gut
wie unmöglich , alle die von den britischen Berg -
Ieuten vorgebrachten Beschwerden zusammen -
zufassen .
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Ein Leutnant und acht Mann
Von Kriegsberichter Herbert Steinert

PK . Von eiaent Leutnant und einem Grena -
dier sei hier die Rede , die sich selbst, bis ^zum
Tode treu geblieben waren . Ihr tapferes Ster -
ben sei geschildert , das vielen Kameraden die
Kraft gab . Nöte , Schmerzen und Gefahren un -
erbittlich harter Abwehrkämpfe weiterhin stark,
zuversichtlich und ungebrochen hinzunehmen .

Kein gefallener Soldat scheinet aus der Wirk -
lichkeit des Kampfes , solange der Befehl im-
wer wieder Soldaten 'zur Pflicht und Tat for¬
dert . In ewiger Kameradschaft sind die Gefal -
lenen gegenwärtig . Das Grab mit dem schmuck-
losen Birkenkreuz ist nur das untilgbare Mahn -
mal dafür , daß sich das Leben des Gefallenen in
das Reich einer Idee erhob , aus der wir Le -
iende die Kraft schöpfen , Stürme , Not , Tücken
und Bitternis ungebrochen hinzunehmen .

Sinnbild dieses ewig leuchtenden Flammen -
Zeichens auf den ehernen Gesetzestafeln unseres
Lebens ist der Tag , an dem das Volk seiner
gefallenen Helden gedenkt . In würdigem Stolz
gedenken wir jener , denen der Befehl mehr galt
als die Not ihres Herzens , die sich selbst zu ver¬
gessen bereit waren für die Zukunft und Frei -
heit aller .

Eine ehrfürchtige Scheu verbietet es den Sol -
baten , zu denen zu sprechen, die Gatten , Söhne ,
Brüder , die Mutter und die Schwester , die Hei -
mat und alles verloren haben . Im erbarmungs -
losen Ringen gegen den grausamsten aller
Feinde ist ihr Herz steinhart geworden und sie
haben es verlernen müssen , von Tränen und
Trauer — dem unantastbaren Besitz des leiden -
den Menschen — zu sprechen. Stumm , mit ge -
härtetem Gesicht , so wie sie hier draußen im
Kampf gegen den ewigen Fluch geworden sind ,
reichen sie euch über alle Weiten hinweg d,e
verschwielten Hände und -schlietzen mit der Hei -
mat Hand in Hand unzerreißbar den eisernen
Ring von Schweigen und Stolz , den wir um
das große Leid gelegt haben .

*

Hinter den Grenddieren knistert das Gebälk
brennender Holzhütten . Nur die letzten beiden
Katen am Südausgang des Dorfes , wo die Ver -
wundeten liegen , sind noch vom Feuer verschont
geblieben . Ihre Fenster sind schon längst zer¬
trümmert und ein eiskalter Wind fegt durch die
glaslosen Kreuze . Kein Ofen brennt mehr . In
Stunden verzweifelten Ringens gegen eine
vielfache Uebermacht waren die Verwundeten
hierher geschleppt worden . Nun steht der Tod
des Erfrierens neben ihnen .

Da kommt der Leutnant zu ihnen . Spricht
ihnen Mut zu . Sein junger Mund , seine sonst
!o harten blauen Augen trösten , mildern , ha-
ben ein Lächeln als wollte er sagen „Morgen
früh hauen sie uns heraus , dann geht es uns
wieder besser !"

Dann jagt er wieder hinaus . Leuchtspur -
geschosse zischen an ihm vorbei . Jeder Sprung
löst das Feuer des Feindes aus . Von allen Sei -
ten . Hier kann sich kein Leben mehr behaup -
ten . Die Grenadiere müssen es in Erdlöcher ,
hinter Schuttreste und in Schneemulden bergen .

Hinter dem Schutt verkohlter Balken läßt sich
der Leutnant in Deckung fallen . In die Pfüt -
zen des durch den Brand geschmolzenen
Schnees . Glutrot , wabbernd , schwadig ist die
Lust. Der Leutnant spürt jetzt weder Kälte ,
Näffe, noch den beißenden Qualm hochsteigender
Rauchschwaden . Seine Hände krallen sich um
die Maschinenpistole . Wie um sich von einem
furchtbaren Druck zu befreien , jagt er einen
kurzen Feuerstoß in die Nacht , in der ringsum
nur Feinde sind . Dann starrt er wortlos in die
Dunkelheit , hinauf zum kalten Himmel , an
dem feingestochen die Stevnbilder stehen.

Das war wohl das Ende ? Das Ende ?
Nein ! Noch lebte er und hatte seine Grena -

diere um sich , wenn auch seit heute früh sich
manche erstarrte Hand von der Waffe löste.
Die Lage seiner Kompanie ist verzweifelt . Der
Zusammenhang der Front zerrissen . Die Kom-
vanie umgangen , eingeschlossen. Pausenlos lag
den ganzen Tag über das konzentrische Feuer
der wütenden Angreifer auf seiner Kompanie ,
die sich in dem Dorf , einem Angelpunkt der Ab-
mehrfront , eingeigelt hatte .

Als die Schatten der Nacht auf den Schnee
gefallen waren , hatte der Leutnant den letzten
Funkspruch an das Regiment durchgegeben :
„Wir kämpfen gegen eine Uebermacht ! Punkt 7
steht zum Teil in Flammen ! " Die Antwort des
Kommandeurs wurde bei der Kompanie nicht
Mehr empfangen . Ein Volltreffer hatte das
Funkgerät vernichtet .

Wenn die Grenadiere das Ohr der Finster -
nis zuwenden , die sich gefahrdrohend und lau -
ernd um sie gelegt hat , vernehmen sie ein
Schleifen und Stampfen , der Wind trägt abge¬

rissene Rufe und Waffenklirren zu ihnen her -
über als kündige er den Tod oder irgendeine
jener unheimlichen Ueberraschungen an , die
diese frystklirrenden Nächte hier immer bereit
halten . Hin und wieder steigt eine Leuchtkugel
hoch. Bei den Grenadieren , wie bei den Bol -
schewisten̂ Wie eine erstarrte , tote Mondland -
schaft liegen dann die Felder im gleißenden
Licht .

Nach Mitternacht sind die Holzhäuser nieder -
gebrannt . Nur noch Balken glühen . Ein eisiger
Wind wirbelt Funken hoch . Einige Grenadiere
kauern auf der heißen Asche, um die erstarrten
Füße zu erwärmen .

Fahl kommt der Morgen hoch. Hinter Ne-
beln und grauem Gewölk . Mit bleichen Ge-
sichtern sehen sich die Grenadiere an . Der Leut -
nant fühlt in ihnen eine quälende Unruhe . Sie
wissen ja alle , baß sie eingeschlossen sind . Sie
zählen zum letzten Male die Munition und
stellen mit bedrückender Klarheit fest : Nur noch
einen Angriff der Bolschewisten werden sie im
Feuer niederhalten können . Beim nächsten
Sturm des Gegners auf das Dorf bleiben nur
noch die Kolben , das Seitengewehr und zwei
Kisten mit Handgranaten .

Widerwillig nimmt die stumme Nacht ihre
letzten Schatten weg , da tritt die Schicksals-
stunde an den Leutnant und seine Kompanie .
Unter wütendem Feuer greifen die Bolschewi -
sten ohne Rücksicht auf Verluste von zwei Sei -
ten an . Würgend ist der Druck ihrer Ueber -
macht. Jeder Grenadier fühlt seine eiserne
Klammer . Die Lage wird kritisch für die Kom-
vanie , als es dem Feind gelingt , den Osteingang
des Dorfes zu besetzen.

Um dem Verhängnis zu entgehen , setzt der
Leutnant alles auf eine Karte . Er läßt die
Schwerverwundeten auf zwei Schlitten ver -
laden und befiehlt dem Feldwebel , mit der
Kompanie nach Süden über eine wellige Schnee -
fläche einen nahen Wald zu erreichen , in dem
noch deutsche Sicherungen liegen mutzten . Der
Leutnant selbst sammelt zwischen zwei Angrif -
fen der Bolschewisten die schweren Waffen , die
letzte Munition un ^ acht freiwillige Grenadiere
um sich. Unter seinem Feuerschutz bricht das
Gros der Kompanie nach Süden aus , wobei die
Bolschewisten in unwiderstehlichem Ansturm
mit Hurra aus ihrer Stellung geworfen « er -
den . So gelang das Absetzen der Kompanie
aus dem unmittelbaren Gefahrenbereich . Dann
war sie im Walde untergetaucht .

Für den Leutnant und seine acht Grenadiere
aber gibt es keine Rettung mehr . Die Muni -

„STERBENDER KÄMPFER " von Hermann Zettlitzer , Berlin

tion für die Maschinengewehre ist zu Ende ge -
gangen . Von allen Seiten drängen die Bolsche-
wisten . Mit dem voller werdenden Tageslicht
ist die letzte Patrone verschossen. Schon liegen
die Angreifer ganz dicht um die Mauerreste
einer abgebrannten Hütte . Da bäumten sich der
Leutnant und seine acht Grenadiere zum letzten
Widerstand aus . Im Walde hört die Kompanie ,
wie drüben im Dorfe die Detonationen von
Handgranaten über die Schneefelder rollen .
Dann zerreißen Wut - und Schmerzensfchreie
die Stille . . . DaS war das Ende des Leut -
nants und seiner Grenadiere . . . .

Am Nachmittag nehmen Sturmgeschütze und
Panzergrenadiere im Gegenstoß den verloren -
gegangenen Angelpunkt . Im weiten Kreis ver -
krampster toter Bolschewisten liegt der gefallene
Leutnant . Die Magazine seiner Maschinen -
Pistole sind leer . In seinem Soldbuch findet
man ein Stück Papier , auf das er in Vor -
ahnung geschrieben hatte : „Wenn ich diese Tage
nicht überleben sollte , so geht zu meiner Mutter
und berichtet ihr . Um einen Brief zu schreiben
habe ich nicht mehr die Zeit . Schreibt als letzten
Trost Rilkes Verse :

Meine gute Mutter ,
seid stolz? Ich trage die Fahne ,
seid ohne Sorge : Ich trage die Fahne ,

« habt mich lieb : Ich trage die Fahne ."
Dann finden sie auch , das Gesicht dem Schnee,zugekehrt , hinter einer Schutthalde den Grena -

dier , von dem die Kameraden vor dem Gegen -
stoß schon berichtet hatten . Still liegt er neben
seiner zerschmetterten Waffe , den Zeigefinger
wie am Abzug gekrümmt . Die Grenadiere hat -
ten ihn am frühen Morgen kämpfen und ster-
ben gesehen als die Rudel des Feindes auf sie
anstürmten . Sein Tod hatte sie stärker und
standhafter gemacht wie je zuvor und verlieh
ihnen jene übermenschliche Kraft , die den
schwungvollen Durchbruch erzwang . Er hatte
eine schwere Beinverwundung und konnte , als
die Kompanie zwischen den Trümmern des
Dorfes sich immer enger unter dem überwach -
tigen Feinddruck zusammenschloß , mit den an -
deren nicht mehr zurück. Ihn durch die verkohl -
ten Reste des Dorfes zu tragen , wäre Selbst -
mord gewesen , er hatte es selbst eingesehen und
den nach einer Möglichkeit spähenden Kamera -
den abgewuttken . Noch lange , das Absetzen der
Kameraden deckend , hatte sein Maschinenge -
wehr die Garben in die vorwärtsspringenden
Bolschewisten gehämmert . Manchen brachte es
zum Schweigen , mancher wand sich wimmernd
im Schnee . Nachdem er die letzte Patrone ver -
schössen hatte , sprengte er mit der letzten Hand -
granate die Waffe . Dabei traf den Grenadier
ein tödlicher Splitter . Er war sich selbst bis
zum Tode treu geblieben .

Stumm treten Panzergrenadiere an sein
Grab zwischen Schnee und Schutt . Für -die
Dauer eines Herzschlages verkrampfen sich ihre

Keiner stirbt, der für das Leben fällt . . .
Stimmen großer Deutscher zum Heldengedenktag

Das Wissen vom Sinn des Kämpfens und
Sterbens für das Vaterland ist allen großen
Soldaten und Führern der Deutschen zu eigen
gewesen . Das Opfer der ' im Felde Gefallenen
bedeutet ihnen lebendiges Wirken am Aufstieg
des Vaterlandes , der Tod das Aufblühen jenes
starken , unbesieglichen Geistes , der eine größere
Zukunft erringt . Als Sieger über Not und
Tod , mit ihrem heldischen Opfer zeugend für
die Ewigkeit des Volkes , so steigen in den
Mahnungen und Aufrufen großer Deutscher
die Toten aus den Gräbern . Vermächtnis
heroischen deutschen Geistes , das heute , im ent -
scheidenden Kampf , seine höchste Sinnerfüllung
findet .

*

Ueber den Ausbruch Preußens zum Freiheits -
kämpfe 1813 steht ein Mahnwort Schleier -
machers , gerichtet an die Angehörigen der
gefallenen Helden : „Manches teure Haupt wirb
fallen , manches teure Blut fließen . Laßt uns
nicht durch zaghafte Trauer und weichlichen
Schmerz das ruhmvolle Los verkümmern . Das
herrliche Erstehen des Vaterlandes laßt uns
den Gemütern des aufwachsenden Geschlechts
einprägen , daß dieser ewig denkwürdigen Zeit
auch wirklich gedacht werde und jeder Nach-
komme den es trifft , mit würdigem Stolz sagen
möge : Da kämpfte oder da fiel auch einer von
den Meinigen . . ."

♦ i
Der völkische Dichter Gustav Frenssen schrieb

einmal — und er gedachte dabei wohl der
großen Heldenfriedhöfe in Deutschland und der
weiten Welt , diese Worte : „Ich möchte die
Jugend Deutschlands an die Hand nehmen und
sie von Grab zu Grab führen und ihr an jedem
die Geschichte des da Ruhenden erzählen . Wie -

viel tapfere , hohe Kämpfer ! Es wäre ein er -
schüttelnder Lebensunterricht ."

Der Geist des - friderizianischen Zeitalters
weht uns an , wenn mir z. B . in der Berliner
Garnisonkirche die Namen der Generale des
Großen Königs lesen , die für ihn und Preußen
fielen , wie den des bei Hochkirch gefallenen
Generalfeldmarschalls von Keith , der das
stolze Wort sprach : „Ich freue mich , daß ich
im Tob noch zu etwas gut bin!: nämlich meinen
Offizieren unö Soldaten zu zeigen , wie ein
General des Königs von Preußen stirbt !"

Der gleiche, aus kämpferischem deutschem
Denken geborene Geist spricht zu uns aus dem
tiefen Bekenntnis Artur Schopenhauers :
„Wer für sein Vaterland in den Tod geht , ist
vbn der Täuschung frei geworden , welche das
Dasein auf die eigene Person beschränkt : er
dehnt sein eigenes Wesen auf seine Lands -
leute aus , in denen er sortlebt , ja auf die
kommenden Geschlechter derselben , für welche
er wirkt, ' wobei er den Tod betrachtet wie das
-Winken der Augen , welches das Sehen nicht
unterbricht ."

♦

Von ber Ebda , die „der Toten ewigen Taten -
rühm " preist , bis zu den Dichtern der deut -
schen Gegenwart , haben die Künde ? unseres
Vdlkes den hohen , ewigen Sinn des Todes fürs
Vaterland erschlossen und i &ut unvergängliche
Prägung gegeben . Schiller , der bie Ehre
der Nation über das Leben des einzelnen
setzte , schrieb: „Großer Taten herrliche Voll -
bringer klimmen zu den Seligen hinan . Was
unsterblich im Gesang soll leben , mutz im Leben
untergehn ."

Bon Walter F l e x kennen wir das tröstende
Wahrwort : „Leid kann tätig ' oder tatenmüde
machen, aber sicher ist, datz das größte Leid
auch die tätigsten Herzen schafft . Die Besten
unseres Volkes sind nicht gestorben , damit die
Lebendigen tot seien , sondern datz die To .en
leb endig würden ."

Und dem 1918 in Gefangenschaft gestorbenen
Max Dauthendey danken wir den unver -
getzlichen Vers :

„Keiner stirbt , der für das Leben fällt ,
keiner , der gekämpft für seine Welt ,
und ihr sollt um uns nicht Klage tragen ,
um Verklärte nicht aus größten Tagen .
Größer als die Soixge ist die Kraft ,
die aus totem Berge Leben schafft ."

*•

Der Brief eines unbekannten Gefallenen des
Weltkrieges reiht sich würdig diesem Vermächt -
nisgut der großen Deutschen an . „Hier im
Felde , an der Somme ^ ist Tod und Trauer
etwas ganz anderes . Da weiß jeder : es sterben
in jedem Augenblick die Kameraden , die Fah¬
nenträger . Aber die Idee , die Fahne lebt , wird
hochgehalten . Und das ist das Wesentliche . Die
ihr Leben sür uns ließen , sind die , welche uns
und unserem Volke das Leben geben . Sie sind
das Fundament der Zukunst . Darum ist der
Tod sürs Vaterland höchste Lebenserfüllung ,
daß sei der Stolz ber Trauernden ."

Von der Pflicht der Lebenden aber lesen wir
auf einer Tafel über dem Grabe Fi cht es ,
des ĝroßen völkischen Erziehers :

„Die edelste Trauer um die . Toten ist :
Wandeln in ihrer Bahn ,
Ihrem Vorbilde nach."

Oskar G . Förster .

-Hände . Einem geheimen Befehl gehorchend,
nimmt ber Unteroffizier den S- abshelm vom
Kops und starrt in das Licht der Sonne , die von
der glasklaren Kuppe eines tiesblauen Winter -
Himmels auf Leben und Tod herniederstrahlt .
Der scharfe Ostwind raunt das Heldenlied von
einem Leutnant und seinen acht Grenadieren ,
die kämpfend untergingen , damit die Kamera -
den lebten .

*

Ein Leutnant unö acht Grenadiere ! Irgend -
wo auf den weiten Schlachtfeldern des Ostens
gefallen . Namenlose , unter Millionen , die Tag
um Tag tapfer und zäh ihre Pflicht tun , dem
Befehl gehorsam und den Tob nicht scheuend.
Soldaten von so vielen , die zeugend für viele
stehen, deren Geist als unsichtbares aber spür -
bares Erbe weiterlebt und wirkt , die an der
Front und in ber Heimat sich darbringen , da-
mit das bestehe, was wir Heimat nennen .

Ein Leutnant unö acht Grenadiere ! Sie sind
Gefährten der Mütter , Väter , der Frauen und
Kinder , die den Furien schrecklich verwandelter
Nächte, in denen Feuer und Schrecken auf die
Heimat niederstürzten , znm Opfer gefallen sind.
In schweigender Trauer ehren wir heute , mit
Fahnen , die auf Vollstock wehen , ihren Opfer -
gang . Seiner Tränen schäme sich keiner . Sie
wappnen uns mit Stärke . Sie beschwören den
unerschütterlichen Trotz und den ungebrochenen
Glauben , daß sie unseren Mut beseelen mögen
an jedem kommenden Tag .

Wiederkehr
Von Heinz Helmuth Gieske

Mit der im Kriege nun einmal unvermeid¬
lichen Verspätung hält der Zug auf der kleinen
Station . Vis zum Do ĉf ist es eine knappe
halbe Stunde Fußweg . Im Sonnenglanz des
Nachmittages liegt die Landstraße vor mir .
Links und rechts wogende Kornfelder und auf -
Bestellte Hocken . Bald vier Jahre ist es her ,
da wir als Soldaten — von Warschau kom-
mend — Wer diese Stratze marschierten . Da -
mals war es kalte Winternacht . Nur Mond
und Sterne gaben unserem Einzug in die
Heimat das Geleite .

Nun ziehe ich wieder dieselbe Stratze bergan ,
bis die ersten Häuser vor dem Dorf mich
grützen . Schmucker und freundlicher erscheinen
sie im warmen Sonnenlicht , das ihre roten
Steine hell ausglänzen lätzt. - Still liegt die
Dörfstratze da . Nur einige Frauen bieten mir
den ersten Gruß , strecken mir die Hände ent -
gegen , als sie hören , datz ich einer von „ihren "
Soldaten bin . Schnell wird ein Handwagen
aus dem Stall geholt , der mein Gepäck auf -
nimmt . So halte ich nun meinen zweiten Ein -
zu« in das Dorf .

Und wieder nimmt die weite Diele mich auf ,
in der die heimkehrenden Krieger anno 1939
von dem alten Opa ^begrützt wurden . In der
guten Stube ist der Kaffeetisch gedeckt . Um
mich sitzt die ganze Familie . Nur einer fehlt —,
mein guter Freund Philipp , der seit Januar
1943 in Rußlands kalter Erde ruht . Vor mir
steht sein Ebenbild , der kleine Heinrich , den ich
damals auf meinen Knien reiten ließ , und der
nun schon ein munteres , aufgewecktes Biirfch -
chen geworden ist .

D ^ , Schmerz um dxn Gefallenen hat die Ge -
sichk» und der jungen Frau gezeichnet.
Aber die Arbeit läßt ihnen kaum Zeit zur
Besinnung . Ich selbst bin nun auch eingespannt
in die Ernte , die uns schon in den frühen
Morgenstünden aufs Feld rvft . Im guten
Zimmer steht jetzt das Bild im schlichten Rah -
men . das ich nach einer Gruppenaufnahme von
Philipp anfertigen ließ . Und oft beobachte ich
die junge Frau , wie sie vor dem Bilde ver -
weilt und sich mit tiefem Sehnen in die Züge
des Toten verliert . . Ein fernes Leuchten steht
'dann in ihren Augen , wenn sie hastig die un-
verbrochene Arbeit Mieder aufnimmt .

Aus deinem Acker , Philipp , haben wir nun
den reichen Gottessegen geborgen . Hier gingen
wir einst, als die Schneeschmelze den nahmden
Frühling kündete . Wie stolz standest du damals
auf deiner Scholle , und wie stark an Besitz und
'Kraft waren deine an mich gerichteten Worte :
„Das alles ist mein !"

Die -Saat , die du in den Boden senktet ,
sie ist gut aufgegangen . Dein kleiner Heinrich
wird einst an deiner Stelle stehen und erhalten
und mehren , was sein ' Vater schützte und mit
seinem Leben besiegelte . — 'So wie wir Fremde
waren und Kameraden , so lebe ich jetzt wieder
unter deinem Dach , als dein Gast . Denn in
Haus und Hof . in Feld und Garten , überall
finde ich dein Wesen und Wirken , das in dei-
nen Werken lebt und fortleben wird .

Äus cüri ^Tuncker^ Berlin

an Verseifen freigesprochen . . .
Roman von Ernst Hof mann von Schönholte

(13 . Fortsetzung )
Das neckische Geplauder ging noch eine Zeit -

lang hin und her . Andreas stand daneben , trat
von einem Fuß auf den anderen und wartete .
Seine Gedanken waren in ber kleinen , hellblau
gestrichenen Kammer . — Wo hatte der Alte das
Geld her , von dem er Kesprochen hatte ? —
Und was . hatte es zu bedeuten , daß er Herrn
Dolbin auf den Ahornboden begleiten sollte -
ein Spaziergang , zu dem , weiß Gott , kein Füh -
rer notwendig war ? Ahnte — oder mutzte
Therese etwas und hatte sie nur nach einem
Vorwand gesucht, um ihn zu entfernen ?

Er schreckte auf als er sich plötzlich mit
Dolbin allein fand , Frau Therese war auf eine
Gefellsikaft lautschwatzender Herren unö Da -
Men zugesteuert , die eben aus dem Hotel
kamen.

„Gehen wir !" sagte Herr Dolbin in einem
ganz veränderten , sachlichen Ton und ergrifs
keiner Bambusstange .

Schweigend trottete Tober neben ihm her .
Sie waren etwa ein ? Stunde gewandert , hat -

ten nur ein recht einsilbiges Frage - und Ant -
Mortspiel miteinander ausgetauscht : „Wie heißt
der Berg dort ?" . . . „So und so . . ." „Wo führt
dieser oder jener Weg hin ?" . . . „Da und da-
hin . . ." Auch die spätsommerliche Hitze und die
Frage , ob die weihe Wolkenwand , die über der
Grubenkarspitze im Karwendel stand , ein Ge-
witter bringen würde ober nicht, hatte keinen
genügenden Gesprächsstoff geliefert . — Jetztblieb Dolbin plötzlich stehen , verließ dann die
ausgefahrene Bergstratze und setzte sich auf
einen Baumstamm , den das Hochwasser im letz -
ten Frühjahr unterspült und zu Fall gebracht
hatt «.

„Wir haben einen neuen Gast unten in
,Ouififana ' . — Haben Sie ihn schon gesehen ?"

Andreas wußte nichts von der Ankunft eines
neuen Gastes und verneinte .

„Spätsommertage . . . Nachsaison . . . die mei -
sten reisen ab . . . und neue kommen . . . merk-
würdig . . ." sagte Dolbin versonnen . „Finden
Sie nicht auch ?"

Andreas konnte nichts Sonderbares daran
finden , griff in Gedanken nach Dolbins Berg -
stock und stocherte damit in den Rachkieseln
herum .

„Geben Sie her !" sagte Dolbin schnell und
nahm ihm den Stock aus der Hand . Dann fuhr
er wie beiläufig fort :

„Wengen heitzt er , Rechtsanwalt Dr . Wen -
gen . . Die Anwesenheit Ihres ehemaligen Ver -
teidigers muh doch eine angenehme Ueber -
raschung für Sie sein . . . Ein tüchtiger Manu —
zweifelsohne sehr tüchtig . . ."

Andreas stockte der Atem . Wengen ! . . . Der
Prozeß ! . . . Und Dolbin mutzte davon ! . . .

„Es sollte mir leid tun , wenn ich Sie er -
schreckt habe"

, setzte Dolbin zu allem Ueber -
sluß noch hinzu . „Ich dachte, Sie wüßten , wes -
halb dieser hervorragende Kriminalist sich hier
aufhält ."

Das kleine Wort „weshalb " wurde so nie -
derträchtig hetont , daß Andreas das Blut in
die Schläfen schoß.

„Woher wissep Sie ?" stammelte Andreas
und sah Dolbin in fassungslosem Erstaunen an .

„Zufall , mein Lieber , wie alles im Leben
reiner Zufall ! Ich habe zufällig ein gutes
Gedächtnis — und interessiere mich für un-
gelöste Kriminalfälle . — Und der Ihrige war
reichlich ungelöst . — Uebrigens : Der Waldhof -
bauer zieht sich aufs Altenteil zurück . . . Jetzt
bekommt der Jgnaz den Hof , wenn er die
Tochter heiratet ."

Jedes Wort dieses liebenswürdigen Herrn
Dolbin traf Andreas wie ein Schlag mit dem
Holzhammer . Auf einmal waren die Berge ,
die Wälder und übersonnten Lichtungen um

ihn herum verschwunden , und er sah nichts
als die schwarzen Tintenfischaugen über der
scharfen Nase , die mit einem undefinierbaren
Ausdruck auf ihm ruhten .

Die Fränze heiratete den Jgnaz . . . Seit Mo -
naten hatte er nichts mehr von ihr gehört . . .
Seit dem Prozeß war kein Tag vergangen ,
an dem er nicht an sie gedacht hatte , und kein
Tag war vergangen , an dem er sich nicht ge-
sagt hätte , datz ihr Stillschweigen damals ja
doch hätte genügen sollen , um ihm zu bewei -
sen , wie wenig er für die Fränze bedeutet
hatte . . .

Warum erzählte ihm Dolbin das alles ?
Woher mutzte er so genau Wer ihn Bescheid?
Und was hatte ine Anwesenheit Wengens hier
zu bedeuten ?

Fragen über Fragen . . . aber er fühle sich
außerstande , Dolbin deswegen zur Rede zu
stellen. Er fühlte instinktiv , datz er keine gerade
Antwort erhalten , sondern nur spitzfindige
Ausflüchte unö geistreiche Redensarten zu
hören bekommen würde ." Dieser Mann ver -
stand es , seine Pfeile so zu versenden , daß er
selbst dabei im Dunkeln blieb . . .

Schließlich : was ging es ihn an , wenn die
FLänze den Jgnaz heiratete ? — Es war
zwecklos, sich den Kops über Dinge zu zer -
grübeln , die der Vergangenheit angehörten .
Datz er für die Zukunft sehr fest umrissene
Pläne hatte , brauchte er ja niemandem zu
verraten — weder Herrn Dolbin , noch der
Theres ! Schon feit langem trug er sich mit
dem Gedanken , sich selbständig zu machen.
Irgendwann einmal mußte er das Geld
zusamntenhaben , das als Anzahlung nötig war ,
um die Wiesen unterhalb der Talsperre kau-
fen zu können , die für billiges Geld zu haben
sein solltey . Diese Wiesen , die zum UebSr-
schwemmungsgebiet gehört hatten , bevor man
an bie -Regulierung des kleinen , aber reißen -
den Baches gegangen war , hatten früher ein -
mal seinem Onkel gehört . Der hatte sie dann
abgestoßen , sie waren durch zwei oder drei

Hände gegangen , aber niemand hatte etwas
Rechtes damit anfangen können , solange in je-
dem Frühjahr nach der Schneeschmelze der
Bäch mit seinem Wasser darüber hinwegge -
strömt war und Steine , Schlamm unö Geröll
darauf abgeladen hatte . Das mutzte jetzt an -
ders geworden sein , und Andreas ' anschlägiger
Kopf hatte sofort ' bemerkt , welche Möglich -
ketten sich ihm hier boten . — Wenn es ihm
gelang , dieses Land an sich zu bringen , dann
mußte 18 mit dem Teufel zugehen , wenn er
daraus nicht einen blühenden Bauernhof
machen konnte . . .

Früher hatte er davon geträumt , den Wald -
Hof zurückzukaufen . — Aber das waren Hirn -
gespinste — jetzt mehr denn je , seit er das von
der Fränze gehört hatte . Er mutzte klein — und
von neuem anfangen !

Wie hatte die Theres neulich gesagt : „Man
mutz nur irgend etwas ganz fest wollen — dann
erfüllt es sich eines Tages !"

Er hatte die Anwesenheit Doblins beinahe ver -
gessen . Dort drüben , hinter dem nächsten Berg -
rücken, lag das Land , lag ungenützte Erde , die
nur darauf wartete , daß einer kam , der den Un -
segen in Segen verwandelte . . . Und dieser
eine würde er sein . . .

Als er sich umdrehte , sah er , datz Dolbin
schon weitergegangen war . Er folgte ihm
schweigend. *>

Bald darauf öffnete sich das enge Tal , unö
vor ihnen lag „Der grohe Ahornboden ".

Erstaunt blieb Dolbin stehen. „Das ist ja
eine englische Parklandschaft . . . diese satte ,
grüne Wiese mit den verstreut stehenden alten
Bäumen ."

Zwischen den bizarren , uralten Baumriesen
weidete eine Kuhherde , und nur aus dem melo -
öischen , leisen Klingen ihrer Glocken konnte
man entnehmen , öaß sie sich langsam , Schritt
vor Schritt , auf öer smaragögrünen Wiese vor -
märts bewegte .

Laubbäume . . . weite Grasflächen wie in der
Tiefebene hier mitten zwischen , den Wänden
des Hochgebirges . . .

„Der Ausflug hat wirklich gelohnt , faßte
Herr Dolbin seine Eindrücke zusammen und
wirbelte seinen Bambusstock spielerisch zwi -
schen den Fingern . „Wenn wir setzt noch ein
gutes Mittagessen schießen könnten , wäre der
Tag komplett ."

„Weiter drin liegt der Gasthof zur Eng , dort
ist» eine Wiener Köchin", meinte Andreas . „Es
ist nicht mehr weit ." ,

„Dann auf und hin !" sagte . Dolbin gutge -
launt und verwickelte Andreas in ein gelehrtes
Gespräch über die Merkwürdigkeiten dieses Na -
turwunders — wie er den Ahornboden nannte
— als hätten sie nie über etwas anderes ge -
sprachen.

Andreas hörte nur mit halbem Ohr hin . Was
ging es ihn an , was dieser Schwätzer da alles
daherredete . Wahrscheinlich beruhte .alles , was
er vorher gesagt hatte , nur auf Klatsch und
Tratsch und aus der Neugierde eines beschäf -
tigungslosen Sommergastes , dem es Spatz
machte, seine Nase in Dinge zu stecken , die ihn
nichts angingen . —

Es war Vicht wert , lange darüber nachzu-
denken , besonders wenn es andere Fragen gab,
die wichtiger waren . Da saß dieser Rechtsan -
walt Wengen also jetzt unten in der „Ouisi -
sana " . . . Was wollte er hier ? Da lag der
Toni auf dem Sterbebett . . . Woher hatte
der Alte das Geld , das er ihm versprochen
hatte ? Und wußten auch andere Leute autzer
Herrn Dolbin vön seinem Vorleben und dem
Verwandschaftsverhältuiffe zu Therese Bruck ?

Wohin gehörte er eigentlich , er , Andreas
Tober , der gewesene Farmbesitzer in Wisconsin .USA . , der mangels Beweises Freigesprochene ,
der Bauernsohn und jetzige Sportlehrer des
Hauses „Ouisisana " ?

In Amerika hatten alle seine Gedanken der
Heimat , Deutschland , gegolten . Er hatte sich
nicht amerikanisieren lassen, weil er niemals
daran gedacht hatte , drüben zu bleiben . Wie
eine Fata morgana hatte öer Waldhof vor sei-
nen Augen gestanden . (» ottfceuna l°igt>
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Maller Sladlsplegel
Feierstunde zum Heldengedenktag

Rastatt . Der Heldc » gede « ktag 1S44 wird
am heutige » Sonntag , de« 12 . März , um 17 .30
Uhr , mit einer „ Feierstunde der Wehr -
macht " in der Carl -Franz - Halle unter Mit -
« irkuug des Sjusonie - und Kurorchesters Ba¬
den - Baden , unter Leitung von Generalmnfik -
direktor G . E . Lefsing würdig begangen .

Die Hinterbliebene » und Angehörige « des
ersten n » d des jetzigen Weltkrieges haben hier -
zu persönliche Einladungen erhalten . Soweit
dies aus irgendwelchen Gründen unterbliebe «
ist, sind auch diese Angehörigen von Gefallene «
und Vermißten sowie die Bevölkerung vo «
Rastatt zur Heldengedenkfeier eingeladen . I « -
folge der beschränkten Ranmverhältuisse betei -
lige « sich die Wehrmacht und die Gliederungen
der Partei nur mit Abordnungen . Die Plätze
solle » bis 17 .20 Uhr eingenommen sein .

sElifabeth © tiefer ) vom Karlsruher
Staatstheater , deren eindrucksvoller erster Re -
zitationsabend in Rastatt allen Besuchern zum
unvergeßlichen ErfebniS wurde , spricht heute .
Sonntag , den 12 . März , nachmittags 4 Uhr , im
Rathaussaal eine zweite Folge von „Balladen
und Lyrik " . Ts sind noch Karten a« der © aal »
lasse erhältlich .

IVon den KinoS .) In den Schloß -Licht-
spielen läuft nur heute der Film . K̂ameraden ".
Jugend ist zugelassen . — Im Resi findet die für
heute IN Uhr angekündigte Jugendvorstellung
. Prinzessin Sissy " nicht statt. >

Mütterberatungen im Kreis Rastatt
Rastatt . In der Woche vom 13 . bis 18 . März

finden sofgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt : Am Dienstag . IS Uhr . in Lan¬
genbrand , Rathaus : IS Uhr . in Bietigheim ,
Rathaus ? am Mittwoch , 14 Uhr . in Bischweier .
NSB . - Heim : 18.30 Uhr . in Oberweier , Rat -
haus : am Donnerstag , 0 .45 Uhr . in Iffezheim ,
Rathaus : 11 Uhr , in Wintersdorf . Rathaus, '
am Freitag , 10 Uhr , in Elchesheim und Illin¬
gen Kindergarten in Elchesheim : 11 Uhr , in
Au am Rhein , Rathaus : 14 Uhr , in Weisen -
bach u. Au im Murgtal , ©chule in Weisenbach

Heldenehrung am heldengrab
Sicherung der Ruhestätte jedes Gefallenen

Wenn am Heldengedenktag 1944 die Gedanken
des deutschen Volkes auf die Gefallenen ge-
rade des gegenwärtigen Krieges gerichtet sind,
so wird damit von selbst der Plick auch hinge -
lenkt auf die Anordnungen des Führers , die
die ersten Vorbereitungen der ge -
planten großen Heldenehrung tref -
fen . Diese äußere Bekundung des Dankes der
Nation ist in der gewünschten eindrucksvollen
Form geschlossener , würdig - weihevoller
Ehren st ätten mit Mahnmalen ab-
schfießend erst nach Kriegsende durchführbar .
Was aber schon jetzt geschehen kann , das wird
auch unternommen . Und hier ist es vor allem
das Oberkommando der Wehrmacht selbst , das
durch seine Stabsoffiziere für Wehrmachtver -
fustwesen auch unter schwierigsten Frontver -
häftnissen alles nur Denkbare unternimmt , um
die Ruhestätte jedes Gefallenen zu
sichern : denn die kämpfende Truppe muß sich
naturgemäß darauf beschränken , den gefallenen
Kameraden dort beizusetzen , wo er den Helden -
tod starb . Das kann einmal ei » allzu einsames
Waldstück sein ober auch der Rand einer allzu
lebhaften © tratze , eine Eisenbahnböschang eben¬

so wie das abfallende Ufer eines Flusses . An
diesen und ähnlichen Stellen wäre das Grab in
Gefahr , vergessen oder profaniert zu werden
oder durch natürliche Veränderungen zu ver -
schwinden . Das aber soll , nicht zuletzt auch im
Interesse der Familie des Gefallenen , vermtc -
den werden .

Hier setzt die Aufgabe der Stabsoffiziere für
Wehrmachtverlustwesen ein . Sie prüfen die
erste Bettung der Gefallenen und überführen
die Toten aus den gefährdeten Feldgräbern
auf die T r u p p e n f r i e d h ö f e , wo die Käme -
raden des gleichen Truppenteils beieinander
ruhen . Pei dieser Umbettung wird an Hand
der Erkennungsmarke , vorgefundener Papiere
und sonstiger Anhalte ejne sorgsame Identi¬
fizierung des Toten durchgeführt und über das
Ergebnis in Zeugengegenwart durch den Stabs -
offizier ein Protokoll aufgenommen . Es ent -
hält ' eine Kennziffer , die übereinstimmt mit
der Kennziffer auf dem für jeden einzefnen Ge -
fallenen vorgesehenen Sarg . Nun ist der Tote
der Persönlichkeit und der Ruhestätte nach ein -
wandfrei nachgewiesen und auf dem Truppen -
friedhof würdig gebettet .

Blitf über Baden-Baden
^Befördern n g .) Reichsbahninspektor

Franz Mayer . Bahnhof Baden -Oos , wurde
zum Reichsbahnoberinsvektor ernannt .

L. © tanfenberg . ( Frauenschaft und
Kindergruppe bei den Verwunde -
ten . ) Nach umfangreichen Vorbereitungen
marschierten am Mittwoch die Staufenberger
NS . - Frauenschaft mit ihrer Kindergruppe ,
vollbepackt mit allerlei Gutem , nach Baden -
Baden , um dem Patenlazarett Gunzenbacher
Hof einen Besuch abzustatten . Dort war be-
reits durch Frauenschaftsleiterin Frau Josef
Bürkle mit Unterstützung von Frau Elger
und Assel alles aufs beste vorbereitet . Auch

Aus dem Murgtal
Kammerkonzert mit Hubert Giesen

Gaggeua » . Die erste Veranstaltung durch Ät «
N © G . „Kraft durch Freude " in der Sommer -
spielplanreihe , in der Hubert Giesen mit sei -
nen ' Künstlern musizierte , war für jeden Be -
sucher ein Ereignis von ganz besonderer Prä -
gung . Lei-der konnten die © opvanisten , Ellinor «
Junker , Mitgfied der Dresdener Staats -
oper , und der Flötist Fritz I u n g n i t s dj , an
diesem Konzert nicht teilnehme », was die Zu -
Hörerschaft lebhaft bedauerte . >

Das feine durchgeistigte , von den KLn-stl .' rn
ausgestrahlte eigene Fluidum schlug im Nu
die Brücken zu den Herfen der Besucher . Nie
sterbende , Herrliche Musik von Händel , Lud -
wig van Beethoven . Robert Schumann usw .
offenbarten die Künstler durch ihr beseeltes
Spief den lautlvs Zuhörenden . Die Jahnhalle
war wie ein großer Dom , erfüllt von der
Welt dieser unsterblichen deutschen Meister .
Eine Darbietung war wie die andere , edel , tief
eingefühlt und formvollendet in der Wieder -
gäbe , herrlich im Zusammenspiel .

Die junge Geigen -künstlerin , Alice Schön -
fefd , war durch ihre große künstlerische Reise ,
durch ihre natürliche Anmut , in ihrem © ich-
einfühlen in die Seele der von ihr nachge -
stalteten Tondichtungen großer Meister bezau¬
bernd . Begeisterte Huldigungen wurden ihr
dargebracht . Ein wirklich seltener musikalischer
Genuß war da ? hier wohl zum ersten Male
gehörte Harfenspiel von Frau Else Charle -
ment - Zamara . Um nnr eines chrer Kon -
zertstücke „Nach der MoMtau * von Smetana
Herauszugreifen , das von einer wunderbaren
Beseeltheit war , offenbarte die Künstlerin ihr
meisterhaftes virtuoses Können .

Bon gleichem meisterhaftem Kvnnen war d>
« ellistin ChriMa K o l e s s a , die © chwefter der
weltberühmten Pianistin Lubka Kolessa . Ha »
bert Giesen , der alS Pianist unter die ganz
Größten zu rechnen ist , war nicht nnr ein fein «
finniger Begleiter der Künstler , sondern offen ?
Barte in seinem © olospiel seine ganze Grösse
in der Interpretation . Das Publikum , von sei-
nem herrlichen © viel hingerissen , erzwang sich
eine DreingaDe . di« er mit einem Walzer von
Brahms gewährte . Nicht endemvollende Bei -

fallsstürme brandeten dem Künstler , aus dank-
barem Herze » , gespendet , entgegen .

_ Klaus Oberbeck .
S. Oberndors . (Heldentod .) Gefreiter

Otto Mai ist im Osten den Heldentod gest ir -
ben . In einem Frontlazarett ist er seinen
schweren Verletzungen erlegen . Es ist der
zweite Sohn der Familie Heinrich Mai , Bäcker -
meister , der sein Leben für Großdeutschland
gab . Wir ehren sein Andenken .

P . Weisenbach im Murgtal . ( Oeffentliche
Kundgebung .) Am Montag , de» 15. März ,
um 20 Uhr , findet im Vereinshaus eine öffent -
liche Kundgebung statt . Es spricht Kreisa .nts -
leiter Pg . Reimold aus Rastatt . Die Einwoh -
ner sind zu dieser Kundgebung herzlich eingela -
den , mit der Bitte , recht zahlreich zu erscheinen .

iA u s z e i ch n u n g .) Obevwachtmeister Hans
Schulz wurde mit dem EK . 1 ausgezeichnet .

F. Bermersbach . Unter zahlreicher Beteili -
gung wurde am Donnerstag Schreinermeister
Xaver Roll auf dem hiesigen Friedhof bei -
gesetzt . AuS den zahlreichen Nachrufen <m sei¬
nem Grabe ging die Beliebtheit hervor , der
sich der Verstorbene erfreuen durfte . In einem
herzlichen Nachruf nahm der Ehrenkomman -
dant Bürgermeister Wörner von dem letzte ?
Mitbegründer der hiesigen Feuerwehr Ab -
schied. Jahrzehntelang war Roll eifriger und
aktiver Förderer der Wehr , bis ihm dann zu
seiner Ernennung zum Ehrenkommandant die
verdiente Ehrung zuteil wurde . Für die Krie -
gerkameradfchaft dankte Kameradschaftsführer
Franz Wunsch dem toten Mitglied für die in
drei Jahrzehnten langer Mitgliedschaft bewie¬
sene Treue . Auch im Musikverein war et fxit
der Gründung fördernde ? Mitglied , wofür
ihm Vereinsführer Max Fritz in feinem Nach,
ruf dankte . Alle Redner legten als letzten
Bruh Kranzspenden an seiner Ruhestätte
nieder .

Seh. Gangbach fH e 14 t n t o dj Sei den
schweren TbwehrkSmpfe » im Osten ist der Ve -
freite Xaver Roth gefallen .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche »o mti . bis 1«. März gelten

folgende Berdnukelnugszeiten :
Beginn : 19 .15 Uhr
Ende : ß.10 Uhr

Frau Mössinger als Vertreterin der Kreis -
kindergruppenleiterin war anwesend . Nachdem
die vermundeten Soldaten in den Betten mit
Kuchen und Obst bedacht waren , wurden die
Frauen in ben Saal gebeten , wo sie an mit
Blumen geschmückten Tischen mit den Ver -
mundeten zusammen bewirtet wurden . Nach
herzlichen Begrüßungsworten durch Frau
Bürkle , sang die Kindergruppe das Lied „Es
leben die Soldaten ". Darauf wechselten Reigen
und Gedichte in bunter Reihenfolge durch die
Kinder ab . Zur freudigen lleberraschung aller
Anwesenden beehrte uns Bürgermeister Pg .
Kurt Bürkle mit seinem Besuch . I » seiner
bekannt volkstümlichen und mit Humor ge-
würzten Art zu sprechen , wurde sofort eine
herzliche Verbindung untereinander hergestellt .
Seine anerkennenden Worte für uns Staufen -
berger sollen uns Ansporn sei » ,- in unserer Be -
treuung „der Verwundeten weiterzufahren .
Unter Zuipruch der Lazarett - Mutti ließen sich
die Verwundeten und ihre Gäste den in ret -
chen Mengen aufgestellten Kuchen mit Kaffee
hervorragend mnnden . Auf den Dank des
Oberstabsarztes als Leiter des Lazaretts
dankte die Führerin der Staufenberger Frauen -
schaft, Frau Olga Nagel , mit bewegten Wor -
ten für das reiche Erleben dieses Beisammen -
seins . Unter Begleitung der Hauskapelle
wurde noch gemeinsam manch schönes Lied
gesungen .

Stadl Gernsbach
v .M. Gernsbach . ( EinMütterabend deS

N © V . - K in d e r g a r t en s .) In der Diete
des Hotels zum „Löwen " wurde ein Mütter -
abend durchgeführt , der gleichzeitig eine Ge -
denkfeier für das Ittjährige Bestehen des Hilfs -
Werkes „ Mutter und Kind " darstellte . Die Lei -
terin des NSV .-Kindergartens , Pgn . Jvoinu
Jäger , begrüßte die Mütter , die Kreisrefe -
rentin Pg . Uden - Rastatt , die Vertreter der
Partei sowie der NSB . und die übrigen Gäste
mit einer Ansprache , in welcher das Hilfswerk
gebührende Erwähnung fand . Die Aufgaben -
gruppen dieses Hilfswerkes : die Familien - und
Jugendhilfe , die Geweinde - und Jugend¬
erholungspflege sowie die Kindergärten um -
fassend , sind zu einem selbstverständlichen Begriff
der Fürsorge geworden und legen in steter Stei -
gerung selbst in den Kriegsjahren Zeugnis für
die unermüdliche Arbeit ab , die geleistet wurde
und weiterhin geleistet wird . Nach den statisti -
schen Angaben finden über 10 Millionen Mütter
jährlich praktische Hilfe und Rat für sich und ihre
Kinder , S Millionen Kinder wurden verschickt
und viele Tausende von Müttern mit © äug -
fingen durften Erholung genießen . 83 844 Kin¬
dergärten , Horte und Kinderkrippen mit einer
Million Plätze sorgen für die Entlastung der
Mütter und als Erfolg der ^Säuglingsfürforge
darf verbucht werden , Saß in ben 10 Jahren
feit Bestehen die Sterblichkeitszisfer der Säug -
linge von 7,9 auf 5,3 Prozent herabgemindert
worden ist, was wiederum etwa eine Million
Mehrgeburten bedeutet . Mit , 35 Millionen
Aufwand begann das erste Jahr des Hilfs¬

werkeS und heute beträgt dteser über 200 Mil¬
lionen , ein weiterer Beiweis dafür , daß trotz
des Krieges die soziale Fürsorge gesteigert
worden ist. Arbeiten und Opfern soll auch für
uns die Parofe sein und verdiene die Förde -
rung aus allen Kreisen in gleichem Maße wie
bisher . Die Sprecherin bat um weitere ver -
trauensvolle Mitarbeit seitens der Eftern im
Interesse ihrer selbst und der Kinder , die ge -
sund und lebensfreudig im Sinne des Führers
erzogen werden sollen . — In Vertretung des
Ortsgruppenleiters dankte Pg . Gräßle für
die Einladung und wies auf den Erfolg der
zehnjährigen Arbeit der NS . - Volksgemeinschaft
hin , die wohl die größte Gemeinschaft fürsorg -
ficher Art ist , die je bestanden hat und auf die
wir besonders stolz sein könnten . Erfreulicher -
weise bestehe auch für Gernsbach die Aussich : ,
einen neuen und größeren N © V .-Kin6ergartev
zu erhalten und damit einen weiteren Fori -
schritt in der Betreuung der Kfeinkinder zu er¬
zielen . Ein treuer Zusammenhalt und eine
stete Werbung seien aber auch hier die Voraus -
setzungen für die weitere Entwicklung , der sei -
tens der NSDAP , besonderes Interesse ent -
gegengebracht wirb . — Für den unterhaltenden
Teil sorgte wie fast bei allen Veranstaltungen
die BDM . - Singfchar „Glaube und Schönheit "
unter Leitung der Pgn . .Kriemhilde Stumpf .
Ihre Sing - und ' Spielfreudigkeit übertrug sich
auf die Gäste und verschaffte den Müttern
einige schöne Stunden , die gleichzeitig das Be -
wußtsein der Zusammengehörigkeit bestärkten .

T. M. Gernsbach . lÄinterturnfeft der
Volksschule .) Als Abschluß der Winterar -
beit wurde am Donnerstagnachmittag in de:
Turnhalle eine Veranstaltung durchgeführt , die
im großen Rahmen Zeugnis über die Pflege
der Leibesübungen ablegte . Rektor Gräßle
eröffnete das Sportfest mit Willkommensgruß
an die Eltern und die übrigen Gäste , vor allem
auch an den Pg . Kreissportführer K o h l e r -
Baden -Baden . Die Jungen zeigten zunächst
ihre Fähigkeiten im Marsch - und Laufschritt ,in Freiübungen und Springen . Es folgte die
untere Mädchengruppe mit Reigenspiel , Bo -
denturnen und Kastenspringen . Sie wur .de ab¬
gelöst durch die Jungen , die außer Geräte -
Übungen ihre Fähigkeiten in der Bodengvm -
nastik und in einem eifrig betriebenen Ball -
spiel zeigten . Fast die gleiche Stufe der turne -
rischen Ausbildung konnten auch die Mädel
der ober » Klaffen aufweisen , die anscheinend
die kombinierten Uebungen bevorzugen und
bei Spiel und Tanz restlos bei der Sache sind.
Bei Austragung einiger Wettkämpfe zwischen
den Jungen der 7. und 8 . Klaffe wnrde der
sportliche Ehrgeiz durch die Klassengenofsinnen
gesteigert , und als die Mädel an der Reihe
waren , staunten die Besucher über das Tempo ,das hierbei an den Tag gelegt wurde . — Von
fachmännischer Seite mutz die Lehrweise der
allgemeinen Durchbildung und vor allem der
Lockerung des Körpers anerkannt werden , die
unter Verzicht auf strenge Formen durch das
Spiel zum Sport überleitet und mit der
Freude am sichtlichen Ueberwinden von Hin -
dernissen das Gefühl der eigenen Sicherheit
und Gewandheit überträgt . —' Rektor Gräßle
sprach in seinem Schlußwort die Erwartung
aus , daß die Darbietungen auch bei den Eltern
die Freude an Spiel und Sport und damit
die Erkenntnis von der Notwendigkeit der
Pflege der Leibesübungen vertieft habe . Nun
müsse die Turnhalle bald wieder mit dem
grünen Rasen vertauscht und dort weiter ge -
übt werden , um die heranwachsende Jugend
gesund und lebensfreudig zu machen .

sGesallen fürs Vaterland .) Im
Osten fiel Feldwebel Paul Kuß , der älteste
Sohn des Pg . Hans Kuß .

? Selbach . ( Heldengedenkfeier .) Heute
um 14 Uhr findet die Ehrunge der Gefallene «
statt . Die Parteimitglieder sowie die der
Untergliederungen sämtlicher Bereine und
Feuerwehr treten 1,46 Uhr am Rathaus »um
Marsch auf den Friedhof an . Die Angehörigen
der Gefallenen und die gesamte Bevölkerung
find hierzu eingeladen .

(Öffentliche Versammlung .) Am
Mittwoch , dem 15. März , 20 Uhr . findet im
Gasthaus zom Adler eine öffentliche Berfamm -
lung statt , wozu alle herzlich eingeladen find .
Für die Parteimitglieder und Amtsleiter der
Untergliederungen ist es Wrensache , vollzählig
zu erscheinen . Redner "
mold aus Rastatt .

des Abends ist Pg . Rei -

ilmschau am Sbmhei»
Eine Kriegsblüte !

Zuchthausstrafe für eine Schuapsschieberin
Karlsruhe . Die in den letzten Jahren , vor

allem in den Großstädten immer mehr sich stei-
gernde altgemeine Nachfrage nach Branntwein
hat die 37jährige , in Berlin - Mahlsdorf wohn -
hafte Maria I e f f u l a t geb . Berzer in ge-
wiffenlosester Weise zu ihrem eigenen Vorteil
ausgenutzt . Sie hat in den Jahren 1942 und
1943 von zahlreichen Landwirten und Abfin -
dungsbrennern in verschiedenen badifchen und
württembergischen Gemeinden mehrere hundert
Liter Obstbranntwein und Topinamburschnavs
zu weit übersetzten Preisen und zwar zwischen
24.— bis 40.— RM . das Liter aufgekauft , hat
den Branntwein in Fässern und besonders da-
zu hergestellten Kanistern nach Berlin verfcho -
ben und dort zum größten Teil zu den enormen
Ueberpreisen von durchschnittlich 70— 100 RM -
pro Liter an verschiedene Wirte und sonstige
Interessenten abgesetzt .

Die bis dahin in recht bescheidenen Verhält -
nissen lebende Jessulat hat sich aus diese Weise
in kurzer Zeit so erhebliche Geldmittel ver -
schafft, daß sie im Frühjahr 1943 mit einem
Barbetrag von 20 000 RM . in Karlsruhe er-
scheinen und hier ein Haus zum Preis von
33 000 RM . erstehen konnte . Durch rechtzeitiges
Zugreifen konntx diese Kriegsblüte an der
Fortsetzung ihrer dunklen Geschäfte , auZ denen
sie immer größere Gewinne zu erzielen suchte,
verhindert werden .

Die Strafkammer ll des Landgerichts Karl ?»
rnhe hat gegen die Jessulat als KriegSfchiebe -
rin übelster Sorte auf eine Zuchthaus »
strafe von zwei Jahren und eine Geldstrafe
von 20 000 RM . sowie auf Ablieferung deS bei
dem Schwarzhandel mit Schnaps erzielten
Mehrerlöses von 40 000 RM . erkannt . DaS
Urteil zeigt , daß auch auf diesem Gebiet gegen
Personen , die sich aus grobem Eigennutz über
die bestehenden Preisvorschriften hinwegsetze »
und dadurch das Preisgefüge zu untergraben
suchen, mit strengsten Strafen vorgegangen
wird .

Straßbnrg . (Ehrenpatenschaft deS
Führers . ) Der Führer hat die Ehrenpaten¬
schaft für das elfte Kind der Eheleute Karl
Kohl und Frau Erna geb . Armbruster über -
nommen .

Bad Rappenau . ( 104 Jahre alt gewor -
d e n . ) Nach kurzem Krankenlager ist Frau Jo *
sefine Abenstein im Alter von 104 Jahren ge-
storben .

schwarzen £rctt
R « . Krauensihat » — Deutsche» ffrauenwerk — Ort »«

»ruppe Ottenau , « m $ tei*ätaa . den 14 . Ma »z, 20 US*
finde , unser Heimabend im Geschältsztmmer der Part «
ffcitt . Bitte RäBjeua mitbringen .

NT . Frauenschost — Deutsches jfrauenroert — Au-
gcndgruppei , Maggenau . .Sut ScldengedenHeier am
deuttoen Sonnta « um 10 .30 Übt in der ?fa8njwat er¬
scheint auch die NS .-Mrauenschast — Deuttches brauen -
ttxrt — Mut dt« Kuaendamvpen von Gaaacnau voll-
iMItO .

Kohlenldau 's Helfershelfer Nr.

Miese und Schattenmann
Helfershelfer von Kohlenklau ?
Bei Miese ist das ohne weiteres klar . Sie
schwimmt gegen ddn Strom , denkt nur an
sich und nicht ans Eneraiesparen . Ihre
Schnüffelnase hat sie von Kohlenklau , dem
sie prächtig in die Hände spielt , und der
sie bestimmt heiraten würde , wenn sie
nicht so mief wäre .
Und der Schatten , dos Sinnbild des Fein¬
des ? Was er will , will Kohlenklau sdion
lange : Die Schwächlinge und Schlafmützen
einspannen für seine dunklen Zweckel
Also : Faßt sie ! Sie passen alle auf
einen Steckbrief !

Und iefzf mal Hond aufs Herz :

J .HoIt ' Dir den Spiegel ,vors Gesicht :
Bist Du 's oder bist Du 's nicht ?

vor 230 Zahren Friede von Rastatt
Eine zeitg«mätze Erinnerung an den 8. März 1714 — Von Albert Neininger

Ii .
DaS Reich und der Kaiser setzten den Krieg

fort , .aber dem Prinzen stellten sich unüber -
rvindliche Hindernisse mit den 27V Reichsstän -
den entgegen . Anstatt 180 000 Mann gelang
ihm nur die Aufstellung von zirka 60 006
Mann , also kaum die Hälfte der von Frank -
reich aufgebrachten Streitmacht . Eugen muß
sich in den Ettlinger Linien verschanzen , wäh -
rend Villars Landau nimmt . Auch Freiburg
wurde von den Franzosen erobert * Da auch
Frankreich zum Frieden geneigt ! war und im
Osten bereits die Türkengefahr wieder auf -
tauchte , kam eS zum Frieden von Rastatt .

Zuvor hatte der König von Frankreich unter
der Hand zweimal die Friedensfühler auS -
strecken lassen , denn fein Land war furchtbar
erschöpft . Auf Seite des Kaisers und deö
Reiches war der Hauptgrund zur friedlichen
Stimmung die unerträglich geworden « Finanz -
not , welche die Sorge um die Erhaltung der
Streitkräfte immer drückender gestaltete . Die

fuden
hatten es verstanden , in ben langen

riegsjahren ihr Kefchäft zu mache» . Und so
finden wir als Hauptgläubiger den Juden
Wertheimer mit über einer Million Gulden
und Oppenheimer mit 10 Millionen Gulden .

Herzog Marschall von Villars billigte die
Wahl von Rastatt , das er selbst immer als
den bequemsten Platz zur Zusammenkunft an -
gesehen habe . Er kannte Prinz Eugen schon
aus der Zeit , wo er den Posten des französt -
schen Gesandten in Wien bekleidete . BillarS
stimmte dem Wunsche Eugens bei , daß daS bei -
derseitige Gefolge nur gering an Zahl sein
solle und schloß sein Schreiben mit der fchmei -
chelhaften Wendun « , seine Begleitung würde
außerordentlich groß sein , wenn er alle die -
tenigen mit sich nehmen wollte , « >elch« eine » so
großen Feldherrn wie Prinz Engen von An -
gesicht sehen wollten .

Der 20 . November 171 ? wurde al ? Tag d«S
Zusammentreffens der beiden Feldherrn fest-
gesetzt . Eine Ehrengarde von 200 Mann wurde
sowohl von kaiserlicher aU am französischer

Seite nach Rastatt verlegt . Die weiten Räume
des schönen Schlosses waren zur Aufnahm »
Eugens und Villars bestimmt , wovon der
Prinz ben rechten Flügel und der Herzog den
linken Flügel als Wohnung mit dem Gefolge
hatte . Nachmittags 8 Uhr traf Eugen zu Rastatt
ein . Der Marschall Villars , welcher etwa eine
halbe Stunde früher angelangt war , kam dem
Prinzen , als er zur Schloßpforte einfuh -r , mit
feinem ganzen Gefolge einige Stufen über die
große Treppe herab entgegen . Er umarmte
Eugen , begleitete ihn nach seiner Wohnung ,
stellte ihm den Prinzen Rohan und die Gene¬
rale seines Gefolges vor , und empfing hieraus
von Eugen die Vorstellung der Generale Fal -
kenstei » und KönigSegg .

Am Abend deS 28. November wurde mit der
Erörterung der Friedenspunkte der Anfang gk '
macht . Der Sitzung wohnten nur die beiden Ge -
sandtschaftssekretäre bei . um dienötigenAufzeich -
nungen zu machen . Mit den Angelegenheiten
des Deutschen Reiches wurde begonnen . Villars
erklärte , daß sein König Landau behalten
werde und für die Rückgabe von Freiburg wolle
er eine entsprechende Vergütung , da der letzte
Feldzug Frankreich ungeheure Summen ge-
kostet habe . Landau sei für Frankreich von höch -
ster Wichtigkeit für seine Sicherheit . In der
Antwort betonte Eugen , daß auch den Kaiser
der Feldzug große Summen gekostet habe und
Frankreich sei an dfer Fortsetzung deS Krieges
schuld, indem eS in Utrecht völlig unannehm -
bare Forderungen gestellt habe . Üeberraschend
müsse aber die plötzliche Notwendigkeit erschei-
nen , die französische Grenze gegen Deutschland
zn sichern . Er wisse sich keines Beispieles , baß
Frankreich vom Kaiserhaus und dem DeutsHen
Reich angegriffen wurde , wohl aberbvieler Falle
zu erinnern , in welchen daS Gegenteil der Fall
war . Und jedesmal sei dieS in einem Augen¬
blicke geschehen, m welchem »»an sich am wenig -
sten zur Gegenwehr vorbereitet hatte .

Eugen rief dem Marschall all die treulosen
riedenSbrüche irrS Gedächtnis zurück , deren
Bntfi Ludwig sich gegen Deutschland schuldig

gemacht habe und leitete daraus die Notwendig ,
teit der Sicherstellung der Grenze ab . Er betonte ,
solange Straßbuvg in den Händen Frankreichs
bleibe , Deutschland niemals genügenden Schutz
vor einem plötzlichen Angriff habe . Auch be -
züglich Italien und Spanien stellte Frankreich
unannehmbare Forderungen . Prinz Eugen er¬
klärte ftdr entschieden gegen diese Bedingungen
und sagte , daß er unter solchen Umständen
Rastatt wieder verlassen müsse . Villars be-
eiferte sich , den Prinzen zurückzuhalten und es
wurden Gegenvorschläge ausgearbeitet , die am
5. Dezember durch einen Kurier nach Paris ge .
bracht wurden . Aber in ber Antwort spannte
der französische König ben Bogen noch höher .
Eugen berichtete insgeheim nach Wien und an
den Kurfürsten von Mainz als Erzkanzler des
Reiches . Er machte daraus aufmerksam , daß die
Hauptschwierigkeiten der Einigung bei den An -
gelegenheiten des Reiches sich ergeben hätten .

Nicht dasjenige .was das Haus Oesterreich
betreffe , sondern der Mangel an genügender
Sicherheit für das Reich stehe dem Frieden
im Wege . Es sei daher auch Sache desselben
sich bie Rüstungen zum Kriege mehr als bis -
her angelegen sein lassen , um einerseits durch
solche Vorbereitungen die Franzosen nach-
giebiger zu sttmmen, ' andrerseits aber , wenn
es wieder zum Kriege käme , sich mehr als
früher bei einem Kampfe zu beteiligen , der
nur mehr des Reiches wegen geführt werde .

Wochenlang dehnten sich die Verhandlungen
aus , Kuriere eilten nach Paris und Wien
Wiederholt erklärte Prinz Eugen Rastatt zu
verlassen . Das Reich rüstete weiter zum
Kriege . Schließlich wurden die Bedingungen
des Reiches von Eugen in Form eines Ulti -
matums sestgelegt . Am 6. Februar verließ
Prinz Eugen Rastatt : Villars aber zog sich
nach Straßburg zurück und sandte einen Kurier
nach Paris zum König mit den dringendsten
Boxstellungen zur Annahme der ausgearbeite -
ten Bedingungen . Auf die Bitte des Mar -
schallS blieb Prinz Eugen in Stuttgart bis die
Nachricht von Paris eintraf . Wider Erwarten
war Ludwig XIV . mit geringfügigen Aenderun -
gen einverstanden und am 20. Februar kehrte
der Kurier nach Straßburg zurück , wovon ihn
Marschall BillarS nach Stuttgart »» Enge »

sandte . Prinz Eugen kündigte dem Marschall
seine Rückkehr nach Rastatt an und reiste am
27. Februar mit einer Begleitung von 50 Gre -
nadieren dorthin ab und tras am 28. Februar
nachmittags gleichzeitig mit Villars in Rastatt
ein . Es erfolgten noch einige Auseinander¬
setzungen und am S. März brachte ein Kurier
die letzte Zustimmung Ludwigs XIV . ES wurde
sofort an die Ausfertigung der Friedensurkun -
den geschritten . Am S. März , oder da Mitter -
nacht bereits vorüber war , am frühesten Mor -
gen des 7. März 1714, wurden die beiden
Exemplare des Friedensvertrages mit Auf -
merksamkeit abgelesen und sodann von den
Bevollmächtigten unterschrieben und gesiegelt .

Frankreich - behielt Landau , es gab aber die
in den letzten Feldzügen gemachten Eroberun -
gen , insbesondere Altbreisach und Freiburg an
den Kaiser , Kehl an daS Reich zurück . Frank -
reich erkannte die hannoversche Knrwürde an
und gestand dem Kaiser den Besitz der ehe-
Maligen spanischen Niederlande , >̂ann Mai -
lands , Neapels , Sardiniens und der Häfen
und Plätze an der toskanischen Küste zu .

Der Kaiser bewilligte die Wiedereinsetzung
der Kurfürsten von Bayern und Köln . Der
Friedensschluß zu Rastatt durfte feit langer ,
Zeit als der erste angesehen werden , bei wel -
chem sich die Ueberlegenheit der Franzosen
in der Kunst der Unterhandlung sich von
neuem bewährte . Prinz Eugen hatte durch
feine entschiedene Haltung und durch die
Ueberlegenheit seines Geistes die besten Er -
folge bei der schwierigen Lage des Deutschen
Reiches erzielt . Mit Recht zeigte alles sewe
Bewunderung über das , was Prinz Eugen in
Rastatt geleistet hatte . Er selbst sagte aber
in seiner Bescheidenheit nichts . alS daß er
hoffe , des Kaisers Billigung verdient zu haben .
In seinem Schreiben vom k. März aus Ra -
statt au den Kaiser heißt eS unter anderem :
„ Euerer Majestät Standhaftigkeit ist, es zu-
zuschreiben , daß trotz deS FeindeS großer
Uebermacht und der Abtrünnigkeit fast aller
Verbündeten gleichwohl noch viel vorteilhaf -
tere und rühmlichere Bedingungen erlangt
wurden , als sie zu Utrecht durch fremde Ver -
« ittluug im erwarte » gewesen m &rea . Und

obschon nnn Atcfe Bedingungen nicht so günstig
sind , als man von einem so langen und siex
reichen Kriege billig hätte hoffen könne «,
wenn die Alliierten bei Eurer Majestät und
dem Reiche festgehalten hätten , so gereicht e#
Ihnen doch bei . Freund und Feind zu einem
sehr groben Ansehen , daß Sie der ganze «
feindlichen Macht sich allein entgegengestellt ha»
ben und ohne fremde Hilfe Ihre u» d des Rei¬
ches Angelegenheiten selbst auszumachen im^
stände gewesen sind . Es ist dies geschehen .
geachtet von denjenigen , welche Eurer Maje «
stät diesen Ruhm und Borteil beneiden , btf!
auf de » gegenwärtige » Augenblick mit un«
gemeiner Erbttterung jedes nur mögliche Hii *
dentis i» de» Weg gelegt wirb , und man täg»
lich aus de» französische » , englische » u» d Hof
ländische » Nachrichten die Ueberzengung schöo«
fen kann . »>ie stark sowohl England als ve»
schiedene andere Mächte gegen diesen Friede «
gearbeitet haben und noch arbeitend

England hatte sein Ziel erreicht , keine be*
kontinentalen Mächte zu stark werden zu la ^
sen und sich das vom spanischen Weltreich ae-
holt , was es haben wollte , z. B . Gibraltar
biS aus den heutigen Tag . Auch in spätere »
Jahren überfiel England mitten im Friede «
zweimal ben Hafen Cadiz und noch später de«
spanischen Hafen Bigo . So können wir es ver »
stehen , wie schon vor nahezu 100 Jahren a«
4 . Januar 1843 der große spanische Staats »
mann und Ministerpräsident Donoso CorteS
tvon dem das spanische Volk sagte , er hab<
Sehergabe besessen ) , in der Kammer zu
drid ausführte : lieber England wird dereiufl
ein schreckliches Strafgericht kommen . Gege «
den Koloß , der »nt der einen Hand Europa
und mit der anderen Indien halten wird , mtv
den feine Schiffe ihm gar nichts helfen . Daö
ungeheure britische Reich wird zusamme » '
brechen , in Stücke splittern und das schaue«'
liche Krachen seines Sturzes und sei» lang «^
Wehklagen » »erben bis an die Pole wide » '
hallen .

"

Wir dürfen glaitben . daß sich dieses Scht «d>
sal an England in unseren Taqen erfüllt
wird .
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10090 Mark Belohnung ausgescht
Junge Frau im Berliner Vorortzug überfallen, beraubt und aus dem Zuge geworfen

,
* Berti « , 11 . März . Ilm Samstag , dem

4- März 1944, gegen 28.40 Uhr, wurde die 3g-
jährige Sekretärin Edith Lehnshack in
einem Abteil 2. . Klasse bxs von Wustermark
» ach Lehrter Bahndos fahrenden Dampfzuges
»wischen den Stationen Hürstcnbrunn und
Iungfernheide von einem Unbekannten über -
iallen , mit scharfkantigem Gegenstand ' nieder -
geschlagen und in schwerverletztem Zustande
aus dem fahrenden Zuge geworfen . Zwischen
5em Täter , bei in Spandau - West 'den Zug bc -
stiegen hat , und seinem Opfer hat sich ein erbit -
terter Kampf abgespielt , wobei sich der Unbe -
kannte mit Blut besudelt haben mutz . Es wur -
«den folgende Gegenstände geraubt :
. 1. eine gefüllte schweinslederne Aktentasche mü

zwei aufgesetzten Taschen und zwei vernickel -
ten , etwas angerosteten Schlössern, -

2 . eine grauschwarze abgegriffene Schlangen -
ledergeldscheintasche mit 333 RM . und einem
Zahlkartenabschnitt für die ' Barmer Ersatz -
kasse .

- .
8 . eine schwarze , mit rotem Led 'er gefütterte

Kalblederhandtasche , Halbkreisformat mit
gedrehtem ledernem Griff und von außen
nicht sichtbaren Druckknopfverschluß, '

4. eine kleine , rechteckige verchromte Tamen -
I sportarmbanduhr mit versilbertem Metall -

ziffernblatt , Leuchtziffern und Sekundenzei -
ger . Die Uhr hat schmales Helles Schweins '

1 lederarmband , es handelt sich wahrscheinlich
um das Fabrikat „Orion "

,'

S . Kuchen - , Brot - und Fleischkarte der 60. Zu -
teilungsperiode , auf denen mit Tintenstift
Edith Lehnshack , Berlin N . 65 , Triftstr . 60"
vermerkt ift ;

g. Raucherkarte für Frauen der gleichen Pe -
riode mit gleicher Aufschrift , jedoch in Ma -
schinenschrist » nd dem Stempel „Betriebs ^ -
meinschaft Demag - Fahrzeugwerk G .m .b .H ." !

7 Reichskle
'iderkarten der vierten Ausgabe ans

die Namen Paul Klein , Erna Klein ,
Stratmann , ft-rau Schulte - Bieting , Margot
Berger und Dr . Arnold Riepe , eine Kinder -
kleiderkarte für Kordula Klein und eine
SäuglingSkleiderkarte für Udo Klein .

Diese Karten sind zum größten Teil vom
Wirtschaftsamt Falkensee ausgestellt , ferner ein
Bezugschein über eine Kinderschlafdecke für Udo
Klein vom WA . Falkensee .

Außerdem fielen in die Hände des Berbre -
chers eine kleine rote , an den Rändern weiß
durchfloch ^ene Lederbri - ftasche mit eingepreh -
tem bulgarischem Muster — ein schwarzer Füll¬
federhalter , aus dessen feststehender Goldfeder

^„Warranted — R — Made in France " steht — ein
sast quadratisches Frottierhandtuch mit aussal -
Und großen blauen und gelben Karos sowie
Fransen an den Schmalseiten — ew Stück
bräunliche französische Toilettcnseife mit einge -
prägtem Aufdruck „Star " <die großen Buch -
staben ST AR ) — ein rotkarierter Knirps mit
gleichfarbiger Druckknopfhülle , eine rote Leder -
schlüsseltasche mit unbekannter schwarzer Auf¬

schrift und mehreren flachen , vor allem Zeih -
Akon - SicherheitSschlüsseln , ein Schlüsselring mit
zwei Zeih -Ikon - Tchlüsseln , die die Endnum -
mern neun und zehntragen , sowie zwei qe-
wöhnlichen Schlüsseln und einem Geldkassetten -
schlüfsel , sechs Paar reinseidene Strümpfe fran -
zöscher Herkunft , fünf Koteletts und verschie¬
dene Kleinigkeiten .

Der Unbekannte Ist etwa 1,70 bis 1,75 Bieter
groß und zwischen zwanzig und dreißig Jahren
alt .- Er war bekleidet mit feldgrauem Wehr -
machtmantel und einer Feldmütze neuer Art
mit Stossschirm . Es muß mit der Möglichkeit
gerechnet werden , daß es sich bei dem Täter » >n
einen Zivilisten handelt , der die Uniform ^
kleidungsstücke widerrechtlich trägt .

Tie Kriminalpolizei bittet die Bevölkerung
nm Fege Beteiligung bei der Aufklärung dieses
verabscheuungswürdigen Verbrechens und ist
dankbar auch für den kleinsten Hinweis .

Es kommt ihr vor allem ans folgende
Pnnkt « an :

Wer hat am Samstag , dem 4 . März 1944,
aus dem Bahnhof Spandau - West den beschrie -
beneu Unbekannten gesehen , der gegen 28 .8(1
Uhr mit dem späteren Opser ln den Z.- Klasse -
Wagen des Dampsznges eingesticgen ist ?

Wer kennt de« Unbekannte » ?
Wo sind die geraubten Gegenstände anfge -

taucht , zum Kauf oder Tausch augeboten
worden ? >

Wer hat Teile der geraubten Sachen , z . B .
die leere Geldtasche , die Brieftasche usw . ge -
s» « de« ? sUiiter Umstände » hat sich der Täter
der für ihn wertlosen Sachen durch Wegwer -
fen entledigt , anherdem fehlt noch der blan -

« ollene , a « s einem Schal znsamme « ge» ähte
Turban der Ucbersallcnen >.

Wer hat einen blntbesleckten Militärmantel
zur Säuberung abgeben wollen ? Wer hat ihn
eventuell sogar gereinigt ?

Wer kann sonstige Angaben , die für die
Ausklärung des Falles bedeutsam sind ,
machen ?
Für sachdienliche Angaben , die zur Ermitt «

lung des TäterB führen und aus Wunsch streng
vertraulich behandelt werden , hat die Kriminal -
polizeileitstelle Berlin eine Belohnung in
Höhe v öu > 0000 R D ! . ausgesetzt , die unter
Ausschluß des Rechtsweges zur Berteilung ge-
langt und nicht für Personen bestimmt ist , zu
deren Berufspflichten es gehört , strafbare
Handlungen zu verfolgen .

Mitteilungen werden erbeten an die Krimi -.
nalpolizeileitstelleBxrlin — K .I . M . 1 . 2 — Ber -
lin <7. 2 , Dircksenstraße 14 , III . Stock , Zim¬
mer 810 , Anruf 5100 23 , Apparat 699 oder an
jede andere Polizeidienststelle .

Wissenswerte Tatsachen
Ter Hund hat 44 Zähne , nämlich 12 Schneide -,

4 Eck - und 28 Backenzähne .
Die Waffengattung der Pioniere kam um

1500 in Frankreich aus .

. Den vierten Teil des ganzen schwedischen
Königreiches bewohnen 7000 Lappen .

Ein einziger Bich verbraucht durchschnittlich
8 Millionen Kilowattstunden Energie . Er
würde also , wenn wir ihn bezahlen müßten ,
rund 125 Milliarden RM . kosten .

Die tollste Steuer der Welt war wohl die
vom byzantinischen Kaiser Michael Paphlago
erlassene Atemsteucr .
. Schon 1291 wurde von Genua aus der erste ,

allerdings vergebliche Versuch gemacht , um
Afrika herum nach Indien zu segeln .

Was bringt der Rundfunk <
mcirtKMirtiflrnmnt :

8 .00 — 8 .31) Orgelwerke von Job . Scb . ? ack>
„ Wir flcocn <u » Pslugcr tmra unsere
Mii " . üanlole vcm £>ciiuict ) Spiltu
nacd Worle » von Hermann Rolh . To -

Bisten , l<» or und Lrcvcsler fcc« mun >
scvcn GvinnasiumS ,> ranlfurl unter
^ eilunft von Hcinr « «, Tvttia
„ Unser Zcvavkafileln " . Sprecher : !̂ rled .
rich Tom, »
„ Vom aroften Valerland . '' e ^ne ^ en .
dnng »um Heldenaedenklaa
Overnttänge finfönifefre und solistische
Mu !tt
'Tos deuilive Poltzkon,er >
Kleines unierbalisameL k>on <ert
. .A, « envu » ei " . frei nach Grimm von
Hein » Zcdochi . mit Multt von Ger -
dard , Abi
AoliNenmuNk : Erik Berod . Ma »w
Mlitier und Michael Nocheilin
Wo ? sich ? oidaian wunlrsten
. .Unsterbliche Musik deull » er Meifter . "

Werke Hon Job . ? eb Bach : Sutte
d - inoll für ?>lö >e und Streicher . Nieer -
care anj dem ..Musikalien Ovier " .
flonzkr » . tu r , wei Violinen ln
6 -molI Zncola und i^uqe . cl-
moll für CtncI des Seivziaer Ge .
wandbauiorch « Iiers . Lettuna ' k>ermann
Abendroib . die Berliner Bbilbarmo -
niker . Leitung : Edwin Mischer und
Tolisten
Ter Zeitkvteael am Tonntaa
Ebenen au § Wagners . .Nien ^i '
Solisten . Sbor und Orchester
S >aa !§ over Berlin unter Leitung von
^ lobannes
Mnlikalilche ktostdarkeiten

« .ZU— 9 .VV

9 .00 —10 .00

10 .00 - 11 .00

11 .05 - 12 .30

12 .40 — 14 .00
.14 .15— 15 .00
15 .00 - 15 .3fl

15 30 — 16 .00

lfi .00 - lS .00
18 .W — 19 .00

19 .00 - 20 00
20 .15— 22 .00 mit

der

22 15— 23 jX )

Familien - Anzeigen
Geburten

Helmtriud . Als letzt « , teure * Ver -
mächtnis mein . (ib . alles gel v i. Osten
gef . G^ ten , Fahn .-J . W . Zimmermann , j
wurde mir ein gesund . , kräft . Töchter¬
chen geschenkt . In danltb . Freude : Irene
Zimmermann , geb . Schmieder . 12. 2. 44.

Gisela Christa . Unser « Dori « hat am
1. 3. 44 ein . Schwesterchen bekommen .
In großer Freude : Hilde Hellriegel geb .
Geiißler , Xaver Hellrjegel , Kfm ., Blan - j
kenloch , Adolf -hiitler -Str . 68 .

^ Günter Helmut ! Unser erste « KTHd-
chen ist angekommen . Helm . Pfeiffer, '
Lt . , z . Zt . O -tm . , Frau Herta , geb .
Lehmann , Heidelsheim , 9. 3. 1944.
Goch &heimer Straße . '

^ Holger Phil . Helmut . Un«er 3. Kind
Wt angek . Berti Haas , Alfred Haas ,
Res .-Laz . Bruchsa -1, Rastatt , 9. 3 . 1944,
M'Urgtalstr ^ße 38 b .

'

9 . 3 . 44 . Wir haben e . Jumgen , uns .
' Stammhalter ! Rolfpeter . In gr . Freuder

Margot Kelvink , geb . Sp ndler , Epy
Kelvink , B.-Baden .

■ Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
: Kuhn , Karlsruhe , Kriegsstraße 133,

r Karl Haas , Gaggemau , Deglerstraße 55.
I •*! _? *• 'm ^ s<en -
Ihre Verlobung geben bek . : Dr . rer . pol .

Gretel BartheU Ernst Stengel , z. Zt .
O .-Leuin . u . Komp .-Chef im Osten .
Dachau , Karlsruhe .

Vermählungen

*l{ erio ~bungen
Vir haben un « verlobt : Iiolde Wiiterer ,

Neckargemünd/Heidelberg , Poststr . 5 ,
Walter Breinlinger , ' Uffz . b . d . Lw .,
t . Zt . im Felde , Gernsbach/Baden .

Vir haben uns verlobt : Adeline Zimmer¬
mann , Ludw .Wolters , stud .in-g ., 12.3 .44.
Karlsruhe , z. Zt . Neustadt (Weinstr . ) , |
F. ssen-, z . Zt . Stud .-Urlaub Karlsruhe . !

^Tir haFen uns verlobt : Elfriede Süß ,
Fritz Burgstaliler , Le« tn . in ein . Art .-
Pgt ., 12. 3 . 44. Graben , Robert -Wagner -
Str . 9 . LinJcenheim , Leopoldstr . 7 ."

Vfir grüßen als Verlobte : Rafaele Wei¬
ler . Khe .-Gartenstadt , Im Grün 26, Ren £
Pilardeaux , z. Zt . Uffz . , Baden -Baden , 1

^ Gerold . auer Str . 27. 12. März 1-944 .
Als Verlobte grüßen : Elfriede Höfel ,

KaHi Hofmann , Oberjäger . März 1944. !
Karlsruhe , Herrenstr . 30/N . '

W'ir schließen den Bund fürs Leben :
Gottfr . Lenz u . Frau Käte geb . Bertsch .
Khe .-Rüppurr , Fronstr . 12, Ispringen ,
Pforzheimer Str . 14. Im März 1944.

Wir haben uns vermählt : Hellmut Fe¬
senbeck , O .-Gefr . i . e. Pz .-Reg ., Irma
Fesenberk , geb . Novak , Khe .-Durl . ,
Johann -Striiiß -Straße 2 , 11. März 44.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
d . R. Otto Hielscher , Hildegard Hiel -
scher , ge b . Göll , He idelshe im , 11. 3. 44 .

Als Vermählte grüßen : Albert Baner ,
O .-Gefr . i . e. Nachr .-Regt ., z . Zt . in
Urlaub , Lilly Bauer , geb . Bickel .
Bretten , l .ohgasse 14. 12. 3. 1944.^

Wir hab . un« vermählt : Siegfried Timm ,
z. Zt . Wehrmacht , Maria Timm , geb .
Schneider , B.-Baden , Wetzelstraße 2,
9. 3. 44, Stauen/Breisgau .

Danksagungen
Für die uns anläßl . unserer Verlobung

erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl/ich . Lissi Michael u . Hans Daub ,
Bruch sal , im März 1944.

Für die anl . uns . Verlobung zugeg .
Aufmerksam -k . danken wir herzl . Käte
Merkel , Franz Karcher , Gaggenau -
Otteniau , Blücherstr ^ße 8.

Für die uns an unserer Vermählung
zugedachten Aufmerksamkeiten sagen
wir herzl . Dank . Uffz . Artur Sohn ,
Frau Marta , geb . Becker , Karlsruhe -
Grün Winkel .

Für die z-ahlr . Äuifmerksamk . anläßlich
m. Jubiläums danke ich herzlich . Frau
Sofie Schneider , Hebamme , Mühlburg ,
Lerchenstraße 2 .

«
Nach glückl . verlebten Ur¬
laubstagen traf uns hart u.
schwer die schme ^zJ. Nachr .,

daß m . Ib . Gatte , der gute Vater s.
Kindel ", uns . einz . Sohn . Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und Onkel

Pg . Friedrich Wöhrle
Ufft . dl e. Nachr .-Abt ., «an 10. 2. 44
im 30. Lebensjahr in treuer Pflicht¬
erfüllung in Freiheitskampf uns . Va¬
terlandes gefallen i«t . Er ruht auf
tt * . H«ld«o<riedhof im Süden . Nach
5 Monaten folfts tr &. Schwager
Friti im Tode nach .
Ulm/Donau , Zeitbio irortr . 14.
Karlsruhe , Ludwig -WilHelmstr . 2 .

In tiefem Schmerz : , Berta Wfthrfe
geb . Schultheiß m. Kindern Helga
u . Gerda ; Fam . Daniel Wöhrle ;
Fam . Fr . Schultheis u . Angehor .

Uns traf die kaum faßb . Nachr .,
daß nach 3 J . glückl . Ehe m.

■Ä » so lebensfr ., innigstgel ., her -
zensgt ., treuer u. edler Gatte , Sohn ,
Schwieger «. , Brud . , Schwag . û . Onk .

' Pg . Eugen Kamm
Obgefr . in ein . Stabskomp . , Inh . d .
EK . 2, silb . Sturmabz ., Ostmed .,
BiUcanorden , im Altep von 30 J . im
Osten den Heldentod für s . gel . Hei¬
mat , Führer,Volk u .Vaterland starb .
Unvergessen rubt er in fremd . Erde .
Khe .-Rüppurr , LÜtzowstr . 32 , 9.3 .44.

In „ unsagb . Schmerz : Frau Liesel
Hamm geb . Eller ; Kätchen Hamm
Wwe . ; ff -Oscharf . Willi Hamm ;
Gefr . Karl Hamm u . Frau ; Friedr .
Eller u . Frau ; HptwFSchPol . Fntz
Eller u. Frau mit,Kindern ; Stfw .
Emil Eller u. Frau ; Erika EUer
sowie alle Anverwandten .

Unerbittlich hart tra -f uns die
noch unfaßb . Nachricht , daß
uns . Ib . u . gut . Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Ferdinand Doldt
O .-Oefr . i . e. Gren .-Rvgt ., i . Osten
im Alter r . 33 J . nach seiner schw .
Verw ?andung am 21. 2. den Helden¬
tod geworben ist . Unvergeßl . v . sei¬
nen Lieben ruht er au ! einem Hei -
denlriedhol im 0 »ten .
Karlsruhe , 12. März 1944.
Karlstraße 154.

In tiefer Trauer : Theodor Doldi
u . Frau Rosa , geb . Bentz ; Frtnzl
u. Emilie Doldt ; Max Maier u.
Frau Berta , geb . Doldt .

Seelenami : Freitag , 17. 3., 8 UWr,
St . Michael , Beiertheim .

Unsagbar gr . Herzeleid brachte
uns die kaum faßbare Nach¬
richt , daß von meinen drei im

Felde stehenden Söhnen mein jüng¬
ster , guter , treusorgender Sohn

Kurt Jfiger
Ulfa . u . Geschütz ! , in ein . Art .-Lehr -
Regt ., bei den schweren Kämpfen in
Italien den Heldentod am 14. 2. 44
fand . Er . gab kj Leben in treuer
Pflichterfüllung für sein liebes Vater¬
land wie sein Bruder WilM, der in
Stalingrad vermißt ist .
Karlsruh «. Striedtrvtf . 2 f . Mir * 44

In großem Herzeleid : Die Mutter :
Er » Jlger , Werkftlhrerrwltw ® «nd
seine Geschwister .

Die Trauerfeier üindet am 26 . Mlrz ,
na^hm . 15 Uhr , in d . Lutherk . statt .

#
Kaum den schwer \ Sch cksals -
schlag m . Ib ., so schnell da -
hin/geschied . Kindes im Alter

von 161/* J . etwas überwunden , traf
uns die sehr harte Nachr . von dem
Heldentod m . nun noch einz . Sohnes ,
uns . Bruders u . Neffen, - Obergefr .

Wolfgang Brütsch
Inh .K des Sturmabz . u . Ostmedaille ,
aopp . schwer . Bei d . schw . Abwehr -
kämpfen im Osten gab er am 9. 2.
sein blüh ., jg . u . so überaus vor -
b 1dl. Leben im Alter von 22Vt J .
für sein geliebtes Vaterland .
Karlsruhe . Hirschstr . 30 III ., Heidel¬
berg , Insel Man (Engld .) , 9 . 3 . 44 .

In un^agb . Schmerz ; Frau Maria
Brütsch u . Kinder Maria , Lise¬
lotte , Renate nebst allen Verw .

Traucrf . : 20 . 3., 9 Uhr , Stephansk .

Tiefes Herzeleid brachte uns
die traur ., kaum faßb . Nachr . ,
daß mein über alles geliebt .

Mann , m. herzensgut , yater , Bruder ,
Schwager , Schwiegers ., Onkel u .Neffe

Pg . Friedrich Rasch
Ofetgefr. in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von nahezu 43 J . am 19. 2. 44 bei d .
»chw . Kämpfen in Italien nach >.
schw . Verwundung den Heldentod
starb . Er ruht , unvergessen von s.
Lieben , in fremder Erde .
Khe . -Bulach , Kirchfeldstr . 38 .

In unsagb . Schmerz : Frau Berta
Rasch geb . Speck ; Torfiter Lise¬
lotte Rasch ; Feldw . Rudi Reinhöld
u. Frau Gertrud geb . Rasch mit
Kind ; Walter Rasch , z. Zt . im
Felde , u. Frau ; Feldw . Artur
Franz , z. Zt . im Felde , mit Fam . ;
Erwin Speck , z . Zt . im Felde ;
Schwiegererlt . Wendelin Speffr u.
Frau sowie alle Anverwandten .

#

Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns d . Liebste
u ; Beste , das wir besaßen , m.

innigstgeliebten u . guten Mann , den
lieben Vater seiner 3 Buben , uns . Ib .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Rudolf Hartlieb
Obergefr . in einem Gren .- Regf . im
Alter v. 33 Jahr . Et- fiel am 4 . 2 . 44
in Italien für seine geliebte Heimat
»nd ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben in fremder Erde .
Karlsruhe , Langestr . 31 a , 8 . 3. 1944.

In tiefem Weh : Frau Olga Hartlieb
geb . Ludwig und Kinder Günter ,
Werner u . Klaus ; Karoline Hart
lieb , Witwe ; Fam . A. Hermann ;
Fam . G. Stlckel ; Fam . R. Schaz ;
Fan . Fr . Trank ; Fran K. Riffel ,
Witwe ; Fam . M . Weiss ; Fam . R.
Bolanz ; Fam . K. Hartlieb ; Fam .
K. Reichert ; Fam . Fr . Ludwig ; Fam .

u . Oskar Ludwig u . a. Ang .

Unfaßbar u. schwer traf uns
die . traurige Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn , Bru¬

der , Schwagef , Onkel und Neffe

Ludwig Kimmer
Obergefr . in e . Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 1 u . 2, des Inf .-Sturmabz . , d .
silb . Verw .-Abz . u . a . Auszeichn .
am 17. 1. den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten fand .
Wolfartsweier , 12. März 1944.

In tiefer Trauer : Peter Kämmer ,
Vater ; Rudolf Kämmer u. Rosa
?eb . Henkenhaf ; Johann Kerscher
y. Fran Elisabeth geb . Kämmer ;
Hermann Kämmer , Gefr . , zur Zt .
Ölten ; Oskar Kimmer , Obergefr .,
z. Zt . Osten ; Hans Kimmer , ff -
Mann , z. Zt . Laz . ;. Josef Löb n .
Elis geb . König , Ludwigshafen/Rh .
sowit alle Verwandten .

Schweres Leid brachte uns die
noch unf-aßb . Nachr ., daß m
üb . all . gel . Mann , der treu¬

sorg . Vater s . Kindtf -, uns . gt . Brud .,
Schwiegersohn , Schwager u. Onke '

Josef Deck
Feldw . in ein . Gren .-Regt . , Inh . d .
Verwund .- u . d. Sturm -Abz ., bei den
schw . Kämpfen im Osten im Alter
von 31 J . s. Leben gab . Unvergessen
v, s. Lieben ruht er in fremd . Erde .
Karlsruhe , Kiebitzenweg 19, 9. 3. 44 .

In tiefem Herzeleid : Liesel Deck
geb . Bnaunagel u . Kinder Hanne¬
lore , Walter u. Ingeborg nebst
allen Verwandten .

Nach bangem Warten ist es
uns nun zur schmerzl . Gewiß¬
heit geworden , daß Uns . einz . ,

gel . Hohn , uns . herziensgt . Bruder ,
Enkel , Neffe u. Schwag ., Matr .-Gefr .

Hermann Stahl
von einer Feindfahrt nicht zurück¬
gekehrt u . mi<t 19 Jahren den See¬
mannstod gestorben ist .
Karlsruhe -Durlach . 11. März 1944.
AdoM-Hitler -Str . 64.

In tiefem Leid : Franz Stahl und
Frau Luise geb . Meister ; Cäcilie
Stahl5 Friedrich Ebner , Feldw . , u .
Frau Trudel geb . Stahl sowie alle
Anverwandten .

1. Seelenamt in Durlach am 22 . 3 .,
früh 7 Uhr .

Tieferschüttert erhielten wi/ d .
traur . , kaum faßb .*Nachr ., daß
m. innigstgel ; Mann , m. treu¬

besorgt . Vater , unser einz . Sohn u .
Bruder , Schwager u . Onkel , Obgefr .

Karl Rud . Neck
Wirt , ,Zum Mohren " , im Alter von
41 J . Uach kurzer schw . Krankheit
am 23. 2. im Osten gestorben ist .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
mit militär . Ehren beigesetzt .
Karlsruhe , 10. März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Helene
Neck geb . Seufert u . Tochter Lore ;
Eltern : Karl Fr . Neck , Altlöwen -
wfrt , Eggenstein , u . Frau Hilda
Leb . Hermann ; Oskar Linn und
Frau Hilde geb . Neck , Pirmasens ;
Richard Engelhardt u . Frau Trudel
geb . Neck , Eggenstein ; Fam . Stery ,
Eggenstein ; Fam . Kempf , Karlsr .

* Unsagbar schwer traf uns die
iraur . Nachr ., daß nach Ootte »
unerforscnl . Ratschluß m. in¬

nigstgel . Mann , der treuaorf . Vater
s . so Ib . Kinde «, uns . einz . Softa ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel ond Neffe» Verwalt .-InspeWor

Theodor Mockert
Off .-Anwärter , Beobachter in einem
Art .-Regt ., nach über 5j&hr . soldat .
Pfl .chterfüll . bei den schw . Kämpfen
im Osten am 19. 2. den Heldentod
gestorben ist . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er in fremder F.rde .
Bietigheim u. Ottersdorf , 9. März 44.

In tiefem Schmerz : Frau Käthe
Mockert geb . Ganz n . Kind Karl
Eugen ; Eltern und alle Anverw .

Unsagbar hart u. schwer traf
uns nach bangem Warten die
traurige Nachricht , daß unser

lb . Sohn u. Bruder , Neffe u . Enkel

Otto Kistner
Obergefr ., Inh . des EK . 2 und des
Verw .-Abz . im blühenden Alter von
22 Jahren bei den Kämpfen in Ita¬
lien seiner schweren Verwundung er¬
legen ist . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Elchesheim , Rheinstraße 58.

In tiefem Leid : Alex Kistner und
Frau Berfa geb . Kollier ; die Ge¬
schwister : Rößl u. August und alle

. Anverwandten .

Hart u . schwer traf uns die
traur . Nachr ., daß unser Ib .
Sohn , gut . Bruder , Schwager ,

Onkel u . mein lb . Bräutigam

Eugen Merkel
Uffz . in ein . Art .-Regt ., Inh . des
EK . 1 u . 2, am 17. 1. , kurz vor s.
H#iratsurlaub , den Heldentod fand .
Nach nahezu 1 Jahren folgte er s
lb . Bruder Emil im Tode nach .
Beide ruhen , unvergessen von ihfen
Lieben , in fremder Erde im Osten .
Iffezheim , 9 . März 1944.

In tiefem Schmerz : Johann Mer¬
kel u . Frau Helene geb . Merkel ;
Stefan Schäfer , z .Zt . OT ., u . Frau
u . Kinder ; Obgefr . Wendelin Scha¬
fer , z . Zt . im Felde , u . Frau ; Ste¬
fan Merkel , z .Zt . i . Osten ; Braut :
Christel Nisch , Drigelsdorf/Ostpr . ,
und alle Anverwandten .

Großes Herzeleid brachte uns
die kaum faßbare Nachricht ,
daß uns . innigstgeliebter Sohn

und Bruder
Kurt Enders

Uffz . u . Ziugf . in einem Panz .-Gren .-
Regt . , Inh . des EK . 2 und versch .
and . Ausz . , am 10. Februar bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
im blühenden Alter von 23 Jahr , für
sein geliebts Vaterland den Helden¬
tod gestorben ist . Unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Rastatt , Karl -Schurz -Str . 6 , 7 . 3 . 44 .

In tiefer Trauer : Viktor Enders u .
Frau Frieda geb . Fütterer ; Walter
Enders und alle Anverwandten .

Seelenamt : Donnerst . , 16. 3 ., V«8 U)ir .

Kurz vor s. Urlaub traf uns
unerwart . d . schmerzl . Nachr .,
daß nach Gottes hl . Willen m .

Ib . , unvergeßl . Mann , uns . guter
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Franz ' StUrmlInger
Uffz . , im Alter von 35 J . bei den
schw . Kämpfen im Osten am 21 . 1.
gefallen ist . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er auf e. .Heldenfriedhof .
Durmersheim -Würmersheim , 9 . 3 . 44 .

In tief . Trauer : Frau Paula Stürm -
linger geb . Kühn ; Jakob Stürm -
linger I. u . Frau Berta geb . En¬
derle ; Oberzahlm . Alfons Stürm -
Ünger , z . Zt . im Osten ; Erika
Stürmlinger ; Aug . Burkard , z .Zt .
im Osten , u . Frau Maria geb .
Stürmlinger mit Tocht . Rita -Berta ;
Paula Stürmlinger u . alle Verw .

Allen , die uns bei uns * schmerzl .
Verluste ihre aufr . Teiln . erwiesen ,
sageh

' wir unseren herzl . Dank .

Unerbittl . hart tna>f uns nach
so glückl . verlebten Urlaubs¬
tagen die schmerzl . Nachricht ,

daß mein Ib ., herzenag . u. unvergeßl .
Gatte , der treusorg . Vater seines so
innigstgel . Kindes , unser Heb . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel u. Neffe Gefreuter

Gustav Wiek
Inh . d . Verw .-Abz ., i . Alter v . 33 J .
am 19. Febr . in Italien den Helden¬
tod fand . In e. kl . Ortsch . wurde er
zur letzten Ruhe gebettet . So folgte
er nun auch seinem gef . lb . jüngst .
Bruder Walter im Tode nach .
Gaggenau , Goethestr . 22 , 8 . 3, 1944.

In stillem Herzeleid : Frau Anna
Wiek , geb . Hertweck , und Kind
Manfred « Johann Wiek und Frau ,
Josef Wiek , z . Zt . Osten , u. Frau
nebst Kinder , Frau Anna Wiltmann
Wwe ., Hauptfeldwebel Willi Hert¬
weck, . z . Zt . i . F . , u . Angeh .

Schmerzerfüllt geben wir be¬
kannt , daß m. herzensigt . Mann
und treubesorgter Vater s. Ib .

*Kindes , uns . Ib . Sohn u . Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Paul UJendeiin Qushurst
Oberfeldw . u . Zugführer in . einem
Gren .-Regt . , Inh . des EK 2 u . 1, d .
silb . Verw .-Abi . , Inf .-Sturmabz . u .
a . Kriegsaun ., s . im Osten am 18. T.
erlittene « schw . Verwund , am 6. 2.
hn Alter von M/ > J . erlefen ist .
Er «tarb für sein « geliebte Heimat .
Sinzheim , 6 . Mlrz 1944.

In tief ., untftgb . Lud : Helme Oos -
bnrst geb . Gram » . Kind Helga ;
Joh . Gushurst n . Fran ; Familie
Joh . Graus , Gallenbach ; Nikol .
Croshurst , z . Zt . im Osten ; n . Frau
u . Kind ; Martha Gushurst ; Rud .
Gushursf , z . Zt . b . d . Wehrm .

Trauerfeier : Sonntag , 19. 3 . 44 .

Haft u . schwer traf uns die
tiettraurige Nachr . , daß auch
uns . ältest . Sohn , Bruder und

Schwager , m . Ib . Mann u . Vater
seiner Kinder , Gefr .

Theodor Feger
am 14. 1.

' im Alter von 32 J . den
Heldentod in Italien erlitten hat . Er
folgte s . Bruder Albert , welcher im
Osten den Heldentod fand .
Ottenhöfen , 7. März 1944.

In tief . Trauer : Die Elt :i Mathias
u . Karolina Feger gebi Schnusr ;
jj -Unter chf . Emil Feger , Zt . i .
Felde ; Fam . Kusche , Ottenhöfen ;
Fr . Tida Feger geb . Nick m. Kind -
Heinz , Schwenningen a . N.

«

Gottes hl . Wille war es , daß
mein Ib ., herzensguter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und

m. innigstgeliebt ., bester Bräutigam
Fritz Sttiber

Oberfeldwebel und Zugführer , kurz
vor i . so ersehnt . Heiratsurlaub , im
Alter vort nahezu 29 I. in Italien ,
wie sein Vater im Weltkrieg , den
Heldentod fand . Er opferte s . Leben
für >. Lieben und sein Vaterland .

Ottersdorf , 29 . Februar 1944
In tiefem Schmerz : Mutter : Frau
Rosa Seifz Wwe . ; Gesch .-Uffz .
Franz Stüber u< Frau Erna ; Sold .
Reinhard Seitz , z . Zt . im Osten ;
Maria , Elisabeth u. Adelheid Seitz ;

/ Braut : Mathilde Müller ; Familie
Herrn . Müller u . alle Anverw .

Nach bangem Warten traf uns
hart u . schwer die schmerzl .
Nachr . , daß uni . lb . u . gut .

Sohn , Bruder , Neffe u . Verwandter
Alfred Schüfer

Gefr . in ein . Jäger -Rcgt ., am 4. 1.
an s. schw . Verwund , auf,d . Haupt¬
verbandsplatz im blüh . Alter von
20' /» J . yir Führer , Volk u . Vater¬
land den Heldentod fand . Er ruht
auf ein . Heldenfriedhot im Osten .
Legelshurst , 7 . März 1944.

In unsagb . Schmerz : Jakob Schä¬
fer u. Frau Kath . geb . Arbogast ;
Brüder : Ernst , z . Zt . Italien , Al¬
bert , z . Zt . Westen , Werner , Her¬
mann , Karl , Adolf u . alle Verw .

Trauergottesdienst 12. 3., 3 Uhr , in
der Kirche in Legelshurst .

Das Seelenamt für den verstorbenen
Flieger -Uffz . Eberhardt BrMut-gam ,
findet Montag , 7.45 Uhr in der Hof «
kirche Bruchsal statt .

fjJILi Ein hartes und unerbittliches
Schicksal nahm uns uns . Re-
ben , lebensfrohen , brav . Sohn ,

Bruder , Enkel und Neffen

Karl Schuler
Obergefr . in einer Luftw .-Feldeinheit
im Alter von 22 Jahren .
Gengenbach , 5. März 1944.

In tiefen ^ Schmerz : Karl Schuler
u . Frau Rose geb . Geisert und
Sohn Klaus , z . Zt . im Osten .

Für die innige Anteilnahme urisern
herzlichsten ■Dank .

Nach langem , schwer . , mit großer
Geduld ertrag . Leiden entschlief am
7. 3. uns . inniggeliebte , tr ^usorgende
Mutter , uns . Ib . Schwester , Schwä¬
gerig u . Tante , Landgerichtsr .-Wwe .

Elise Glockner
im 54. Lebensjahr .
Karlsruhe , Stefanienstr . 52, 12. 3. 5? .

In tiefer Trauer im Namen 'der
Hinterbliebenen : Carola u . Gudrun
Glockner .

Die Beerd . hat in all . Stille stattgef .

Am 2. März starb nach läng . Leiden
uns ', lb . Vater , Bruder , Schwager u .
Onkel , Reichsbahninspektor

Pg . Rudolf Schmith
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .
Karlsruhe , 10. März 1944.
Trauerh . : Rob .-Wagner -Allee Irl IV .

Obgefr . Paul Schmith , z . Zt . im
Felde ; Soldat Werner SchmiHi .
z . Zt im Felde ; Helene Schmith
als Schwester ; Ludwig Schmith
und Frau .

Statt Karten I Der Herr über Leben
u. Tod hat meine lb . Mutter , Frau

Martina Btschoff
geb . Tschan . nach e . Leben fürsorg .
Liebe in den ew . Fried , heimgeholt .
Karlsruhe , Rankestr . 7, 10. 3. 44 .

In tiefer Trauer : Martina Bischoff ,
Handarbeitslehrerin .

Beerd . : Dienstag , 14. 3. , 10.30 Uhr ,
Hauptfriedhof Karlsruhe .

Mein lieber , treubesorgler Vater u .
unser guter Onkel , Geschäftsführer

Wilhelm Schuh
werde nach ain . arbeitsr »idi . Leben
im Alter von nuiheuu 82 J , plötzlich
« . unerwart . m d. Ewigkeit sbgeruf .
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 92b , 11. 3 .

In tiefer Trauer : Di« Tochter :
Marie Schuh und Anverwandte .

Beerd . : Dienstag , 14. 3., 12.30 Uhr .
V. Beileidsbesuch , bitten wir abzus .
Etwaige Kranzspenden wollen am
Friedhofeingang abgegeben werden .

Heute wurde ganz plötzlich u . uner¬
wartet m . Ib ., gute Frau , uns . her -
zensg ., treusorg . Mutter u. Großm .

Rosa Dietrich
geb . Nold , nach kurz .» aber schmer -
zensr . Krankenlag . von uns gerissen .
Khe .-Rüppurr , 11. März 1944.

In tiefer Trauer : Friedr . Dietrich ,
Glaser , Kinder , Enkelkinder und
Schwiegertöchter .

Beerd . : Dienstag , 14. 3. 44 , 14 Uhr .

Der Herr über Lebetf u . Tod hat am
Freitagnachm ., 10. 3. 44, uns . lj?<,
herzensgute , treubes . Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Tante , Schwie¬
germutter u . Schwägerin
Johanna Fischer Wwe .

geb . Braun , nach läng ., schw . Lei¬
den , jedoch unerwartet rasch , im
Alter von nahezu 63 J . lieimgerufen .
K.-Rüppurr , Rastatterstr . 100, 11- 3.

In tiefer Trauer : Karl Kirchgäß -
ner , z . Zt . im Felde , u . Frau Erika
geb . Fischer ; Herb . Fischer , z .Zt .
im Felde , u . Fam . ; Irene Karlp
Wwe . geb .Fischer u . alle Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 14. 3., 12 U.»
Kartsruhe , Hauptfriedhof .

Unsagbaren Schmerz bereitet uns der
Tod : Unser aller geliebter ^

Adolf
start ) «hi 10. 3. 44 nach lang . , »chw .
Krankheit im Alter von 81/« Jahren .
Khe .-Knielingen , Saarlandstr . 95.

Die Eltern für alke Angehörigen :
Albert Schlick u . Frau Mina geb .
Schlenker mit Kind Brig . Gudrun .

Beerdigung : 13. 3. 44 . 15.30 Uhr ,
auf dem Knielimger Friedhof .

Der Herr über Leben u. Tod hat
heute nacht meinen lb . Mann , uns .
guten , treusorg . - Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Lang
Weichenwärter i. R -, im Alter von
69 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abgerufen .
Fautenbach , den 11. März 1944.

In tief . Trauer : Frau Maria Lang ,
geb . Decker ; die Fam . Karl Grls -
ser u. Frau Klara , geb . Lang ;
Albert Wölpper u . Frau Elis , geb .
Lang ; Leo Riegelsberger u . hrau
Maria , geb . Lang ; Hans Hasa u.
Frau Johanna , geb . Lang ; Erich
Schneider n . Frau Brigitta , geb .
Lang ; Karl Lang , ». Z . i. Felde ,
nebst Verwandten .

Beerdigung : Montag , den 13. Mtrz ,
9 Uhr , vom Traiftrbaue aus .

Gott der Allmächtige hat am 11. 3.
1044 meinen lb . Mann , mein , guten
Vater , Schwiegervater ' , uns . Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Gutenkunst
im Alter von 75 Jahren in die
ewige Heimtat abgerufen .
Aehern . Durlich , 11. März 1944.

In tiefer Trauer : Frau Barbara
Gutenkunst , geb . Strübel ; Otto
Gutenkunst , Sch irrine ist er , z. Z .
im Süden ; Herta Gutenkunst , geb .
Lubitz ; nebst 3 Enkelkindern .

Beerdig . : Montag , 13. 3 . 44, 15 U .,
von Robert -Wagner -Straße 19 aus .

Ein hartes Geschick entriß uns unser
innigstgeliebtes Kind , unser aller
Sonnenschein

Hans - Dieter
im Alter von 20 Monaten .
Rastatt -Siedlung , Landseestr . 48,
11. März 1944.

In unswtgb. Schmerz : Johann Stock -
. burger , z. Zt . Wehrm ., und Frau

Margareta , geb . Ei-sele , Karl El -
sele , z . Zt . Wehrm ., n . Frau Eli¬
sabeth , u . alle Anverw .

Beerdigung : Heute , So ., 15 Uhr , v .
Friedhofeingang aus .

Gott der Allmächtige bat heute früh
uns . Ib . , 'treubes , Mutter , Sch wie -

f
ermutter ; Großmutter , Schwester ,
chwägerin und Tante

Theresia Klumpp Wwe .
geb . Gutmann , kurz vor Vollendung
ihres 75 . Lebensj . zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Rastatt , Baden -Baden , 10. März 44 .

In tief . Leid : Fam . Karl Klumpp ,
Fam . Franz Klumpp .

BeerdigtJn -g : Sonntag , 12. März , 15
Uhr , v. neuen FriMhofeir .gang aus .

Heute früh 11 Uhr ging unsere Ib .,
treusong . Mutter , Schwiegermutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Rosa Nagel Wwe .
geb . Reusch , im Alter von 63 Jtahren
nach einem arbeitsreichen Leben für
immer von uns .
Niederbühl . Rastatt , den 10. 3. 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdifgumfl : Sonntag , 12. 3., 14 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod nahm
tudi langem Leiden , für uns jedoch
unerwartet , unsere unvergeßl . . liebe
u . gute Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster ^ Schwägerin und Tatite

Joseflne Klein Wwe .
geb . Schindler , zu sich in sein himm¬
lisches Reich .
Baden -Baden , Wuppertal -Elberfeld ,
Geroldsauerstr . 67 , 10. März 1944.

In still . Trauer : Karl Klein , Mau¬
rermeister , z . Zt . Urlaub , Franz
Kurz und Frau Lina , geb . Klein ,
Carl Göllnitz u . Frau Cilly , geb .
Klein , sowie 4 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 13. März , 16.30
Uhrv Leichenhalle Lichtental .

Nach kurzer Krankheit verschied am
Freitag 1.30 Uhr uns . Ib . , gut . Kind ,
meine einz . Ib . Schwester

Berta Irene HSnsel
i . Alter von 10V* J . Sie folgte ihrem
großen Bruder , der im Osten den
Heldentod fand .
Helmlingen , 11. 3. 44 .

Karl Hansel IX, u. Frau Frieda ,
geb . Ludwig , Irmgard Hänsel .

Beerdigung : Sonntag , 12. 3. 1 Uhr .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
bej dem Heimg . uns . lb . Ent ĉhUf .
Wilh .Winstel sag . wir all .herzl .Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
frau Emilie Winstel n . Angehör .

Karlsruhe -Knielingen , 7 . März 1944.

Allen , die uns . lb . Entschlaf ., Karo¬
line Gerhardt , in d . lang . Krankh .
u . beim,Heimgang ihre matfühl . An-
teUn . ' bewies . , sag . wir herzl . Dank .

Gottlieb Gerhardt u. Angehör .
Karlsruhe , Hardtstr . 68. 5. 3. 44.

Für . die viel . Beweise herzl . AntÄIn .
b . Heimgang m . lb . Mannes Gustav
Dolch , Rb .-Zügführer i . R ., danke
ich allen von Herzen .

In stiller Trauer : Ernsfine Dolch
Wwe . nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Adlerstr . 58, 5. 3. 44.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Hinscheiden uns . Ib . Kindes
Gudrun sag . wir allen herzl . Dank .

Im Namen aller Anverwandten :
Fritz Höpfinger , ^ -Oberscharl .

Karlsruhe , Mainstr . 36, 6. 3. 44.

Für d . viel . Beweise aufr . Mitgefühls
b . Heimgang uns . Ib . Verstorbenen ,
Dipl .-Ing . Karl Ritz, ^ sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau "Elisabeth Ritz geb . Hemmer .

Karlsruhe , 6. März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . , die uns durch den Hel¬
dentod uns . Sohnes u . Bruders Hei -
mot Stähle entgegengebracht wurd . ,
sprechen wir uns . herzl '. Dank aus .

Familie Gebhard Stähle .
Karlsruhe , Leopoldstr . 30 .

Für die zahlr . Beweise,herzl . Anteiln .
bei dem Heldentod m. innigstgel .
Mannes , Uffz . Erwin Binkert , sage
ich allen herzlichen Dank .

Frau Olga Binkert geb . Schnieder
und Kinder .

Karlsruhe , 6. März 1944.

Statt Karten ! Für die mitfühl . An¬
teiln . u . d . tief . Leid , das uns dch .
d . Heldentod m. lb . Sohnes u . Bru¬
ders , Obgefr . Erwin Egry , betroffen
hat , danken wir herzlich .

Frau Jak . Egry Wwe . ty. Geschw .
Karlsruhe , Schloßbeairk 12.

Statt Karten ! Für die mitf . Anteiln .
an d . harten Leid dch . den Helden¬
tod m . lb . Mannes , uns . gj . Vaters ,
O .T .-Meisters Josef Trapp , danken
wir von Herzen .

Frau Kath . Trapp u . Kinder .
Karlsruhe , Marienstr . 87 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzi . Teiln . b . Heldentod uns . Ib .,
unvergeßl . , teuren Sohnes , Obgefr .
Arthur Meyer , sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . *

Fam . Karl,Mey «r u. Angehörige .
Karlsruhe , Ludwi 'g-Wilhelm -Str . 16.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anläßl . des tragisch . Todes uns . Ib .
Friedel u . ihres Mannes sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

Familie Wilhelm Weber .
Karlsruhe , Degenfeldstr . 17, 7. <3. 44 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang un«. lieb . Verstorbenen
Lina Pfetzer sagen wir allen in¬
nigen _ Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Karl Pfetzer , Khe ., Rhe inst r . 21 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange me ^i. To.
Mannes u. her zensg . Vaters , Fried¬
rich Jahraus , Oh .-Werkm ., sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Frieda Jahraus und Angehörige .
KarlsrUhe -Durlach , Hl. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimgang uns .- lb . Entschlafenen ,
Julius Bertsehe . sag . wir herzl . Dank .

Im Namen all . trauernd . Hintetfbl . :
Frau Berta Bertsehe gb . Rastetter .

Khe .' -Daxlanden , Inseletr . 18, 6. 3. 44

Bdm Heimgang meiner lb. Fra«
Anna Knöpfte wurde uns Tiel liebe¬
volle Teilnahme erröten ; AaWr
danke ich am Namen aller Ange¬
hörigen herrlich .

Lidwlf Kaftpfl*.
Khe .-Grtlnwlnkel , Appeumühlatr . 8.

Allen denen , die beim Heimgang
uns . Ib . Entschlafenen Luise Pfe fer
Wwe ., geb . Scheidt , dee letzte Ehre
erwiesen haben , sagen wir herz¬
lichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Brötzingen , den 7. März 1944.

Für die vielen Beweise aulr . Teiln .
b . Heimg . uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Urgroßm .

.Friederike Heß . geb . Köhler , Hofj .-
Witwe , sag . wir uns . tiefgef . Dank .
Eggenstein , 11. März 1944.

Im Namen aller trauernd . Hinterbl .

Statt Karten ! Für die zahlr . Teiln .
anläßl . des unermeßl . Verlustes uns .
2 . Sohnes , Uffz . Jobann Neumaier ,
spr . wir allen uns . herzl . Dank a\ is .

B. Neumaier m. Frau u. Geschw .
Schöllbronn , 1. Mlrz 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Gedenk ,
anläßl . d . Ableb . m . lb . Mannes ,
Bauinsp . a . D . Ferd . Dörle , sagen
wir allen herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Fr . Klara Dörle
und Angehörige .

Bruchsal , 2 . März 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentod unser , lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Artur Lauter .
Unteroffizier und Bordfunker , «»«gen
wir allen Innigsten Dank .

Familie Stefan Santer .
Rastatt , den 7. ' März 1944.

Für die herzl . Teiln . beim Hinscheid ,
m . Ib . Schwester Anna Bruder , Da -
menschn ., danke ich all . recht herzl .

Bernh . Bruder , Bez .-Kaminfeigerm .
Rastatt , Waldkirch / Oberkirch , im.
März 1<944.

Für d . überaus zahlr . Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimg . m. lb . Frau
danke ich allen herzlich . *

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Wilhelm Pfeifer , Gärtnermeister .

Steinbach , 4. März 1944.

Für die zahlr . Beweise aufr . Teiln .
anl . des Heldentodes m . Ib . Mannes ,
O 'gefr . Xav . Fritz , dank , wir herzl .

Frau Luise Fritz geb . Rauch und
Kind Johannes Xaver .

Gausbach/Murgtal , 5. März 1944,

Allen denen , die unserm lb ; Schwa¬
ger Wilhelm Biekel das letzte Geleit
gegeben , herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Düdelsheim . 3 . März 1944.

Statt Karten . Her ?! . Vergelts Gott
allen , die uro Trost »pendeten .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hedwig Adler , geb .Schießel

Ottenburg , 11. Min 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . bei d . schw . Verlust
m. lb . Frau u . herzensguten Butter ,
Frau Christine Heck geb . Kraft ,
danken wir allen recht herzlich .

Karl Heck und ,Kinder .
Gaggenau -Ottenau , 6. 3. 44 .

Für die uns durch den schmerzl .
Verlust m. lb . Mannes Herrn . Lang
zuteil geword . Anteiln . sagen wir
hierdurch herzlichen Dank .

Frau Rosa Lang geb . Luft u . Fam .
Karl Lang .

Hörden , 6. März 1944.

Für die entgegengebr . herzl . Anteil¬
nahme z . Heldentod mein . Ib ., un¬
vergeßl . Mannes Fw . Hans Nemec
sage ich ^meinen innigsten Dank .

Im Namen der Angehörigen :
Hildegard Nemec , geb * Jörger .

Baden -Baden , Steinstraße 6.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme zum Heldentode
uns . braven Sohnes und heißgeliebt .
Bruders , Gefr . Bertold Re nbold ,
sagen wir allen innigsten Dank .

In still . Trauer : Fam . A.Reinbold ,
Bäckerei . Wintersdorf , 11. 3. 44.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang mein . Ib . Mannes spreche ich
hiermit meinen herzl . Dank aus .

Rosa Sibel , geb . Hirth .
Gaggenau , den 11. März 1944.
Dietrich - Eckart -Straße 12.

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
am Heldentod m . gel ., unvergeßl .
Gatten , ^ -Oberscharf . u . RFA . Pg .
Karl Schiel , sage ich herzl . Da "k .

Frau Else Schiel
Baden -Baden , im März 1944.
Hardberggtr . 29.

Für die wohltuend . Beweise aufr .
Teiln . b . Heimgang uns . lb . Mutter ,
Frau Stefanie Jörger Wwe ., sprach ,
wir unseren allerherzl . Dank aus .

Im Namen meiner Brüder : Franz
Jörger , Oberarzt .

Baden -Baden , im März 1944.

t^ür die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b ^ Heimg . uns . innigstgel . u . her ? .-
guten Vaters Georg Christoph , Ta¬
peziermeister , sag . wir rinnig . Dank .

Die trauernden Hinterbl . : Geschw .
Christoph .

Biihl , 5. Mär* 1044.

Statt Kartest Für die viel . Bemae
berrl . Anteiln ., die uns anl . des
Heldentodes unseres Ib . , unvergeßl .
Sohnes Wilhelm Kientz zugegangen
sind , «« gen wir herzl . Dank .

Familie Wilh . Kientz .
Seherzheim . 27 . Februar 1944.

Für die aufr . Beweise herzl . Teiln .,
die uns z . Heinig . m . Ib . Marines ,
Hofbauer Heinrich Schwarz , zute .l
wurden ^ danken wir recht herzlich .

Frau Maria Schwarz geb . Wê le
u . Kinder Loretta und Heini .

Nordrach , 26 . Februar 1944.

Statt Karten ! Für die überaus her ?.!.
Anteiln . beim Heldentod uns . unver¬
geßl . , lb . Sohnes u . Bruders , Gefr .
Albert KÜnle , sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank .

Fam . Gottfried Künle u . Angeh .
Strohbach b . Gengcnb :, 6 . 34 44

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Anteiln . b . Heldentod uns . Sohnes ,
Uffz. Kurt Scherwit *', sprechen wir ,
allen unseren herzl . Dank aus .

Hermann Scherwitz und Familie .
Rheinbischofsheiin , 1. März 1944.

Für die überaus große u . herzl . An¬
teiln . bei dem schw . Verlust uns . Ib .
Gefall ., Gefr . Helmut Mayer , Sprech ,
wir allen uns . tiefempf . Dank aus .

Frau Marie Mayer u . Angehör .
Olfenburg , Kameradenweg 6, 6.3.44.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
autr . Teün . z . H^ldcntode m . Ib .,
unvergeßi Mannes , Uffz .Witt ! Kaj -p,
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Frau Helma Kapp Wwe . u. Angek .
Ottenburg , 6. März 1944.

Statt Karten ! Für Öie überaus zahlr :
Beweise herzl . Anteiln . b . Ableben
uns . Ib . Entschlaf , spreche ich allen
meinen herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbl . : Franz
H^in^ichsmeyer , OberpoHinsp .

Offenburg , 4. März 1944.

Für die wohltuende Teiln . b . Helden¬
tod m. Ib . Mannes u. Vaters , Pg .
Ernst Baum , Feldwebel in. e. Gren .-
Regt ., danken herzlichst

Frau Gerda Baum geb . Maas u .
Sohn Udo u . alle .Anverwandten .

Mietersheim bei Lahr , März 1944.

Für die gr . Anteiln . am Heimgang
m . Mannes , des Chefs des Amtes b .
Gouv . d. Distr .Galizien , Otto Bauer ,
aufrichtigsten Dank .

Ming Bauer geb . Schneider im
Namen d. Kinder u. Verwandten .

Lemberg , B .-Baden ", Grombach , 22 . 2.

Anläßl . der Beisetzung meines lieb .
Mannes und Vaters , Soldat Georfc
Müll , Neumühl , durfte ich so viele
wohltuende Beweise herrlicher Teil¬
nähme entgegennehmen und danke
allen dafür ' von ganzem Herzen .

^ Frad ' Elsa Müll , Neumühl , 1. 3 . 44 .



Amtliche Bekanntmachungen
Anordnung

Ober Preis « für möbl . und leere Zimmer und Schlafstellen sowie Uber
Untervermietung leerer u. möblierter Wohnungen In der Stadt Karlsruh « .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur Durchführung das Vier .Jahresplans
— Bestellung eines Reichskommissars für die Preisbildung — v . 29. 10.
1936 ( RGBl . I S. 927) In Verbindung mit der Ersten und Vierten Verord¬
nung über die Wahrnehmung der Aufgaben ' und Befugnisse des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung vom 12. 12. 1936 (Reiehsanz . 291) u . 27 . 9.
1937 (Reiehsanz . 238) ordne ich mit Zustimmung des Herrn Bad . Finanz -
und Wirtschaf Ismini sters — Preisüberwachungsstelle — an :
Möblierte und leere Zimmer , Schlafstellen sowie leere und möblierte
Wohnungen dürfen nur nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
vermietet oder untervermietet werden .
Die nachstehenden Höchstpreise dürfen ohpe vorherige Zustimmung der
städt . Preisbehörde nicht überschritten und im einzelnen Falle nur bei
Vorliegen aller sachl . Voraussetzungen in Anspruch genommen werden .
Die Einhaltung der Höchstpreise befreit also nicht von der Pflicht , ge¬
wissenhaft zu prüfen , ob der Mietpreis im einzeln . Falle angemessen ist .
Wer höhere als die zulässigen Entgelte fordert oder annimmt , anbietet ,
verspricht * oder bezahlt , wird bestraft .

I. Möblierte Zimmer .
§ 1. Höchstpreise .

1. Für möblierte Zimmer werden folgende Höchstpreise festgesetzt .

Art des
Zimmers

Bei Benüt¬
zung als Ein¬

zelzimmer
monatl .

m

Bei Benüt¬
zung als
2-Bett -
zimtner

monatl .

M
I _L

40—45

30- 40

20- 30

15—20

bis zu 15

60—70

45—60

30—45

22—30

22

Passanten¬
preis bei

tagewersem
Vermieten
(höchst . 7
Tage ) pro

Person tägl .m

2. We Kosten des Verfahrens bestimmen steh naeh der Kostenordnvng
für Preisangelegenheiten vom 6. Januar 1941 (RGBl . I S . 29) .

§ 16. Mietangebote .
Mietangebote in Zeitungen und auf Anschlägen sind mit genauer An¬
schrift (Straße , Hausnummer , Vorder - oder Hinterbdos , Stockwerk , rechts
oder links usw .) unter Angabe des Preises zu machen . Sollen bei der
Vermietung von Zimmern oder Schlafstellen Im Höchstpreis einbegriffene
Leistungen ausgeschlossen werden , Ist im Angebot darauf hinzuweisen .

S 17. Auskunftserteilung .
Vermieter u . Mieter (Unterm .) haben der Preisbeh . über das Mietverhält¬
nis auf Befragen Auskunft zu erteilen sowie die Unterlagen vorzulegen :

§ 18. Strafbestimmungen .
Verstöße gegen diese Anordnung werden nach der Preisstrafrechtsver -
ordnung vom 3. Juni 1939 (RGBl . I S. 999) in der Fassung der Aenderungs -
verordnung vom 28. August 1941 (RGBl . I S . 539) bestraft .

§ 19. Inkrafttreten dieser Anordnung .
1. Die vorstehende Anordnung tritt am 15. März 1944 |n Kraft .2. Von diesem Zeitpunkt an müssen sich die Mietpreise nach dieser An¬

ordnung richten und zwar auch bei bereits bestehenden , fortdauern¬
den Mietverhältnissen . Ueberhöhte Mietpreise sind entspr . zu senken .
Außerdem sind die Unterlagen (§§ 7 u . 9) anzufertigen . Muster hierfür
sind bei der städt . Preisbehörde , Rathaus , Zimmer 73. erhältlich .

3. Soweit In bisherigen Entscheidungen der städt . Preisbehörde In ein¬
zelnen Fällen höhere Mietpreise zugelassen oder festgesetzt sind , als
die vorstehende Anordnung sie vorsieht , sind diese Entscheidungen
überholt und werden hiermit aufgehoben .

K a r I s r u h e , 15. März 1944. Der Oberbürgermeister .

Hausgehilfin , Weh*., selbst ., o . atleln -
steh . Frau findet in Geschäftshaus
in Kreisstadt im Schwarzw . dauernd
oder ijber den Krieg Stellung .
EE3 15030 Rihrer -Veriag Karlsruhe .

Preis für
2 Zinnm-er

bei Benütz .
durch

eine Person
monatl .

2,35—2,50

2,00 - 2,35

1,00- 1,40

1,40 - 2,00

1,00

64- 72

48—44

32—48

24—32

24

Preis für ziwei
Zimmer bei
gemeinsamer

Benütrg . durch
zwei Personen

monatl .
M

80- 90

60 - 80

40- 60

30—40

30

Karlsruhe . Fahrplanähderung auf den
Omnibuslinien Hauptba ^ nh .-Weiher¬
feld und Künler Krug -RheInstrand

Sehr gute
Zimmer
Gute
Zimmer
Mittlere
Zimmer
Einfache
Zimmer
Einfachste
Zimmer
2. Die Höchstpreise ermäßigen sich bei Zimmern Im Kellergeschoß sowie

bei Zimmern mit abgeschrägten Wänden um mindestens 10 v . H.
3. Für Zimmer mit fließendem Wasser darf ein Zuschlag von 5 v . H. zum

Monatsmietpreis berechnet werden .
4. Wird ein Zimmer für den Teil eines Monats vermietet , darf zu dem

antell . Monatsmietpreis ein Zuschlag von 10 v . H. berechnet werden .
§ 2. Tageweises Vermieten .

{I . Bei tageweisem Vermieten dürfen höchstens die In Spalte 4 der Tabelle
•des § 1 festgesetzten Preise vereinbart werden .

2 . Benützt der gleiche Untermieter ein Zimmer länger a (t 7 Tage , so darf
nach diesem Zeitraum nicht mehr der Tagesmietpreis , sondern nur die :
anteilige Monatsmiete nach § 1 Abs . 4 berechnet werden . .

§ 5. Mehrvermietung . v
1. Wird ein Zimmer von zwei Personen bewohnt , darf ru dem Elnzlmmer -

preis ein Zuschlag von durchschnittlich 50 v . H. erhoben werden (siehe
Spalte 3 der Aufstellung In § 1) .

2 Bewohnt ein Untermieter mehr als ein möbliertes Zimmer , dürfen für
jedes weitere Zimmer höchstens 60 v . H. des für die ,es Zimmer zu¬
lässigen Mietpreises berechnet werden (siehe Spalte 5 in § 1) .

3 . Bewohnen zwei Personen zwei Zimmer gemeinsam , gilt für Jedes
diese ? Zimmer nur der Grundpreis (siehe Spalte 6 In § 1) .

§ 4. Einstufung . •
1. Die Einstufung der möblierten Zimmer richtet sich naoh Lage , Aus -

slattung upd Größe . Der Gesamteindruck entscheidet .
2 . Einstufung :

a ) Gruppe I. Sehr gute Zimmer : Beste Wohnlage ; etwa folgende Ein¬
richtungsgegenstände in bester Ausführung : 1 Bett , 1 Ruhebett oder
1 Sofa , 1 Polstersessel , 1 Tisch , 3 Stühle , 1 Schreibtisch mit Stuhl ,
1 Schrank , 1 Kommode oder 1 Bücherschrank , 1 Waschtisch , 1 Tep¬
pich , Bilderschmuck , Gardinen . Beleuchtungskörper . Mindestgröße
für den Höchstpreis : 24 qm (Neubau 22 qm ) Wohnfläche , kleinere
Zimmer billiger , Zimmer unter 20 qm (Neubau 18 qm ) zur Gruppe II .

b ) Gruppe II . Gute Zimmer : Gute Wohnlage ; Einrichtungsg ^ gertstände
etwa wie bei Gruppe I, Jedoch etwas einfacher , aber noch in guter
Ausführung . Mindestgröße für den Höchstpreis : 16 qm (Neubau 16
qm ) Wohnfläche , kleinere Zimmer billiger , Zimmer unter 15 qm (Neu -
bau 14 qm ) zur Gruppe III .

c ) Gruppe III . Mittlere Zimmer : Durchschnitt !. Wohnlage ; durchschnitt -
liehe Ausstattung und zwar etwa : 1 Bett , entweder 1 Ruhebett oder
1 Sofa oder 1 Polstersessel , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Schrank , entweder
Schreibtisch mit Stuhl od . Bücherschrk . od . Kommode , 1 Waschtisch ,
Gardinen , Büderschmuclc , Beleuchtungskörper . Mindestgröße für den
Höchstpreis : 15 «,m (Neubau 14 qm ) Wohnfläche kleinere Zimmer
billiger , Zimmer unter 13 qm (Neubau 12 qm ) zut Gruppe IV.

d ) Gruppe IV"
. Einfache Zimmer : Durchschnittliche Wohnlage ; einfache

Möbiieruhg , mindestens 1 Bett , 1 Schrank , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Wasch¬
tisch ; Mindestgröße 12 qm (Neubau 10 qm ) Wohnfläche .

e ) Gruppe V. Einfachste Zimmer : Alle sonstigen Zimmer .
3. Stellt der Untermieter einen Teil der Möbel (tellmöbl . Zimmer ) , ist

v d . In Frage kommend . Gruppenpreis ein entspr . Abschlag zu machen .
4. In Zweifels oder Streitfällen stuft die Preisbehörde die Zimmer ein

und setzt durch Entscheidung die Preise fest .
S 5. Im Mietpreis einbegriffene Leistungen .

1. Die Höchstpreise schließen ein : Bedienung , einschl . Bedienung der
Heizung (ohne Heizmaterial ) , Putzen von einem Paar Schuhe Je Person
täglicH , # Beleuchtung (Regelverbrauch Deckenlampe und Nachttisch¬
lampe , durchschnittlich 2 W ), Benutzung und Reinigung von Bett *
Wäsche (monatl Wechsel ) und Handtuch (wöchentl . Wechsel ) .

2. Werden einzelne der vorstehenden Leistungen nicht gewährt , so Ist
der Mietpreis entsprechend zu ermäßigen und zwar beim Wegfall der
Bedienung einschl . Bedienung der Heizung und Wegfall de » Schuh¬
putzens um 10 v . H. des Untermietpreises , beim Wegfall des Schuh¬
putzens allein um monatlich mindestens 1.50 M , bei NichtgeStellung
der Bettwäsche Und Handtücher um monatlich 3 M Je Person .

§ 6. Zusätzlich « Leistungen .
1. Nebenleistungen dürfen nur zu angemessenen Preisen In Rechnung

gestellt werden .
2. im einzelnen gelten folgende Höchstsätze : Für Frühstück (Kaffee ohne

Brot ) monatl . 3 .— M bis höchstens 5.— 3VH Je Person ; für Heizung
(Materlalgestellung ; wegen Bedienung der Heizung vergleiche § 5) pro
Zimmer —.30 'JVti Je Heiztag oder 9 JM Je Heizmonat ; für Badbenutzung
bis zu —.60 M . je Warmbad ; für Küchenbenützung , Vergütung Je nach
Umfang : bei geringerer Benutzung (nur gelegentl . Benutzung unter In¬
anspruchnahme von Einrichtung und Geschirr monatl . 2—5 W . Je Person ,
bei ganztägiger Mitbenutzung zur Bereitung sämtlicher Mahlzeiten
unter Verwendung der Einrichtung und Inanspruchnahme von Geschirr
monatl . 8.— JWl Je Person ; für Rundfunkanschluß : monatl . 1.— bei
Großapparaten 2.— für Sonderstrom (für Bügelelsen , Kochgerät ,
auüergewöhnl . Beleuchtung usw .) : Vergütung Je nach Verbrauch ; für
Gasverbrauch bei Küchenbenützung : Vergütung Je nach Verbrauch .

§ 7. Schriftliche Unterlagen .
1. Der Vermieter hat über Jedes Untermietverhältnis , das länger als eine

Woche dauert , beim Beginn des Mietverhältnisses Im Benehmen mit
dem Untermieter eine schriftliche Unterlage (kurzen schriftlichen Miet¬
vertrag , Erklärung oder dergl .) anzufertigen . Darin sind Beginn des
Mietverhältnisses , Name des Untermieters , Höhe des vereinbarten Miet¬
preises sowie Art und Preis der Nebenleistungen anzugeben . Jede
Veränderung Ist unter Angabe des Zeitpunktes zu vermerken .

2 . Vermieter und Untermieter haben die Richtigkeit der gemachten An¬
gaben unterschriftlich zu bestätigen . Das angefertigte Schriftstück ist
mindestens drei Jahre lang aufzubewahren .

3. Den Vermietern wird empfohlen , für die schriftlichen Unterlagen das
von der Preisbehörde herausgegebene Muster zu verwenden .

II. Leerzimmer .
| 8. Höchstpreise .

J . Für Leerzimmer darf zu dem auf die vermietete Fläche (qm ) entfal¬
lenden Teil des Hauptmietzinses ein » Zuschlag bis zu 10 v . H. erhoben
werden . Der qm -Preis ergibt sich bei Teilung des Hauptmletzinses
durch die Summe der qm -Fiäche der Wohnräume einschl . der Küche .

2. Die Höhe des Zuschlags richtet sich nach Lage und Beschaffenheit des
zu vermietenden Zimmers im Vergleich zu den übrigen Wohnräumen .

§ 9. Nebenleistungen , schriftliche Unterlagen .
1. F0r etwaige Bedienung und für Beleuchtung können Je nach Umfang

und Anteil angemessene Beträge gefordert weiden . FUt d !^ Berechnung
etwaiger sonstiger Nebenleistungen gilt § 6 entsprechend .

2. Für Jedes Untermietverhältnis sind schriftliche Unterlagen nach der
Vorschrift des § 7 anzufertigen .

III. Schlafstellen .
§ 10. Höchstpreise .

FOr Schlafstellen werden folgende Höchstpreise festgesetzt :
I. Gruppe : Gute Schlafstellen 4.— M wöchentlich ;

II . Gruppe : Mittlere Schlafstellen 3.—JM wöchentlich ;
Iii . Gruppe : Einfache Schlafstellen 2.— SM wöchentlich .

% § 11. Einstufung . •
1. Gute Schlafstellen (I. Gruppe ) sind Wohnräume mit 2—3 Bettstellen .
2. Mutiere Schlafstellen (II . Gruppe ) sind Räume , in denen mehrere Per¬

sonen , Jedoch Picht mehr als sechs , untergebracht sind .
3. Einf . Schlafstellen (Hl . Gruppe ) sind Bodenkammern , die als Schlaf räum «

hergerichtet sind , oder Räume für mehr als sechs Personen .
§ 12. Nebenleistungen .

%, In den Höchstpreisen des § 9 sind folgende Nebenleistungen ein¬
begriffen : Reinigen und Heizen (ohne Material ) , Beleuchtung , Benut¬
zung und Reinigung von Lettwäsche (monatl . Wechsel ) und Handtuch
(wöchentl . Wechsel ) , Trink - und Waschwasser , Morgenkaffee , eine Kanne
Kaffee zur Mitnahme a . d . Arbeitsstätte , Geschirrbenutz , u . - reinigung .

2. Andere Nebenleistungen dürfen nur zu angemessenen Preisen In Rech¬
nung gestellt werden . .

3 . Für die Heizmaterialkosten kyin helztäglich Je Raum ein Betrag bis
zu 30 Rpf . erhoben werden , der bei der Abrechnung auf sämtliche
Zimmerbewohner anteilig umzulegen ist .

IV. Untervermietung von Wohnungen .
§ 15. Preisbildung , Genehmigungspflicht .

% Der Untermietpreis f . Leerwoftnungen darf d . HauptmletzJns nicht über¬
steigen . Abweich , sind nur m . Genehm , d . städt . Preisbehörde zulässig .

2. Der Mietpreis f. d . Uebe/Iassung einer möbl . Wohnung oder Tellwoh -
nung bedarf in jedem einr . Falle def Genehm , der städt . Preisbehörde .

3 . Durch die vorstehenden Bestimmungen wird die Pflicht zur Meldung
von Wohnungen bei der städt . Quartier - und Wohnungsstelle gemäß

^ den Vorschriften über die Wohnraumwirtschaftung nicht berührt .
V Allgemeine Bestimmungen .
§ 14. Ausnahn êgenehmigung .

Soweit aus volkswirtschaftlichen Gründen oder zur Vermeidung beson¬
derer Härten eine Ausnahme von den Vorschriften dieser Anordnung
dringend erforderlich erscheint , kann die städt . Preisbehörde sie auf
einzelnen Antrag durch Entscheidung zulassen oder anordnen

§ IS. Anträge an die Preisbehörde .
1. Anträge an die Preisbehörde sind schriftlich in doppelter Fertigung

an den Oberbürgermeister — Pfeisbehörde — iu richten . Die Geschäfts -
•MI « befindet »ich Im Stattvaue , 14. Stock , Zimmer Nr , 71

Siedlung , ab Montag , 13. März 1944 .
Haupt¬ Rheinstr .-

bahnhof Weiberfeld Kühler Krug Siedl .
ab : tb : ab : ab :

6.22 6 .30 5.50 600
6.37 6.45 6.10 6 .20
6.52 7.00 6.40 6.55
7.07 7.15 7.10 7.25
7.22 7.30 7.40 7.55
7.37 7.45 8.10 8 .30

12.00 12.08 12.15 12.25
12.15 12.23 12.45 12.55
12 .30 12.38 13.10 13.25
12.45 12.53 13.40 13.55
13.00 13 .08 14.15 1-4.30
13.15 13.23
13.30 13.38 16.10 16.30
13.45 13.53 16.40 16.55
14.00 14.10 17.10 17.25
17.30 17.45 17.40 17.55
18.00 18.10 18.10 18.25
18.20 18 30 18.40 18.55
18 40 18.50 19.10 19.75
19.00 19.10 19.40 19.55
19.20 19.30
19.40 19.50

Städt . Werke Khe . — Straßenbahn -

Lehrling , kaufm ., männl . od . weibl .,
In Formularverlag , Nähe Hauptpost ,
a . Ostern gesucht . Näh . : Karlsruhe ,
Stephanienstraße 54, Ruf 7223 .

Lehrling , kaufm ., mit gut . Schulzeug¬
nissen gesucht . Gründl . Aysbildg .
geboten . Ein- u . Verkaufsgenossen¬
schaft badischer Blinder e . G . m . H.,
Karlsruhe , Kaiserallee 25.

Lehrling , kaufm . (männl . od . weibl .)
von Sped . u . Schiffahrtsfirma ges .
Gründl . Ausb . EI 59515 Führ .-V. Khe .

Lehrling , Inteli . Junge od . Mädel zum
bald . Elntr . ges . für hiesig . Treu¬
hand -, Revision *- und Steuerbera¬
tungsbüro . Sorgfältige Ausbildung .
E3 59430 an d . Führer -Verlag Karlsr .

Junge , auf gew ., mit , gut . Schulzeugn .,
als techn . Zelchnerlehrllng In Mo¬
toren - u . Masch .-Fabrik auf Ostern
1944 ges . Kl 15008 Führer - Verl . Khe .

Verkaufsgehilfe sofort od . spät . ges .
Lehrzelt 2 Jahre . Bäckerei Kollmar ,
Pforzheim , Westliche 39.

Das italienische Generalkonsulat In
Karlsruhe wurde unter 29. 2. 1944
geschlossen . Den ital . Staatsangeh .
wird hiermit bekannt gegeben , daß
sie sich . künftighin zw . Auskunfts¬
erteilung oder and . konsularischer
Obliegenheiten briefl . an das Ge¬
neralkonsulat in Frankfurt am Main
(Wiesenau 1) wenden können , in
dessen Konsularbezirk nunmehr auch
der Kreis Baften elngeglled . wurde .

Bäckerlehrling ges . Bäckerei , Kon¬
ditorei , Kaffee . Aug . Rieger , Karls -
ruhe , Schillerstraße 32.

Lehrling , männl . o . weibl ., sof . drin¬
gend gesucht . lebensmItfel -MUller ,
Gernsbach . '

Lehrling oder Lehrmädchen sof . od .
spät . In saub . anerk . Gartenbau¬
betrieb ges . Topfpflanz ., Gemüse
u . Binderei . Wohn , im Hause . Fach¬
schulbesuch . Josef Viernelsel , Gar¬
tenbau , Achen (Baden ) . Ruf 520

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut kochen
kann . In Geschäftshaush . gesucht .
Frau Ernmy Leimbach , Karlsruhe ,
Waldstraße 3 (Im Laden ) .

Hausgehilfin In kinderr . Beamten¬
haushalt Nähe Bretten gesucht .
E3 15032 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst ., gesucht . Karls -
ruhe , Eisenlohrstraße 45, I.

Hausgehilfin n. Herrenalb ges . Näh .»:
Rechtsanw . Bopp , Khe ., Kochstr . 7.

Frau , zuverl ., für Hausarbeit 3mal in
der Woche , evtl . auch halbt . ges .
E3 L 14565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagsfrau sof . gesucht . Kabarett
Re gina , Karlsruhe , Hebelstr . 21.

Mädchen , tücht ., fleifl ., kath ., für
Haush . u . Garten , zu Kindern aufs
Land a . 1. 3., od . Haushaitmädch .,
welch . . PflichtJ . ableisten will , aus
guter Familie , gesucht . ^ M 14740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau , ordentl ., zum Reinigen v .
Laden , Wohn - u . Büroräumen ges .
Kann im Hause wohnen . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 132, im Laden .

Putzfrauen gesucht . ^ an d . Verlag
der DAF., Straßburg , Straße des
19. Juni 10- ^ 10a .

Putzfrau von Staatsbeh . auf 1. 4. ges .
CE3 59514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädel für Haushalt sofort
gesucht . Seibig , Rüppurr , Ortenau ^
Straße 14. Ruf 5632 .

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb , zum
1/4 . 44 In Privathaushalt gesucht .
Karlsruhe , Slegfrieistraße 2, l

Pflichtjahrmädchen od . and . Jüngeres
Mädchen , a . gut . H., für Landhaus -
halt . Bez . Bühl , auf 1, 4. 44 ges .
£ 3 15151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , älteres , gesucht .
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 45, I.

» Uro Lehrmädchen , inteil ., mit guten
Schulzeugn ., In Verwaltungslehre
bei gründl . Ausbild , auf Ostern o .
früher ges . Selbstgeschr . El m . Le¬
bens l. T5292 Führer -Verl . Karlsruhe

Lehrmädchen auf Ostern ges . F. Wil¬
helm Doejing , Spielwareh , Karls¬
ruhe , Ritterstraße

Karlsruhe . Die Fa. Junker u. Ruh , A.G .,
Karlsruhe , hat das Aufgebot folgen¬
der Urkunde beantragt : Hypothe¬
kenbrief Uber die <m Grundbuch v .
Karlsruhe , Band 24, Blatt 5, Ha . III .
Abt . Nr . 3 auf das Hausgrundstück
Lgb .Nr . 3343 und 3347/3 der Wilhelm
Schleifer Eheleute eingetrag . Hypo¬
thek von JVtl 6250 .—. Der Inhaber d .
Urkunde wird aufgefordert , spä -t . Im
Aufgebotstermin am Donnerstag . 22.
Juni 1944, vorm . 10 Uhr v . dem Amts¬
gericht hier , 3. St ., ZI . 25? s . Recht **
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen ; andernf . wird die Urkunde f .
kraftlos erklärt werden . Amtsg . A 5.

Polsterer Lehrsing ges . Elntr . 1. April .
Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik ,
Karlsruhe , Krlegssfraße 25.

Junge , brav ., fleiß ., der Lust hat , das
Metzgerhan <lwerk gründl . zu erler¬
nen , sofort oder Ostern gesucht .
C3 14907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zunge , kräft ., der Lust -hat das Gip -
serhandwerk zu erlernen , auf 1. 4 .
1944 gesucht . Josef Stier , Olpser -
u . Stukkateur -Geschäft , Lahr/Baden .

Blechner - u. Installateur -Lehrling sof .
od . a . Ostern ges , Hermann Singer ,
Installateur - und Blechner meist er ,
Weingarten/Baden , Karlstraße 5.

Rastatt . Wiederholungsimpfung fUr
Diphtherie u. Scharlach d . Kinder v .
1. bis vollend . 14. Lebensjahr . Kup¬
penhelm , 13. März , 13.00 Uhr . Roten¬
fels , 13. März , 14.15 Uhr . Muggen¬
sturm , 13. März , 15.45 Jhr . Gaggenau ,
15. März , 13.30 Uhr . Ottenau , 15. März ,
15 Uhr . Gernsbach , 15. 3., 13.30 Uhr .

Sekretärin , Je eine , für Direktion u .
Verwalt ., mög >l. sof . gesucht . Auch
ält . Damen kommen in Frage . Deut¬
sche Helmschule Erlenbad -Obersas -
bach , Kreis Bühl (Baden ) .

Kontoristinnen für Buchhaltung . Re¬
gistratur u . Expedition z . sof . Elntr .
für hiesige Ind . ges . Handgeschr .
Ang . mit Lebensl . u . Zeugnisabschr .
unt . Kl B 14838 an Führ .-Verl . Khe .

Sinzheim . Familienunterhalt . Auszahl ,
des Familien - u . RäumungsUnterhal¬
tes für März und der Kinderpflege -
gel der ^für Februar am 15. 3., 8 bis
10' /» Uhr , für Sinzhelm mit Litzlung ,
u . anschi . bis 12V» Uhr für die übrig .
Nebenorte . Bezug von Kriegsbesol¬
dung (ab Obergefreiter ) Ist sofort
zu melden . Der

Kontoristin , mit flotter Handschrift ,
guter Auffassungsg ., gewandt In
Kurzschrift u . Masfhlnenschr .

1
, ges .

Friedrich Feldmahn , Essig - i>. Sauer -
krautfabrlk , Khe .. Augartens >tf . 75.

Ka ssenve rwfa 11er .

Kontoristin mit Kenntn . In Buchhaltg .
für Bauindustrie nach Baden -Baden
gesucht . El Postfach 102.

Gengenbach . Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen , daß am Mon¬
tag , 13. 3 . und Dienstag , 14. 3. 44, In
der Zelt von 13 bis 18 Uhr , auf dem
Schießstand beim Ziegelwald scharf
geschossen wird . Das Betreten des
Geländes während dieser Zelt Ist
strengstens verboten . Bürgermstr .

Fräulein , tücht . , gew ., perfekt In
Steno u . Schreibmasch ., Führ , der
Kartothek u . einschl . Arb ., für m .
Verkaufs ab t . rum Eintr . auf 1. 4. 44

\ gesucht . El mit Lichtb . u . Zeugnis -
ab sehr . unt . Ang -. d . Gehalfsanspr .
an Richard Lenk , Kappelrodek , ba¬
discher Schwarzwald .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬

gaben In [ 1 keine GewährI Ver¬
änderung . Elntr . v . 8 . 3. 44 . HRB. 161.
Stachelhaus & Buch loh . GmbH , in
Mülheim (Ruhr ) mit einer Zweig -
nlederl . In Karlsruhe [Rheinhafen ] .
Die Prokura des Josef Käufel Ist er¬
loschen . Als nicht eingetrag . wird
bekannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Amtsgerichts
Mülheim -Ruhr Ist erfolgt und Im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 41
veröffentlicht .

Bürogehilfin ges . Inteil ., auch halb -
tagsw . für hiesig . Treuhandbüro für
interessante Tätigkeit . El 59431 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Apoth .-Praktikantin , Helferin u . An¬
lernhelferin , sucht Rosenapotheke ,
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 31.

Verkäuferin für Damenwäsche , auch
halbtags ges . Wäschehaus We ^
ner Schmitt , Khe ., Kaiserstr . 189.

Verkäuferin , fle 'ß . u. zuverläss . ges .
Leder -Mozer , Khe ., Kaiserstr . 199.

Khe .-Durlach . Veränderung zu Firma
Bad . Wolframerz -Gesellschaft m .b .H.
in Söllingen (HR . B 3 Nr . 12) : Die
Prokura des Kaufmanns Werner Buff
In Berlin ist erloschen . Khe .-Durlach ,
4. Mäiz 1944 . Amtsgericht .

Verkäuferin , zuverl . u . tücht ., für uns .
Verkaufsstelle In Rastatt gesucht .
Bew . schriftl . od . persönl . an : Ge¬
rne ins cha ft swe rk, Ve rso rgu n g s ring
Mittelba den , GmbH ., Unterlager B.-
Baden , Leopoldstraße 17 a . -

Güterrechtsregister
Karlsruhe . GUterrechtsregisterelntrag

v . 6. 3. 44. GR . 111/280b . Eberhard ! ,
Simon , Bäckermeister , Karlsruhe , u .
Katharina , geb . Sauerborn . Durch
Vertrag vom 16. Febr . 1944 ist Er¬
rungens c h a ft sg e me in s c h . ve re inb a rt .
Das nach § 2 des Vertrages einge¬
brachte Gut der Ehefrau ist zum
Vorbehältsgut der Ehefrau erklärt .
Amtsgericht Karlsruhe .

Einkäufer . Größ . Berliner Werk der
Elektroindustrie sucht zum bald -
möglichen Eintritt einen Einkäufer
aus der Elektrotechnik - od . Masch .-
Branche , mit gut . Rohstoff -Kenntn .
u . den derzeitig . Bewirtschaftungs¬
fragen vertraut , der in d . LagH ist ,
Engpässe zu steuern . El unt . Bei
füg . der übl . Bewerbungsunterlag .
erbeten unter I. 1008 an Annoncen
Lemm , Berlln -Schöneberg .

Kräfte , männl . od . weibl ., f. versch
Abteil , d . kfm . Büros sof . od . spät ,
ges . Auch rüst . Pensionär od . son
stlg . Arbeltswlll . f . Botengänge u
einf . Betr .-Arbeiten finden Stelle .
EI OF 7770 Führer -Verlag Offenburg

Stellen - Angebote

Motorenschlosser . Industrie werke in
den Donau -Alpen - Gauen suchen a .
sof . oder später für die Abt . Kraft¬
fahrzeugstelle : e .Motorenschlosser ,
ein . Autospengler , ein . Karosserle¬
schlosser e Automechanlker , e .
Autoelekt

'
rlker für Schwächst !-. (Ar -

beiten auf Prüfst .) ; Abt . Verkehrs¬
wesen : e . Lokführer , e . Autogen¬
schweißer . e . Kesselschmied , e .
Lokschlosser , e . Weichenschlosser ,
e . Schmied für Lok - u . Wagenbau .
Bew . mit den übl . Unter !., Angabe
des Kennw . A 103 (unbed . anzug .)
an KappaiM & Langbein , Annoncen -
Expedition , Berlln -Schöneberg , Gu -
stav -Müller -Plaft 5 .

Hausmelster -Efepaar ges . für Fabrik
Rheinhafen . Kleine Werk wohnung
geb . El A 14830 an Führ .-Verl . Khe ,

Nachtwächter , Altersgrenze 55 J., f .
gr . Dienstgebäude ges . Lage des
Dienstgeb . : Straßburg , Straße des
19. Juni . El 15686 Führer -Verl . Khe

Laufjunge , auch Schüler , bald ge¬
sucht . Blumengeschäft Noö , Karls -
ruhe , Kaiser straße 82a .

1 kfm . Lehrling u . 1 Lehrmädchen zu
Ostern ges . Lelphelmer & Mende ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 169/171.

Klavier und Geige zu kaufen ges .
15860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , Volgtländer , Berghell
Bellar 3,5 ges . El 59911 F.-V. Khe .

Mikroskop mit OelImmersion dring
für ärztliche Zwecke gesucht .
El 16561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch rep .-bed ., für
ärztliche Praxis dringend gesucht .
El 15562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speiseeismaschine f . Kondltorefge
sucht . E3 59907 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht , Schul¬
ranzen , Leder , geboten . El 15650
Führer -Vor lag Karlsruhe .

Klavier , gut erh .« (gut . Ton ) gesucht .
Geboten Leichtmotorrad in fahrbe¬
reitem Zustand , mit entspr . Aufzahl .
Cp3K 14750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferde (8 ein - bis zwelj . Fohlen ) zu
kaufen , evtl . geg . Zuchtpferde zu
tausch , gesucht . Emü Hirsch , Garns -
hurst , Dorf straße 57

Fohlen , 2Jährlg , gegen älteres Ar¬
beitspferd gesucht . Monzingen ,
Adolf -Hltler -Straße 42.

Zugochse , prima , schwer , geg . leich¬
teren Fahrstier oder Jg . schwere
Sattelkuh zu tauschen gesucht .
Wössingen , Ack >lf-Hltler -Str v 92.

2 Milch - u. FahrkUhe , Jung , schwer ,
schön , fehlerfrei verk . Fritz Klink ,
Conweiler ß . Neuevbg ., Kr. Calw .

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Ort
Helmsheim , Hauptstr . 44. «

Nutz - u. Fahrkuh mit 2. Kalb zu verk .
Balzhofen bei Bühl , Haus Nr . 64.

Nutz - u. Fahrkuh , 4. Kalb , 36 Woch .
trächtig ; zu verkaufen . Bietigheim ,
Kirchenstraße 45 .

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Klein -
steinbach , Pforzheimer Straße 1.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , mit 5. Kalb ,
30 Wochen trächtig zu verkaufen .
Stupferich , Bergstraße 144.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , zu verkaufen .
Eckartsweier , Haus 165. '

Nutz - 1
u. Fahrkuh , Jg ., 2. Kalb , 37

Woch . trächtig , zu verkaufen . Ble -
*ig hei m/Bd ., Ado lf-Hl t le r-St ra ße 27.

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., zu verkaufen .'
Kuppenheim , Robert -Wagner -Str . 8.

Verkäuferin für Kantinenbetrieb In
Karlsruhe ab sof . gesucht . 13 59465
Führer -Verlag Karlsruhe .

Etagenbeschließerin mit Erfahrung , in
größ . Betrieben , zum schnellst . Ein¬
tritt In Dauerstellung ges . EI mit
Zeugnisabschr . , Lichtb . u . Gehalts -
ansprüch . an Sanatorium St . Blasien
In St . Blasien (Schwarzwald ) .

Pflegeschwester . Für Stadt . Pflegeheim
füp alte u . gebrechl . Pers . in Hei¬
delberg wird Pf lege Schwester mit
krankenpflegerlscher Ausbildung u .
Erfahr , ges . Bewerb . mit Lebensl .,
Lichtb . u . Zeugnisabschr . an Ober¬
bürgermeister d . Stadt Heidelberg ,
Städt . Pers .- u . Organisationsamt .

Kinderschwester oder Pflegerin oder
kinderlieb . Mädchen gesucht . H BA
2767 Führer -Verlag Baden - Baden .

Haushälterin für frauenlos . Haushalt
in Karlsrühe sof . ges . Vollkommene
Selbständigkeit zugesich . E3 59605
Fü hrer -Verlag Karlsruhe :

Haushälterin , zw . 45 bis 55 ? ., für
frauenlos . Geschäftshaush . In Khe .
auf sofort oder später gesucht .
S 59607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , erfahr ., ält ., selbst ... In
Haushalt gesucht . C3 an Fabrikant
Otto Spelerer , Bühl (Baden ) .

Haushälterin v . pens . Beamter , Ww .,
gesucht . Wohnt auf dem Lande
13 15020 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein od . Frau , zuverl . u. klnderlb .,
zur selbst . Haushaltführung ges
Frau berufstätig . Frau E. K., Pforz -
heim , Heh .-Witt mann -Straße 2.

Kraft , die In allen häusl . Arbeiten ,
bes . Im Kochen firm Ist , zur Unter¬
stützung meiner Frau , die Im Ge¬
schäft tätig Ist , für mein . Haushalt
gesucht . Am liebst . Kriegerwitwe .
H mit Gehaltsangabe unter A 15813
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutze , gebild ., für Gutshaush . sof .
gesucht Polyslus , Rittergut Wei -
schütz , über Freyburg -Unstrut .

Stutze v . ält . Ehep . In Dauerstellung
gesucht . Mögl . alleinstehende Frau ,
Kriegerwitwe o . Vollwaise . S 59180
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , zuverl ., tücht ., z . mögl . sofort .
Eintritt In frauenlos . Haushalt ges .
El mit Ang . von Alter und seither .
Tätigk . unt . 15021 Führer -Verl . Khe

Zimmermädchen , Servlerfräul ., auch
Anfängerinnen , Kaffeeköchin ges .
Waldhotel Selighof , Baden -Baden .

Zimmermädch ., Zuverl ., ges . Bewerb
an Hotel Tanne , Trlberg/Schwarzw

Kaufgesuche

Ittnd , 8 M ., Wf vE . Griesheim , H».1T4.'

Rind , klein ., 32 Wo . trächt ., zu ver¬
kaufen . Faulenbach . Haus Nr . 119.

Drei - od . Mehr -Z.-Wohng . fn Offenbg .
oder Umgeb . gesucht . A . Decker ,
Offenburg , Tann weg ,20.

Rind , 1jährig , zu verkaufen . Rauen -
tal , Haus Nr . 55.

Mutterkalb , schön , abgewöhnt , 7 Wo¬
chen alt . gt . Abstammung , zu ver¬
kauf . Oberbruch b . Bühl , Haus 15.

3—4 Z.-Wohnung , mögl . mit Bad , In
gut . Lage B.-Badens , von ruhiger
Familie gesucht . 13 Z 14749 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ostfriesisches Mutterschaf zu ver -
kaufen . Göls haus en , Hauptstr . 1.

2 Ziegen , großträcht ., zu verkaufen .
Michelbach I. Murgt ., Hauptstr . 41.

Raum in B.-Baden z . Möbel unterst .
oder Beistellung gesucht . 20 qm .
E3 BA 2769 Führer -Verlag B.-Baden .

Milchziege , ält ., frischmelk . , gegen
Läuferschwein zu tausch . Neureut ,■Hauptstraße 209.

Schlachtziege gegen trächt . Erstlings -
» ziege zu tausch . Gaggenu -Ottenau ,

Hjndenburgstraße 75.
Zuchtschwein , 11 Woch . trächt ., relnr .

zu verkaufen . Blechnermelst . Maler ,
Iffezheim , Haus Nr . 93 .

FUr Häger . Langhaar -Dackel -Hürtdln ,
10 Mon ., schwarz m . braun , gut an¬
gelernt , verkaufe od . tausche D.
D.-Junghund . Friedrich Leber , Jagd -
aufsehe ^ Maulburg , Kr. Lörrach .

2 Z.-Wohng ., groß , mit bewohnbarer
Mans ., Südstadt , geboten . 2—3 Z.-
Wohn ., Mietpr . bis zu 60 3M , West¬
stadt , Mühlburg od . Hard 'tw .-Siedl
gesucht . 59423 Führ .-Verl . ' Khe

Boxer (Rüde ), nur mit Stammb ., ges .
Emil Acker , Karlsruhe , Hirschstr . 30.

Hund , klein , wachsam , ges . El 60041
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . , schön , 1. Stock , Mietpr .
35 Jl )l , in Oststadt gebot . Gesucht
gleichw . Wohnung , nicht höher als
2. Stock , in Ka rls ruhe - Durl ach .
CE359253 Führer -Verlag Karls ruhe .

Wolfspitz , Rüde , IV» J., sehr wachs .,"Verk . Alfred Lichtenberger , Oestrin -
gen , Amt Bruchs » !

2 Z.-Wohn . m. Mans . u . Zubeh ., Nähe
Hochschule , geg . erbens . In Karls¬
ruhe od . näh . Umgeb . zu tausch .
E3 59271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwergspitzer , weiblich , abzugeben .
L. Kohler , Khe ., Durlacher str . 67.

Ganter gegen Gans oder 2 Ganter
geg . 1 P . Truthühn . zu tausch , ges .
Karollne Köhler , Khe .-Rüppurr , Lö-
wenstr . 22, Ruf 6598 . .

2—5 Z.-Wohng ., mqd ., mit Bad . im
Kr. Karlsruhe ges . Sonnige 5 Z.-
Wohng . mit Bad , Dampfheizg ., in
Berlin -Dahlen zum Tausch gebot .
Evtl . Ringt . CE315034 Führ .-Verl . Khe .

Truthahn geg . Truthenne od . gegen
Leghühner zu tauschen . Karlsruhe -
Hagsfeld , Jägerhausstraße 62 .

'

2—5 Leghühner gesucht . Erbacher ,
Sasbach 215, bei Achern .

3 Z.-Wohng ., s . schön , mit Bad , Man -"
sarde , Kammer . Zentralhz . u . Bai -
kone . In Rüppurr , gebot . Gesucht
4— 5 Z.-Wohng . mit ähnl . Ausstatt ,
oder Einf .-Haus In Rüppurr oder
Ettlingen . El 59369 Führer -Verl . Khe .

Immobilien
Uebernehme Großhandelsgeschäft , a .

wenn z . Z. geschloss . (Eisenwaren .)
CE360031 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z. -Wohnung , schön , in Karlsruhe
(Weststadt ) gebot ., gegen ebens 1

a . d . Lande (Schwarzwald , Albtal )
sofort oder später . Garstka , Karls -
ruhe , Schumannstr . 7. 11.

Gärtnerei mit Gejyäcnshäusern und
Wohnhaus geg . Landhaiis ru tau -' sehen , Wert 25 000 W . J . Zieg -
ler , 1mm ., Khe ., Karlstr . 25, R. 2990.

3 Z.- Wohng ., Neubau , mit Ba-d und
Zentralheiz ., In Straßburg gebot .,
gesucht gleichwert . In Karlsruhe .
E3 59419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen , Hohe wiese , 12,5 a , zu ver¬
pachten . Ludwig Braun , Karlsruhe ,
Gebhardstraße 68.

3 Z.-Wohng . , schön . In Karlsruhe/B .
gebot ., suche in Bühl/B . ebens .
oder 2 große Zimmer mit Bad .
EE3 59335 Führe r-Ver lag Karlsruhe ...

Zu vermißten
Zimmer mit 2 Betten , heizb . sofort

zu vermlet . Roman Laug , Durlach ,
Gut - Magnus -Str . 18 (Neubau ) , früher
Killisfeld , Ruf 4, '

Zimmer , möbl ., an berufst . Fräulein ,
oh . Bedienung , l. Zentr . der Stadt ,
euf 1. April zu vermieten .
El 59356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , m . Küchenben ., zu ver¬
mieten . Schmidt , Khe .-Grünwlnkel
Mörscher straße 5, II .

Tausch
Zimmer , gut möbl ., an Herrn sofort

zu vermlet . Khe ., Krlegsstr . 151, II .
ilmmer , gut möbl ., oh . Wäsche und

Bed ., mit eiw . Küchenben ., an sol .
berufst . , ält . Dame zu vermieten .
El 59454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Klavier , zu verm .
El 59256 Führer -Verlag Karlsruhe

Tiermarkt

Zimmer u. Küche , leer , Mans an
Frau oder Frl . zu vermieten . Hoy -
ler , Karlsr .. Bernhardstr . 6. II . lks ..

Zimmer , möbl .. In gut . Hause , Nähe
Durlacher Tor zu vermlet . El 59415
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , frdl ., gut möbl .. an gebild .
Herrn sof . ru verm . Khe . . Kriegs -
str . 6? . Iii ., am Karist ., bei Traudt .

Mans .-Zimmer , möbl . , heizb ., an nur
sol . Frau zu vm . El 59339 F.-V. Khe .

Doppelzimmer , möbl ., mit Erker u .
Balkon , Zentralhelzg . . Badben . . Te -
lefonbenützung , Zentrumslage,

'
am

Ludwigs platz , zu vermlet . S 59269
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Ein- u. 1 Zweibettzimmer mit voll ,"oder ohne Verpflegung , ab sofort
zu " vermieten Gasthaus z . Krone ,
Karls ruhe -Mühlbu rg , Rh e ln st r . 77.

2 Zimmer , leer , mit Gas u . Wasser ,
ab sofort ru vermieten . Danzeisen ,
Karlsruhe , Cärillaslr . 2.

2 Z.-Wohnung , Seitenbau , Schützen -
str . 4^, auf 1. 4. 44 ru vermieten .
Näheres bei A. Reimann , Hausver -
walter '

, Khe ., Kalserstr .211, Ruf 2280 .
6 Z.-Wohnung mit Bad , Kaiserstr . 1'56,

auf sofort zu vermieten . Näheres b .
A. Reimann , Hausverwalter , Karls -
ruhe . Kai serstraße 211. Ruf 2280.

Büro - und Lagerräume in gr . Anzahl
zu vermieten . LagevStfaßburg , Str .
des 19. Juni 10—10a , u . Langestr .23,
25 u . 27. El an d . Verlag der DAF.,
Straßburg , Str . des 19. Zun ! 10—10a .

Nutz - u. Fahrkuh , Jung , großträchtig ,
zu verkaufen . Rauental , Haus . 85.

Nutz - u. Fahrkuh , mit d . 2. Kalb , zu
verk . Waldprechtsweier . Haus 108.

Nutz - u . Fahrkuh , mit dem 3. Kalb
trächtig , zu verkaufen . Zu erfr . bei

.Führer -Vertrlebst . Etzenrot , Haus 68 .
Nutz - u. Fahrkuh , unter 3 '

die Wahl
daselbst ein Jähr . Rind , zur Zucht
geeign ., zu vk . Maiich , Gebelstr . 9 .

Nutz - u. Fahrkuh , junge , fr!seh -melk
z . vk . Oberweier b . Rast ., Haus 97 .

Nutz - u . Fahrkuh , trächt ., zu verkauf .
Steinmauern , Lindenstr . 12.

Nutz - und Fahrkuh zu verkauf . Stein¬
mauern , Hauptstr . 10.

Nutzkuh , trächt ., ü . Einstellrind zu vk .
Büchig b . Khe ., R.-Wagner -Str . 8

Nutzkuh zu verkaufen , unter 2 die
Wahl . Bretten , Luisen str . 8 .

Nutzkuh , gute , Sch ^ arzscheck , 38 W.
trächt ., unt . 2 d . Wahl , z . vk . Wllh .
Sto b er , Ldw ., Neureut , Hauptstr .167%

Fahrkuh , ¥it „ gut im Nutzen , zu ver¬
kaufen . Bu ' ach . Litrenhdfdtstr . 14.

Milchkuh , ält ., zu verkauf ? Philipps -
bürg , Salmstraße 26.

Wälderkuh , 1 Transport , sowie mittel -
Schweie Fahrkühe treffen Mittwoch
ein . K. Müller , Baden -Oos , Ruf 422.

Kuh, jge ., zu verkaufen . Auenheim ,
Amt Kehl , Luisenstraße 17.

2 Kalbinnen , großträcht ., günstig , ru
vk . Weingarten/B .. R.-Wagnerstr . 12

Kalbln , 23 Wochen trächtig , und ein
Jähriges Einstellrlnd zu verkaufen
Liedolshelm , Wilhelmstraßo 17.

Kalbin , gut eingefahren , zu verkauf .
Sinzheim - Kar tu ng , Haus Nr . 20.

Kalbin , schön , hochträcht ., zu verk
Ober -Bühlertal , Schwarzwasen 14.

Kalbin , schöne , 35 Wochen trächtig ,
zu verk . Steinmauern . Spichstr . 9 .

Zuchtrind , schön , ru verk . W . Gamer ,
Staffort ü . Bruchsal , HenhÖferstr . 5

Zuchtrind , schön , zu verkauf . Klein¬
steinbacher Straße 19. k

Zuchtrind , 11 Mon . alt , zu verkaufen .
Jffezhelm , Hügelsh ^ imerstr . 228.

Zuchtrind , schön ., 94jähr ., ru verkauf ,
Wintersdorf , Adolf -Hitler -Straße 108,

Zuchtrind , 16 Monate alt , ru verkauf
Steinmauern , Rheinstr . 51.

Einstellrlnd , 1Jährlg , od . 6 Woch . alt .
Mutterkalb , rur Zucht geeignet , ru
verkaufen , Graben , Graben str . 8 .

Zimmermädchen mit Nähkenntnissen ,
selbst . Posten,weibl . Kochlehr -
Mng ges . Hanauer r+of , Offenbu -rg .

Rind , 30 W . tr ., leicht elngef . z . vk .
R. Scholl , Eggenstein , Moltkes 'tr .17.

Rind , schön , V»Jähr ., zu verk . Rhein -.
bischofsheim , Schwyzwaldstr 42 .

Rind , 4 Monate alt . zu verkaufen
Oetiflheirrv , Aitfriedhofslraße 14.

3 Z.-Wohng . mit Bad , B.-Baden , Nähe
Lichtental ges . Biete 2 Z.-Wohng .,
sonnig , mit Balkon . El BA 2772
Führer -Verlag Baden - Baden .

4 Z. -Wohng . , Miete 43,47 3VA, gegen
2 Zimmer mit gr . Küche zu tausch .

. Khe ., Schützenstr . 75, III ., Alding er . j
"

5—6 Z.-Wohng . , schön , neuzeitlich ,
mit ein geb . Bad u . all . sonst . Zu¬
behör , in best . Wohnl . Pforzheims ,
gebot, . Gesucht entspr . Wohnung
in Mittel - od . Südbaden . El Z 14744
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Ruf 2018 bei der Kai -
serallee , Anmeld , f . d . Osterk Ias -sen .

Mietgesuche
Zimmer , schön möbl ., mit Zenlralh .,

voll . Pension , v . berufst ., alleinst .
Mädch . ges . E3 59943 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl .,
'ür Medizinerin

vom 15. 3. bis 15. 4. Nähe Mühlb .
Tor ges . ^ 60058 Führ .-Verl . Karlsr .

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., Bahnh .-
Nähe , auf sof . od . spät , von Herrn
gesucht . EI 59343 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., mögl . Nähe Lange -
marckplatz , von Jg ., berufst . Mäd -
chen sof . ges . E3 59303 F.-V. Khe

ximmer , möbl ., von berufst . Fräulein
sof ^ ges . E3 59267 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möiil ., Nähe Post oder
Adolf -Hitler -Platz , für Dame ges
El 59316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl .. mit Küchenben .
von berufstätigem Fräul . gesucht
E3 59263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., fließ . Wasser , von
Kriegsversehrtem , Weststadt , Stadt
mitte , Rüppurr , Ettlingen gesucht .

Führe r-Ver lag Karlsruhe .
Zimmer einf . möbl ., heizbar , sonnig ,

von Herrn gesucht . Milte u . West .
El 59441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., in gt .
Haus von Jg . Frau mit Kind ges .
CE359392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , heizbar , möbl .. für
Herrn g e s . E3 59310 Führ .-Verl . Khe .

Wohn - u. Schlafzimriier , gut möbl ., v .
2 berufstät . Schwestern sofort oder
später gesucht . Zentralhz . angen .
El 60065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u, Schlafzimmer , möbl ., mögl .
mit Kochgel ., Geschirr u. Wäsche
vorh ., in Kleinstadt Badens von
ält . Ehep . ges , El 59282 F.-V. Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., in gut . Hause ,
mögl . mit Badbenütz ., Im westl .
Stadtteil von ält . Herrn auf 1. April
gesucht . EE359265 Führer -Verl . Khe .

1 od . 2 Z.-Wohng ., leer , In gutem
Hause , von Jg ., berufst . Soldaten¬
frau dringend gesucht . 13 15281
Führer -Verlag Karlsru he '

2 Zimmer , möbl .. In kl . Landstadt mit
Bahnverbindung , für m . Frau , appr .

. Apothekerin , u . für m . 7Jähr . TocM .
geg . stundenw . Mitarbeit In Apo¬
theke gesucht . Dipi .-Landw . Scriba
Karlsruhe , Hirschstr . 21, II .

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenützg
von Frau mit 8Jähr . Kind gesucht .
Mithilfe im Haushalt . EI OF 4503
Führer -Verlag Offenburg .

2 Zimmer , leer , mit Kochgelegenh ,
gesucht . El 14347 Führer -Verl . Khe .

2 od . 1 Z.-Wohng . von Junger Frau
mit 5 Mon . alt . Kind in Karlsruhe
oder Umgebung sofort gesucht
El 59446 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jähre zugel .* * Jugendliche nient zugelassen .

Raum , größ ., in der Umg . v . Khe .
sucht Betrieb zur Unterstellung v .
Gefolgschaftsgepäck . El 14802 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

(UFA. Nur heute 1.30,4 .15,6 .45 „ ich klag »
an " .Hatheyer,Hartmann,Wiemann .* *

UFA. So . 10.30 U. „ Buntes leben ".
5 interess . Filme : Der Flußkrebs ,
Meerestiere an der Adria .

CAPITOl . Nur heute 2,4 .15,6 .45 „ Komö -
dianten " . Krahl , Dorsch , Domin . * *

Raum , leer , rum Unterstellen von
Möbeln In Achern ges . E3 59351
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Wohnungstausch

CAPITOL. So .10.30 Wlederh . „ Nippons
wilde Adler ". Das Hohelied v . Za-
pans Fliegergeist . Wochenschau .

GLORIA. 2.15. 4.30, 6.45 Uhr, „ Gewit -
terimMat " .

GLORIA . FrUhvorst . 10.30, Durch die
WUste . Ein sensationeller Film nach
dem Roman von Karl May .

PALI. 2.00, 4.30, 6.45 Senset .-ProseS
Caslll a , mit Heinrich George . *

PALI. FrUhvorst 10.30, Erstaufführung ,(jjroßkulturfllm Nippon , Japan , das
Land d er aufgehenden Sonne .

RESI. Unst . Walzer . Wiederauff . Hör -
blger,Andergast,Czepa .2.15,4 .30,6 .45.

ATLANTIK. „ Die golden » Stadt ".
KAMMER. Ab 2.30 „ Ve rw . Spuren ". * *
RHEINGOLD. Nur heute Heldengedenk¬

tag : „ Der Meineidbauer " . 5
SCHAUBURG . Zum Leben verurteilt . * *
Durlach . Skala . Nur heute Heidenge -

denktag „ De r große König " .
Purlach . M.T. „ Menschen Im Sturm ". *
Durlach . Ka-Li. „ Die unhelml . Wand¬

lung des Alex Roscher ". * *
Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute 14.30,

17 u . 19.30 Uhr „ Kameraden " . * Mo .
bis Do . „ Ein Mann mit Grunds .?" .*

Konzerte
Tanzgastspiel Will Immert (Berlin )

Sa ., 18. März , 17.15 Uhr . Am Flü¬
gel : Fr. E. Klaffke . Tänze : Ror ^ an -
ze , Lärvdl .. Ballade , Heimweh , Ra r
send . Tanzgesänge : Lobgesang ,
Todes ruf , Tanz In den Tod , Ge¬
sang der Nacht , Tanzlied . Mu .slk :
Dr . Christoph Cajar . Karten v . 1.65
(Stud .) bis 5.50 M bei Kurt Neu -
feld -t, Waldstr . 81 (10- 12 u . 3—6),
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9-12) , so -
wie a . d . Abendk . Einzige Anzeige .

S Z.-Wohng ., in bester Lage Grötrfn -
gens , gebot . Suche 3 Z.-Wohng . In
bester Lage Durlachs . E3 15855 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

—4 Z.-Wohng . mit Bad In Karlsruhe
ges . Gebot . Frei bürg 4 Z.-Wohng .
mit Bad . E3 59473 Führer -Verl . Khe .

Lieder - und Klavier -Konzert Gutrune
Lorenz , Wiltrud Backfisch , Sonnt .,
19. März . 16.30 Uhr , Künstlerhaus .
Liedergr / v . Schubert (An die Mu¬
sik , Das Rosenband , Der Leiermann ,
Die Forelle ), Brahms (Sapphische
Ode , Liebestreu , in Waldeseinsam¬
keit , Vergebl . Ständchen ) u . Wolf
(Verborgenheit , Der Gärtner , Ueber
Nacht , Er Ist ' s , Elfenlied ) , dazwi¬
schen Klavierwerke v . Haydn , Schu¬
bert u . Brahms . Karten v . 1.50 (Stu¬
dier .) bis 4.— b . Kurt Neufefdt , H.
Maurer u . Saalkasse . Elnz . Anzeige .

Elnfam .-Haus , neu , mi-t 5 Zim ., Bad .
Balk ., entspr . Nebenräum .. Garten ,
In ruhig ., sonnig . Lage . Mietpreis
80 M . monatlich . In Straßburg/Els .
geboten . Gesucht in Hellbronn od .
Umgeb . gr . . In gut . Zust . befindl .
3— 4 Z.-Wohng . mit Bad , in ruhig .,
sonniger Lage . evtl . Ringtausch .
El 15037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Prlv . Lehrgänge fUr Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Anmefd . für d . Märzkurse
sof . erb ., ebenso f. d . nach Ostern
beginnend . Halbjahrskurse f. Pflicht -
Jahrentlassene .

Gesangsunterricht . Nehme noeji
einige Schülerinnen an . Aenne
Oertel -Vasmer , staatlich geprüft .
Gesangspädagogin , Khe ., Bussard -
weg 22, Ruf 1121.

Veranstaltungen
Rudolf Horn spricht Hölderlin (Der

besinnliche Hölderlin ), Mo ., 20. 5.,18.15 Uhr Im KUnstlerhaussaal (nicht
Friedrichshof ) . Die Rudolf -Honv
Abende sind In ganz Deutschland *
überall ausverk . und finden be¬
geisterte Aufn . Sof . Karten »Ich .
Vorverk . bei Kurt Neufei dt , Wald¬
str . 81 (10—12 u. 3—6) u . H. Mau¬
rer , Kaiserstr . 209 (9—12) , sowie
ab 17.30 a . d . Saalk ., Soflenstr . 2.

COLOSSEUM -THEAT. Heute geschloss .
REGINA . Wegen Heldengeden klag

geschlossen .
Rastatt . Heute spricht Elisabeth Stie¬

ler , nachm . 4.00 Uhr Im Rathaussaal
„ Balladen und Lyrik" (2. Folge ) .
Karten ab 3.30 beim Saaleingang .
Abfahrt Karlsruhe 14.50 Uhr Rück¬
fahrt ab Rastatt 16.10 Uhr .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kl. Theater . 12. März , 11 U., 4. Kam -
merörchester -Konzert LeHg . : G . E.
Lessing . Sollst : W. Uhlemann , Dres¬
den (Tromp .) . Karten an der Kur¬
hauskasse (Ruf 1151/60 ) .

K. d . F.- Veranstaltungen

LelstungjsertUchtigungswerk der DAF.
16. März Beg . er Fortbildung .s- Lehr -
gangs in Stenografie . Anmeld , an
diesem Tage , 20 Uhr , in der ehem .
Handelsschule In Gaggenau .

Höhere Handelsschule Khe .-Durlach
( Kaufm . Berufs -Fach schule ) . Anmeld ,
ru dem an Ostern d . J . erfolgend .
Eintritt In die I. Kf. der Höh . Han¬
delsschule werden v . 13.- 18. März ,
zw . 10 u . 12 Uhr , Im Direktionsz . 17,
II . St .) entgegengenommen . Die
Höh . Handelsschule umfaßt e . 2J.
Lehrgang mit Ganztagunterricht .
Der erfolgr . Besuch der II . Kl. be¬
freit von der Berufsschulpflicht . Er
erschl . die Laufbahn als Zivilanwär¬
ter des gehoben ». Dienstes in der
allg . u . Inneren Staatsverwaltung
sowie der weibl . Berufe In d . Wirt¬
schaft ü . der Verwaltung . Aufnahme
find , begabte hies . u . ausw . Schü¬
ler mit abgeschl . Volksschulbildung
oder der Bildung , , wie sie die
entsprech . Klassen der Höheren
Schulen vermitteln . Die Direktion .

Karlsruhe , Volksbildungswerk , Mont .,13. März , 19.30 Uhr , Künstlerhaus ,
Sophlenstr . 2. Gehelmrat Prof Dr .
Panzer (Heldelbg .) : „ Meister Wolf -
ram von Eschenbachs »ParzIvalV *
(Mit Lichtbildern .) Karten M 1.—;
auf Hörerk . 0.60 ; Wehrmacht . HJ .,Stud . 0.50 ; Verw . u. Fliegerbesch .
0 30 b .KdF .,Waldstr .40a (Ludwigspl .) .

Höhere Handelsschule Bruchsal (Kauf¬
männische Berufsfachschule ) . An¬
meldungen z . Besuch der Höheren
Handelsschule Bruchsal werden in
der Woche vom 13. bis 18. März
1944. vorm . zw . 10 u . 12.30 Uhr , ent -
gegengen . Die Zeit der Aufnahme¬
prüfung und des Schulbeginns wird
noch dch . Zeltungsanz . bek . gegeb .

Staatl . Meisterschule fUr das Gestal¬
tende Handwerk StraBburg . Abt .
für : Bildhauer , Steinmetze , Stein -
t e chn lke r , Arc h ite k tur m o d e 11b a ue r,
Maler , Theatermaler , Keramiker ,
Kunstschmiede , Buchbinder / Gra¬
fiker , Mo de g e st a 11e r-Dam e n s chne !-
derinnen -Kostümzeichner . Vorberei¬
tung zur Meisterprüfung . Beg . des
Sommersemesters : 17. April , Anmel¬
dungen und Auskunft beim Sekre¬
tariat , Akademiestr . 1.

Karlsruhe , 15. März , 19.00 Uhr Im
„ Friedrichshof " Hub . Giesen vom
Reichssender musiziert mit sein .
Meister -Solisten : E. Junker , Sopr .
(Staatsop . Dresden ) , Dlse Charle -
mont -Zamara , Harfe (Wien ) , Alice
Schonfeld , Violine (Berlin ) , Chr .
KoMessa , Cello (Prag ) , F. Jung -
misch , Flöte (Staatsth . Stuttgart ) .
Karten zu X 2 — 3.— u . 4 — I. d .
KdF .-Vor verkauf st ., Waid str . 40 a
und Abendkasse .

Bruchsal . NSG . „ KdF ". 17. März , 19.30
Uhr , Bürgerhof , Romantisch . Ballett ,
Peters Pawllnin . Hochkünstl . Tänze ,einz . u . In Gruppen , Pantomimen ,Szenen , Commedia dell ' Arte : Pyg¬
malion . 11 erstkl . Künstler u. Künst¬
lerinnen . Karten ru M 3 —, 2.50,2.— u . 1.— . Vorverk . ab 13. 3. auf
der Kreisdienstst . der NSG . „ Kdf ." ,Bruchsal , Wil de riehst r . 34 .

DAF. NS .-Gemeinschaft , Abtlg . Feier¬
abend . „ KdF." , Kreis Kehl . Do ., den
16. 3. 44, 19.00 U., Kehl , Barbarossa¬
saal , Lustiger Meisterabend , Arnold
Meister , der Meister am Flügel .
Volkslieder / Eigenes / Heiteres /
Satiren und Parodien . Vorverk . ab
Di ., 14. 3. 44, im Musikhaus Meyer
und an der Abendkasse . Eintritts¬
karten 1 M . Saalöffnung 16.15 Uhr .
Unnumerlerte Plätze .

Geschäfts -Verlegung . Irmgard Stumpf
Karlsruhe , Amalienslraße 17, Jetzt
Stumpf & Mondorf - ab 16. MHrz ,Khe .. Kaiserstr . 84; bei d . Lammstr .

Verloren
Brosche mit Bild in Kapellenstr . od .

Fabrikgasse verloren . Abzugeb . an
M. Specht , Achern , Platz der SA . 14

Geldbeutel , rot , mit Inhalt , verl . Abz .
gegen Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

ifleid , schwarz , am 4. März , nachm ..
Weilferfeid Omnibus bis Hotel Ger¬
mania (Straßenbahn ) verl . Abzug .
Karlsruhe , Karl -Frledrlch -Straße 30.

Theater
Staatsth . 12 Z„ 15.00, Walküre . 15. 3.,

17.50, 20 . Mi ., Don Juan u . Faust . —
Kl. Th. 14 Z.. 18.00, Ständchen bei
Wacht . 15. 5., 18.00. Land d e » lieh .

Theater Straßburg . Großes Haus .
12. März , 18.50 Uhr : ..Orpheus und
Eurydlke ". 13. März , 19 Uhr : 7. Sin¬
foniekonzert im Sängerhs . 1-4. März ,
18 Uhr : „ Was Ihr wollt " . 1« März ,
18 Uhr : „ Der Zigeunerbaron " (Erst¬
aufführung ) . 18. März , 17.30 Uhr :
„ Alda ". 19. März , 13.30 Uhr : „ Der
Zigeunerbaron ". 18.30 Uhr : „ Was
ihr wollt " . - Kleines Haus . 12. März ,
18 Uhr : „ Minna von Barnhelm " . 14.
März , 18.30 Uhr : ,.D' Helmet " . 15.
März , 19 Uhr : „ Angelika " . 16. März ,
18 30 Uhr : „ Minna von Barnhelm " .
18. März , 19 Uhr : „ Pension Schöl¬
ler ". 19. März , 15.30 l>hr : „ Bunter
Nachmittag der Terra -Fllmkunst ".

Geschäftliche
Empfehlungen

Betten , ur>d alles was dazu gehör !,
für Eiwachsen © und Kinder Willy
Brohm , Spezialgeschäfte in Karls -
ruhe : am Werderpl . u . Kaiserstr . 86.

Haben Sie rep .-bed . Trikotagen , z B.
Unterhemden , Unterhosen , Hemd¬
hosen , Schlüpfer und Unterkleider
für groß u . klein ? Dann bringen Sia
diese zu Textilhaus 3oh Herten¬
stein , Inh . Rudolf Kullerer . Karls -
ruhe , HerrenstraBe 25.

Uhrgläser , In allen Formen , für Ta¬
schen - u . Armbandunren werden
schnellst , ajlgesezt . Schmidt -Staub ,Karlsruhe , Kaiserstr . 154, gegenüb .
der Hauptpost . Geöffnet : Montag ,
Donnerstag utid Samstag .

Laufmaschen werden schnellsten «
repariert . Wäsche Hllberg , Soffen -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe

GEGEN FXULNIS, FRASS UND FEUEI
schützt das .Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Holztelier -Garnltur f . Brot o'd . Obst ,
Handarb ., daru 2 Salzdosen , M 15.»
sofort Nachnahme lieferbar . Karl
Rothmund , Bretten .

Kinder -Bettstellen , 140X7 !) cm , rwtur
gebeizt , M 35.—, Matratzen dazu
passend WA 73.—, 25.— außerdem
Matratz ., 120 x 60 cm , M 24.50 . (Ma¬
tratzen sind bezugscheinpflichtig ) .
Sofort lieferbar . Möbel -Sctiottmül -
ler , das groß « Hrvrichtuivgshau » mit
den Preislagen für all « , Rertatt .
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